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Gold wirbt
„ Freunde

"

.

Von Heinrich Karl Kunz .

Die französisch -englische Zusammenarbeit verdichtete sich

in den letzten Monaten . Die demokratische Allianz

ist über Prag , Spanien , den Sandschak bis zu den Paracel -

Inseln hin deutlich fühlbar . Offensichtlich hofft man in Paris

und London , durch eine verstärkte Solidarität den dauernden

Verlust an politischem Terrain , den man den autpntaren

Staaten gegenüber zu verbuchen hat , stoppen zu können . Die

mißglückten Versuche der englischen Opposition , Chamberlain

von Paris aus zu stürzen , illustrieren am besten den Charakter

dieses Zusammenwirkens , das nicht , wie die Achse , auf der

Freundschaft der Völker beruht , sondern aus der Jnteressen -

gleichheit zweier Systeme . Zweifellos soll der englische

Königsbesuch in Paris , wohl als Pendant zu der Htalienfahrt

des Führers gedacht , dem etwas ramponierten Prestige der

Demokratien neuen Glanz verleihen . . .
Es ist das wohlverdiente Pech der Wesimachte , baß sich

chre Politik stets im S ch a t t e n v o n V e r s a l l l e s be¬

wegen mutz . Der moralische Defekt ihrer Beweggründe lagt

sich auf die Dauer , auch durch die geschickteste Propaganda ,

nicht retuschieren . Die Mentalität eines geizigen Greyes ,
der in nervöser Sorge um seine Dividenden lebt , haftet jedem

ihrer Entschlüsse an . Bei aller Aktivität werden sie stets in

die Defensive gebannt bleiben , weil ihre Status - quo -Politik

den gerechten Forderungen der emporstrebenden jungen Bol¬

ter entqeqensteht . Und wir kennen das ja aus dem mensch¬

lichen Leben . Wo der persönliche Einfluß nicht mehr uus -

reicht , ist man leicht versucht , mit Geld nachzuheffen . Mit

Geld lassen sich Liebe , Sympathien und Freundschaft kaufen ,

nur datz man unter dieser Voraussetzung die vorgenannten

sittlichen Begriffe in Anführungszeichen setzen mutz . 2m Not¬

fall haben derartige Freundschaften noch nie ihre Probe be -

^
Das östliche Mittelmeer ist eine empfindliche

Stelle des Empires . 2n Haifa endet die für die englische

Flotte so wichtige Ölleitung . 3n bedenklicher Nahe befinden

sich die Dardanellen . Und wenn London den Sowjetrussen

in Montreux auch Hilfestellung gegeben hat und ihnen damir

die Durchfahrt ins Mittelmeer unter gewissen Voraussetzungen

ermöglichte , so traut man den Russen doch nicht allzusehr . Der

kleinasiatischen Küste sind die Inseln des D o d e k a n e s vor¬

gelagert ; Flugzeug - und U - Boot - Stützpunkte der Italiener .

Das englisch - italienische 'Abkommen scheint im Foreign Off '.ce

noch nicht alle Bedenken bezüglich des östlichen Mittelmeeres

ausgeräumt zu haben . Die Türkei aber ist im Besitz der

Dardanellen und bietet als nächster Nachbar die beste Opera¬

tionsbasis gegen den Dodekanes . Kein Wunder , datz Ankara

ein von den Engländern begehrter Bundesgenosie ist . Und da

das Geld , für den Augenblick wenigstens , immer hilft , so ge¬

währte England den Türken einen Rüstungskredit . Und wa¬

rum sollte der kluge und zielbewutzte Kemal Atatürk , der seine

Armee mit Hilfe der Sowjets ausrüstete , die Kosten , die ihm

durch die Befestigung der Dardanellen entstehen , nicht mit

Pfunden bezahlen ? Stärkt er doch damit gleichzeitig seine

Stellung Moskau gegenüber . Er kann die beiden Interessenten

gegeneinander ausspielen und kommt damit der erstrWten

absoluten Unabhängigkeit , für die die junge Türkei

so viel Opfer auf sich genommen hat , einen guten Schritt

näher . Zudem hat die derzeitige Annäherung an London im

Sandschak - Alexandrette schon gute Früchte getragen . Ohne den

englischen Wink wären die Franzosen auf ine türkischen

Wünsche kaum eingegangen . In Paris hatte man zweifellos

wenig Neigung , sich ein Malheur g la Palästina auf den

Hals zu laden . Aber was tut man nicht alles für den demo¬

kratischen Bruder . Ankaras Rechnung stimmt , ob dies aber

auch für die Engländer zutrifft , bleibt abzuwarten .

Wie gesagt , die Franzosen taten in der Sandschak - Frage

den Engländern einen grotzen Gefallen . Mit der Eegenrech -

nung waren sig schnell bei der Hand . Als sich D a l ad i e r

und Bonnet jüngst in London aushielten , verwiesen sie auf

den „ wachsenden deutschen Einfluß
" int Donauraum . Sie

sprachen von den „ Gefahren
"

, die hier dem französischen

Bündnissystem drohen . Früher half Paris der Bundnlstreue

von Zeit zu Zeit mit einigen Francs nach . Seitdem die

französischen Währungsverhältnisse durch die Volksfront -

Experimente gründlich zerrüttet worden sind , mug der Quai

d '
Orsay auf diese probate Mittel verzichten . Erst waren es

nur Gerüchte , jetzt bestätigen sich die Vermutungen . Die

Engländer sind also Paris hilfreich beigesprungen . Sie

bieten Rumänien , Griechenland , Bulgarien ,

Palästina und die Judenfrage .

Englische Sorgen . - Wohin mit den Juden ? — Ein bedeutsamer Artikel Alfred Rosenbergs .

„ Die geschichtliche Situation ist ernst .
"

as . Berlin , 8 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Den Engländern macht Palästina erneut schwere

Sorgen . Die Unruhen wollen nicht abreitzen , ja , die Un¬

ruhen der letzten Tage stellen vielmehr alles in den Schatten ,

was man in den letzten Jahren in Palästina erlebt hat . 3 3

Araber und Juden sindindenIetzten24Stun -

den getötet und über 100 Personen sind verwundet wor¬

den . In England roerden die neuen Unruhen hauptsächlich

darauf zurückgeführt , datz die Arbeit der britischen Kom¬

mission , die den Teilungsplan zu prüfen hat , sich ihrem Ende

nähert . Diese Tatsache , so meint man , habe auf beiden Setten

die Gemüter so erhitzt , daß die besonnenen Elemente die Kon¬

trolle verloren hätten . Kein Wunder , datz in England Stim¬

men laut roerben , die fordern , man müsse den Schwebezustand

möglichst bald beenden . Wie ernst man die Lage beurteilt ,

geht daraus hervor , daß der britische leichte Kreuzer

„ Emerald "
, der eigentlich zur FVmostflotte gehört und

der sich auf der Heimreise befand , nach Haifa beordert worden

ist . Dort wird er heute durch das Schlachtschiff „ R e p u l s e ‘

abgelöst werden . Die Tatsache , daß man Haifa nicht einmal

mehr 24 Stunden ohne ein englisches Kriegsschiff lassen
wollte , und datz man ein so großes Schiff wie die „ Repulse

"

mit ihren 32 000 Tonnen nach Haifa entsendet , zeigt , w t e

ernst man die Lage bet rächtet .

Angesichts dieser neuen Unruhen in Palästina verdient

ein Artikel Alfred Rosenbergs int „ Völkischen Beob¬

achter
"

, der die Überschrift trägt : „ Wohin mit den Juden ?

ganz besonderes Interesse . Zum Problem Palästina stellt

Rosenberg dabei fest , daß Palästina als großes Auswande¬

rungszentrum ausscheidet , da dort schon die heutige Zahl der

Juden ein Element bleibender Unruhe ist . Eine zwangs¬
weise Verstärkung der Einwanderung konnte

unübersehbare Folgen zeitigen , da gerade die bri¬

tischen Interessen angesichts der Verflechtung mit der

mohammedanischen Weit in peinlichster Weise berührt wurde .

Auf der anderen Seite kommt man an der Beantwortung der

Frage , die Rosenberg stellt , nicht vorbei . Denn das was sich
in Deutschland vollzog , steht für mehrere andere Staaten vor

der Tür . „ Ob diese
"

, sagt Rosenberg , „ so zurückhaltend bet

der Lösung des Problems vorgehen werden , wie es das

Deutsche Reich getan hat , ist sehr fraglich .
" Rosenberg weist

deshalb auf die gestern in (Enian , dem französischen Bade¬

ort am Genfer See eröffnete und von den Vereinigten
Staaten angeregte Konferenz , die sich mit der Setzhaft -

machung der „ jüdischen Emigration aus Deutschland und

Österreich
" befassen will , nachdrücklich auf die Bedeutung des

Gesamtproblems hin . Man müßte sich , wenn man eine Konfe¬

renz von annähernd 30 Staaten einberuft , tiefere Rechen¬

schaft von der historischen Lage geben und auf eine ganze

Lösung hinarbeiten . Daß an , dieser Konferenz übrigens
weder Sowjetrutzland noch die Tschecho- Slowakei teilnehmen ,
sei nur am Rande bemerkt . Rosenberg stellt nun dieser selt¬

samen Konferenz , über deren wirkliche Ziele wohl kaum alle

Teilnehmer unterrichtet sind da es nämlich ganz offensichtlich

der Konferenz weniger auf sachliche Beratungen als auf

st a r k e P r o p a g a n d a w i r k u n g in Sinne der jüdischen

Emigration aus Deutschland und Österreich ankommt , nicht

nur die Frage , was mit den Juden geschehen soll . Er ver¬

sucht auch diese Frage zu beantworten . Nachdem er alle -llcog -

lichkeiten , die je zur Debatte standen , aber als erledigt gelten

müssen , erwähnt hat , erklärt Rosenberg : „ Es mutz also nach

einem geschlossenen von Europäern noch nicht

besiedelten Gebiet Umschau gehalten werden . Einst ,
als Palästina noch aussichtslos erschien wurde das

Uganda - Projekt lang und ernsthaft bew rochen .

Warum sollte nicht erneut ein großes afrikanisch ^
Terrtt » ,

riunt ins Auge gefaßt werden , um den Juden die Möglichkeit

eines „ selbständigen schöpferischen Aufbaues
"

zu ermöglichen ?

Vor etwa 10 Jähren fand eine Zusammenkunft vieler Ver¬

treter des antijüdischen Kampfes in der Hauptstadt eines

europäischen Staates statt . Dort wurde die Idee debattiert

und gutgeheißen , doch die große Insel Madagaskar rn

Vorschlag zu bringen . Die Insel sei geräumig genug , hatte

subtropisches Klima , gehöre einem Staat der die Emanzipa¬

tion der Juden begonnen habe und auch heute noch alles jur

die Juden tue . (Ein Führer der französischen Antisemiten

stimmte diesem Gedanken zu , der spater mehrfach wieder auf -

getaucht ist . Erst vor nicht langer Zett hat Polen erneut

Madagaskar zur Debatte gestellt „ Dte geschtchtltche Situa¬

tion "
,

'
so sagt Rosenberg dann werter , „ ist , ernst . Sie ist nur

durch einen großen Entschluß jener zu meistern , bte 4m Besitz

riefiger Territorien sind Sm Interesse aller Volker und

schließlich auch der Juden selbst , muß man es ausgeben um

das gestellte Problem herumzureden und noch von „ verstärk¬

ter Einwanderung in Palästina
"

zu schwatzen Selbst eine

noch so starke Aufzwingung der Juden in Palästina konnte

nicht das geringste an der Gesamtläge andern .

Hoher türkischer Politiker bei Ribbentrop .

Vor dem Beginn der Wirtschaftsverhandlungen .

Berlin , 7 . Juli . Der Reichsminister des Auswärtigen ,

v . Ribbentrop , empfing am Donnerstag den General¬

sekretär im türkischen Außenministerium , Botschafter Numan

Menemencioglu . Exzellenz Numan Menemencioglu ist

vor kurzem an der Spitze einer Wirtschaftsdelegation in Berlin

eingetrosfen , um mit den zuständigen deutschen Stellen in Be¬

sprechungen über die deutsch - türkischen Wirt¬

schaftsbeziehungen einzutreten . Die eingehende Unter¬

redung , die der hohe türkische Beamte mit dem Reichsminister

des Auswärtigen am Donnerstag hatte , betraf sowohl die

beide Länder berührenden Wirtschastssragen , als auch die

deutsch -türkischen Beziehungen im allgemeinen .

Prag sabotiert das Recht der Sudetendeutschen ,

hat , wird das Statut erst in der nächsten Woche der Sudeten -

deutschen Partei zur Einsichtnahme übergeben werden können .

Deutsche werden brotlos gemacht .

Prag , 8 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie aus Brüx ge¬
meldet wird , wurden in einem dortigen Stahlwerk in der

Vorwoche 44 sudetendeutsche 21 rß eiter ent »

l as sen . Die Entlassung hatte der marxistische Abgeordnete
Taub bewerkstelligt , weil diese Arbeiter aus den roten Ge¬

werkschaften ausgetreten waren . Ebenso wurde den beiden

Chefärzten der Vrüxer Sozialversicherung gekündigt . Es

handelt sich um zwei bisher der Sozialdemokratischen Partei

angehörende Ärzte , die vor einigen Monaten zur Sudeten -

deutschen Pattei übergegaugen sind . In beiden «fallen ijt

klar ersichtlich , daß es sich um marxistische Terrorakte gegen

völkisch Gesinnte handelt .

Am Borabend des Tages der Deutschen Kunst .

Bürgermeister können ihr Amt nicht antreten .

Prag , 7 . Juli . Entgegen dem klaren Wortlaut des Ge¬

setzes hindert die Prager Regierung die bei den

Gemeindewahlen im Mai und Juni durch die sudetendeuhchen

Mehrheiten gewählten neuen Bürgermeister daran ,

ihr Amt änzutreten . Die Prager Regierung macht

jetzt die Übernahme des Bürgermeisteramtes von der Bestäti¬

gung des Bürgermeisters durch die Behörden abhängig . Da

bisher noch keiner der neu gewählten Bürgermeister bestätigt

wurde amtieren die alten Gemeindevertre¬

tungen ruhig weiter , obwohl ihre Amtsdauer fchon

längst abgelaufen ist . Sie wurden nämlich im Jahre 1931 auf

vier Jahre gewählt . Dadurch entsteht in allen die,en Ge¬

meinden ein ungesetzlicher Zustand . Die alten

meindevertretungen sind zur Führung der Geschäfte nicht mehr

berechtigt . Die neu gewählten , vom Vertrauen des Volkes ge¬

tragenen Gemeindevertretungen haben ihr Amt bisher nicht

antreten können .

Tschechische Beamte für eine deutsche Stadt .

Prag , 7 . Juli . In A > ch wurde die durch die Pensionie¬

rung des tschechischen Postdirektors freigewordene Stelle wie¬

derum durch einen Tschechen besetzt . Zwei deutsche Anwärter

wurden nicht berücksichtigt , obwohl die Stabt Asch ju 9 9 %

deutsch ist . Auch der rein deutsche Ort Schönbach bei

Asch erhielt einen tschechischen Leiter des Postamtes . _
Seine

Vorgängerin , eine Tschechin , beherrschte die deutsche spräche

nicht und war ihrem Amte nicht gewachsen , weshalb sie auch

entfernt werden mutzte . Einige Monate hindurch versah dann

ein deutscher Beamter den Dienst , um allen inzwischen ange¬

richteten Wirrwarr wieder in Ordnung zu bringen . Nun hat
er seine Stelle wieder an einen Tschechen abtreten müssen .

Nationalitätenstatut nochmals verschoben .

Prag , 8 . Juli . Wie von unterrichteter Seite verlautet ,
wird es nicht , wie beabsichtigt , Ende dieser Woche zur Vor¬

lage des Nationalitätenstatuts der Regierung kommen . Durch
die 2kr6anblungen bes verfassungsrechtlichen Ausschusses , ber

einige anberungen an bem Regierungsentwurf vorgenommen

München im Festschmuck .

München , 8 . Juli . ÜBieber steht nun das nationalsozia¬

listische Deutschland am Vorabend des Tages ber Deutschen

Kunst , bes glanzvollen dreitägigen Festes , bas zur grog -

artigsten Kundgebung des Stotzes und der Freude über bte

durch den Führer Adolf Hitler herbeigeführten neuen Epoche

der Deutschen Kunst und Kultur geworden ist .

Die Stadt der Deutschen Kunst hat wiederum das schon

aus dem Vorjahre bekannte hinreißend schöne Kleid angelegt ,

das aber fast noch schöner und bewegter , noch harmonischer

und ausdrucksvoller geworden ist . Wieder fluten die große "

weißen Kunsffahnen mit den drei roten Schilden in der Mute

über die Straßen , von mädjtigen Säulen leuchten m Der

heißen Sommersonne die grotzen goldenen Hoheitsadler . Brun

verkleidete Triumphpfotte
'
n , die sich in verschiedenen Farben¬

tönen über die Straßen spannen , beleben das Bild und er¬

zielen immer neue packende Wirkung . Besondere Glanzpunkte
des Festschmuckes bilden wieder der Hauptbahnhof , ber

Marienplatz , ber Platz vor bem Ratio n a ltheater ,
dann der Platz zwischen der Universität und dem

Haus des Deutschen Rechts , vor allem aber auch bte

von breiten Kulissen von FaHnen in Rot und Gold einge -

rahmte prachtvolle Ludwig st raße .

Ganz neuartig ist der Fensterschmuck , der am Samstag
und Sonntag die Stadtbelenchtung zu unerhörter Wirkung

bringen wird . Sind doch an jedem Fenster jedes Haukes
der ganzen Stadt zwei einheitliche Pergamentampeln ange¬

bracht , die Millionen Lichter in die tiefe Sommernacht

senden werden . Viele Fenster find noch besonders mit Eold -

girlanben unb mit golbgeränberten roten Schmucktüchern

geziert . Nicht weniger als 7 5 Tribünen find an ben Straßen

unb Plätzen ber Stabt aufgebaut , auf denen ungezählte

Tauseiide am Sonntagnachmittag den herrlichen Festzug an

sich oorüberziehen lassen werden .
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Verstärkung der britischen Truppen in Palästina
33 Tote im Laufe von 24 Stunden .

Jerusalem , 7 . Juli . ( Funkmeldung .) Der jüdische
Terror , der in Palästina dauernd blutige Zwischenfälle
heroorruft , fordert immer neue Opfer . Auf der Straße Tel
Aviv — Haifa , die jüdisches Gebiet durchläuft , wurde ein ara¬

bischer Kraftwagen beschossen . Die beiden In¬

sassen wurden getötet . Bei „
erneuten Schießereien im

Handelszentrum von Haifa wurden sieben Personen verwundet

und ein Jude getötet .
Die Passagiere der von Haifa abfahrenden Schiffe mußten

am Mittwoch unter dem Schutz der Feuerwehr zum Hafen ge¬
bracht werden . Sie überquerten ein wahres Schl acht -

feld von Leichen und Verwundeten . Autos

waren durch die Sprengkraft der Bomben völlig in Stücke ge¬
rissen worden . Für die Todesopfer fand am Donnerstag eine

Masfenbeeidigung statt .
Wegen der fortgesetzten Unruhen , die in den letzten

24 Stunden 33 Tote und etwa 100 Verletzte ge -

ris überfielen ein Postauto und töteten einen Mann der De -

gleitnMnnschäft . Es kam hierauf zu einem Gefecht mit Trup¬

pen , die dem überfallenen Postauto zu Hilfe eilten . Bei

diesem Gefecht wurde ein Waziri getötet . Der Fakir von
J p i , der von den Engländern für diese Aufstände ^

verant¬

wortlich gemacht wird , hat eine Höhle in der Nähe der

indisch - afghanischen Grenze bezogen , von wo aus er feinte An¬

hänger aufwiegelt .

„ Die Sandschakfrage geht alle Araber an .
"

Das Jrak -Parlament tritt für die Rechte der syrischen
Araber ein .

Beirut , 7 . Juli . Der Präsident der Syrischen Republik
und der Vorsitzende der Syrischen Kammer erhielten vom
Parlament des Irak ein Telegramm , in dem zum Ausdruck

gebracht wird , daß die S a n d s ch a k f r a g e a l 1 e Araber

angehe . Das Jrak -Parlament werde mit allen Mitteln
Syriens legale Rechte auf den Sandschak unterstützen .

Sämtliche Städte Syriens sandten im Zusam¬
menhang mit dem Einmarsch der Türken in Antiochia Pro -

teft t ei eg ramme an den französischen Oberkommissar
de Startet und die Genfer Liga , in denen sie sich gegen
die ungerechte Lösung der Sandschakfxage wenden .

Der Trauerstreik wurde heulte in ganz Syrien einheitlich
durchgeführt .

Neue Unruhen in Waziristan .

London , 7 . Juli , über neue Unruhen wird von der

indischen Nordwestgrenze berichtet . Die aufständischen Wazi -

Das Schreckensregiment der Roten in Spanien .

Jsgoslawien und selbst Ungarn Kredite,an .
Ein Ministerialausschuß wurde in London gebildet , der diesen
Süd - Ost - Vorstoß , ein Gebiet , in dem sich England bisher stark
zurückhielt , vorbereiten soll . Besonders interesiant ist zweifel¬
los das Angebot an Budapest . Man will also die Status =

quo -Vertreter und die Revisionisten , die Gegner , zu gleicher
Zeit kreditieren . Ob man nicht im Eifer zu weit gegangen
ist und dafür Mißtrauen auf beiden Seiten erntet ?

Deutschland kann das Ende dieses Spiels
$nit Ruhe abwarten . Unsere Beziehungen zum Süd -

osten sind natürlich gewachsen . Abgesehen von den freund¬
schaftlichen Empfindungen , die uns mit den meisten Donau -

und Balkanstaaten verbinden , beruht unser Einfluß
auf den geographischen und wirtschaftlichen
Gegebenheiten . Wir sind Nachbarn und als Industrie¬
staat die gegebenen Abnehmer für die angrenzenden Agrar¬
länder . Wir können sie in ihrem industriellen Aufbau unter¬

stützen . ohne ihnen untragbare Schulden - und Zinsenlasten
aufbürden zu müßen . Womit aber sollen diese Staaten ihre
Zinsen in London bezahlen ? Wenn England ihre Agrar¬
produkte aufkauft , so bedeutet das ein Verlustgeschäft , das auch
für einen reichen Kaufmann auf die Dauer schwer zu tragen
ist . Auch hier werden sich die natürlichen Gegebenheiten
durchsetzen .

Will Paris noch immer den Wechsel der Situation ge¬
flissentlich übersehen , die für die Donauländer durch das Er¬

starken Deutschlands und die Rückkehr der Ostmark eintrat ?

Das nationale Selbstbewußtsein der Völker im Südosten ist
heute so ausgeprägt , daß sie sich nicht mehr für fremde „Inter¬

essen einfangen laßen . Bei den demokratischen Staatsmännern
aber scheint es an neuen Ideen bedenklich zu mangeln , so daß
sie immer wieder auf die alte Schablone verfallen und die

ohnehin bedrückende Maße der politischen Schulden
noch vermehren wollen . Sie wirken wie ergraute , nervös ge¬
wordene Couponschneider , die mit einer gewagten Spekulation
ihr Kapital zu retten versuchen . Eine Sage , um die wir sie
wirklich nicht beneiden .

Warnung eines jugoslavischen Blattes .

Belgrad , 8 . Juli . ( Funkmeldung .) „ Politika
" warnt

in einem Bericht ihres Londoner Vertreters vor über¬
triebenen Hoffnungen süd -osteuropäischer Länder auf englische
Kredite . Das Blatt weist auf den besonderen Charakter der

britisch - türkischen Handelsbeziehungen hin , die für England
aktiv seien und eine Anleihe gerechtfertigt hätten . Ferner
erinnert das Blatt daran , daß der englische Markt
nach britischen Erklärungen für landwirtschaftliche Pro¬
dukte aus Südosteuropa nicht unbegrenzt
aufnahmefähig sei . Auch sonst gäbe es eine Fülle von
Schwierigkeiten . Allerdings bemühten sich gewisse Kreise ,
wirtschaftliche Überlegungen auszuschalten
und rein politische Gründe zur Geltung zu
bringen . ____________

In der Schule einer Vorstadt von Boulogne sind
am Mittwoch sämtliche Schüler in den Streik ge¬
treten , um Dagegen zu protestieren , daß in diesem Jahre
keinem Schüler das Reifezeugnis zuerkannt wurde .

Bilbao , 7 . Juli . Immer zahlreicher laufen hier Nach¬
richten über planmäßige Terrormaßnahmen ein ,
zu denen die in Verzweiflung geratenen roten Machthaber feit
geraumer Zeit ihre Zuflucht nehmen , um im Kampfgebiet und
unter der Bevölkerung wenigstens einen Rest des Wider¬
standswillens wachzuhalten . Die bolschewistische Tyrannei be¬
dient sich , um die ins Wanken geratene Front zu schützen und
die wachsende Empörung der Bevölkerung zu unterdrücken ,

fordert haben , hat sich die britische Regierung zu einer Ver¬

stärkung ihrer Truppenmacht in Palästina entschloßen . Wie

amtlich mitgeteikt wird , haben zwei Bataillone in

Ägypten Befehl erhalten , so schnell wie möglich nach Palä¬
stina abzurücken .

In Palästina befinden zur Zeit zwei , Brigaden Infan¬
terie , eine Tankkompanie , mehrere Kavallerieeinheiten und elf
Luftgeschwader .

Ferner wird amtlich bestätigt , daß der britische Kreuzer

. ,E m e r a l " am Donnerstagnachmittag in Haifa eingetroffen

ist . Er wird am Freitag durch das 32 000 -Tonnen - Schlacht -

schiff „ Repulse
" abgelöst werden .

Die wenigen noch nicht verbannten Araberführer Palä¬
stinas , darunter Nascha S ch i b i , forderten am Donnerstag
den britischen Oberkommißar McMichael erneut auf , für
eine gleiche Behandlung der Juden und der Araber Sorge zu
tragen und die Juden nicht in auffälliger Weise
zu bevorzugen .

Was Deutschland nicht mehr kennt .

London , 8 . Juli . ( Funkmeldung .) „ News Chronicle
"

zufolge haben die Arbeitslosen der Slotstandsgebiete von Süd -

wales eine Abordnung nach London geschickt , um den Abge¬
ordneten ihre Notlage zu schildern . Gleichzeitig hat eine Ee -

werkschastsabordnuna den Arbeitsrninister und den Vorsitzen¬
den des Arbeitslosenunterstützungsamtes aufgesucht , um
deren Aufmerksamkeit auf die verzweifelte Lage der

Erwerbslosen in diesem Gebiet zu lenken .
Wie „ News Chronicle

" hierzu schreibt , ist die Arbokts -

losenabordnung aus Familien gewählt worden , deren Kinder

infolge der Not z . B . noch nie ein Ei gegeßen und deren

Männer seit 10 Jahren keine Arbeit mehr haben ,

| drakonischer Strafen und Mittel . In Barcelona sind

mehrere Mann erschossen worden , die nach Verlaßen der Front

| in den Bergen Fernsprech - und Kabelverbindungen zerstörten .

Diese sogenannte Säuberungsaktion soll sich nach einer Er¬

klärung des Polizeidirektors von Barcelona zunächst auf die

Gebirgsgegenden Kataloniens ersttecken , wo sich mehrere
tausend

'
Flüchtlinge von der Front zu gemeinsamen Aktionen

zusammengeschloßen haben . Auch in Valencia sind zahlreiche

Verhaftungen wegen umfangreicher Verschwornngs - und

Spionagetätigkeit erfolgt . Unter den Festgenommenen be¬

finden sich namhafte Polittker und Offiziere und sonstige her¬

vorragende Vertreter des öffentlichen Lebens . Der rote

Gouverneur der Provinz Cordoba hat Hunderte von Bauern

aus der Gegend von Pozoblanco verhaften laßen , die sich trotz

strikten Befehls weigerten , die von den Bolschewisten beschlag¬

nahmte Ernte einzuholen . Diesen Bauern soll nun wegen
Rebellion der Prozeß gemacht werden .

Mißglückter Anschlag auf „ General " Maja .

Paris , 7 . Juli . In Valencia wurde , wie die Pariser

Abendpresse berichtet , auf den rotspanischen „ General "
Miaja

ein Anschlag versucht , bei dem zwei seiner Begleiter getroffen
wurden . Nach den Aussagen eines rotspamschen Offiziers ,
der von den Nationalen gefangen genommen wurde , schoßen

fünf rotspanische Milizen auf Miaja und seine Begleitung aus
einer Entfernung von 200 Metern , als Miaja in der Straße
San Pablo feinen Kraftwagen besteigen wollte . Miaja wurde

nicht getroffen , dagegen mußten zwei feiner Begleiter ins

Krankenhaus gebracht werden .

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 8 . Juli . ( Funkmeldung .) Dem national -

spanischen Heeresbericht zufolge , besetzten an der Castellon -

Front die nationalen Truppen im Abschnitt Tales den Ort

Alcaida de Veo . 5m Abschnitt Artana rückten die

Truppen jenseits der Burg Castro vor und besetzten wichtige
Höhen südlich von Puntal , sowie die Burg Villavieja . Die

Verluste der Roten waren auch am Donnerstag erheblich .

Die Luftwaffe belegte in der Nacht zum Donnerstag die

Kriegsmaterialfabrik in San Andres de Palomar bei
Barcelona mit Bomben , sowie einige Bahnhöfe , in denen

Transporte mit Kriegsmaterial angetroffen wurden .

■
>

■

* *

Jl

Generalfeldmarfchall Göring empfängt in Karinhall die japanische Jugend -Austauschgruppe .
( Weltbild , K .)

Naturalismus auf ihre Fahnen geschrieben hatte . Von dieser ,
durch den genialen Caravaggio begründeten Richtung , t )t
leider nur wenig in der Ausstellung vorhanden . Vielleicht
am stärksten spürt man sie in dem Bilde eines spanischen
Meisters , der „ Verleugnung Petri "

, denn Spanien stand
damals , was auch politisch begründet ist , völlig unter dem
Einfluh Neapels . Das Bild erinnert in feiner prachtvoll
brutalen Sachlichkeit an die frühen Werke des Velasquez .
Selbst der sonst ko ideal angehauchte Spanier Alonso Cano
hat in seinem dicken und gar nicht ienseitig eingestellten
Dominikanermönch dem Realismus gehuldigt . Er mag den
Übergang zu den Bildnißen vermitteln , in denen die damali¬
gen Italiener ihr Bestes leisteten . Da ist das lebensgrobe
Portrait von Francesco Maffei aus Vendig . einen Edel¬
mann in kavalierhafter Haltung darstellend und so schön , als
ob es für den Hof von Madrid gemalt wäre . Auch Pietro
B e 11 o 11 i gehört in diesen Zusammenhang mit einem fast
übermütigen Genrebild : „ Gold und Wein "

. Die Allegorie
berührt uns beute .nicht mehr , aber wir freuen uns über die
int Stofflichen vollendete Malerei der Eoldkette und des
funkelnden Kristallglases und denken flüchtig an Frans Hals ,
der ähnliche Themen ganz anders behandelte . Der „ junge
Mann " von B . Paffaroti läht die Zeit Tintorettos noch
einmal aufleben .

Eigentlich nur zwei bekannte Namen sind in der Galerie
vertreten . Der eine lautet Luca Giordano , der „ fa
presto "

, der Schnellmaler der Italiener , ein Virtuose ersten
Ranges , aber von einer erschreckenden seelischen Leere . Der
„ Tod der Lucrezia " ist heroisch aufgebläht wie eine in
Alexandrinern geschriebene Tragödie und vermag höchstens
durch das grobe Können und die geschickte Verwertung der
Farben flüchtig zu intereßieren . Nicht bester steht es mit
„ Kain und Abel von Diamantini und anderen Werken .
Das Parisurteil von Carlo C i fl n a n i schlägt in die akade¬
mische Richtung von Bologna , arbeitet die nackten Frauen -
ceftalten plastisch und mit eleganter Linienführung aus dem
Dunkel des Hintergrundes heraus und bringt das leuchtende
Fleisch in eine wohlklingende Harmonie mit dem Rot eines
Gewandes und dem Grün der Landschaft . Mattia Preti
dagegen , der „ Calabrese "

, macht aus dem Eastmahl des
Hercdec . eine Räuberoersammlung , die in einem Keller tagt ,
so daß die Gesichter von dem durch eine Luke einfallenden
Lickt Leichen ' cibe bekommen .

Ausstellung im Nassauischen Landesmuseum .

Gemäldegalerie Scheufelen .

ii .

Man kann das italienische Barock als den Stil der
Gegenreformation bezeichnen . Um der von Norden durch
die Reformation drohenden Gefahr zu begegnen , suchten be¬
sonders die Jesuiten mit allen künstlerischen Mitteln , mit
Weihrauch und Orgelton . mit rauschenden Farben , mit Gold
und kostbarem Gestein auf die wankend gewordenen Gläubi¬
gen zu wirken . Effekt um jeden Preis wird die Losung , es
entwickelt sich ein Stil des Massiven und Kolossalen . Viel -
lleicht kein Zeitalter bat die Idee des Eesamtkunstwerkes
folgerichtiger durchgeführt als das Seicento . Die innerlich
verwandten Künste der Architektur und der Musik über¬
nehmen die Führung . Die Kontrapunktik baut in Tönen
singende , klingende Dome , und in die Bauformen gerät ein
- liebendes und wogendes Element , der lebendigen Linien¬
führung der Stimmen vergleichbar . Monteverdi — besten
angebliches Bildnis übrigens in der Ausstellung zu sehen
ist — und Bernini bedienen sich nur eines verschiedenen
Materials , der Stilwille ist der gleiche . Die Plastik und
noch mehr die Malerei treten in eine dienende Stellung
zurück , besonders die Bilder nehmen immer mehr einen
dekorativen Charakter an . 5m Zusammenhang mit dem
Schloß oder der Kirche , für die sie geschaffen wurden , sind sie
Perlen in goldener Fassung . Nimmt man sie aber aus
diesem Rahmen heraus , !o wirken sie geschwollen und
theatralisch . Die Beredsamkeit ihrer üppigen Farben gleicht
der Rhetorik eines Kanzelredners des 17 . 5ahrhunderts , der
vollendete Stilistik von sich gibt , ohne überhaupt etwas zu
sagen . „

Nun mub noch eine wichtige Bemerkung eingeschaltet
werden . Einheitlich ist das Bild des italienischen Barocks
keineswegs . Bekanntlich gab es damals zwei künstlerische
Machtzentren . Sie sich befehdeten , ohne ihre gegenseitige
Durchdringung irgendwie zu verhindern . Die Schule von
Bologna lehnte sich an die Tradition an und pflegte be¬
sonders das Andenken Raffaels . 5br stand die revolutionäre
fecbule von Neapel gegenüber , die den rücksichtslosen

Die „ Astronomen " des Venezianers Pietro della
Vecchio zeigen mehrere ältere , um eine Weltkugel be¬
schäftigte Männer , und weichen durch die Kraft des Hell¬
dunkels und der wohlabgewogenen Farben von dem üblichen
Schema ab , was man von dem ekstatischen Karl Borromäus
von G . B . C h i a r i nicht behaupten kann . Reizvoll in der
würzigen Herbheit ihrer Farben ist die Fortuna des Römers
Giovanni Domenico Serrini , klassizistisch beinahe wie ein
verfrühter Dominique 5ngres . Bereits im 18 . Jahrhundert
sind wir mit der wehleidigen und posierten Sophonisbe des
P . Marruchelli . Dagegen fesselt die Landschaft mit der
Versuchung Christi von Alessandro Magnasco . den man
zu den „ Macchietisten " zählte , ein von Macchia ( Flecken ) ab¬
geleitetes Wort , mit dem man die spritzige , skizzenhafte
Pinselführung kennzeichnen wollte , Marco M a r c o l a sucht
in volkstümlicher Weise ländliche Feste zu schildern und ein
italienischer Watteau zu werden . Von Francesco Polazzo
sieht man Entwürfe für Deckenmalerei , fingerfertige und
geistreiche Flunkereien , die freilich Trepolo nicht erreichen . —
Etwas abseits steht ein französischer Meister , der seine
„ Unterweisung der Maria " mit kalten Farben und der
strengen Logik seiner Landsleute aufbaut .

Obwohl die Sammlung keine Werke ersten Ranges ent¬
hält , vermittelt sie doch einen interessanten Querschnitt durch
das malerische Schaffen der Barockzeit .
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Rell - spMIag Dom 5 . dis 12. September.
Der Führer hat als Termin für den diesjährigen Reichs¬
parteitag die Zeit vom 5 . bis einschließlich 12 . September

1938 bestimmt .

NSK . Mit der endgültigen Festsetzung des Termins für
den , Parteitag , 1938 tritt für dieses Jahr das Hochfest der
nati onalsozialistischen Volksbewegung wieder rn den Vorder¬
grund des BewuWeins der Nation . Es nimmt heute in der
politischen Willensbildung Les deutschen Volkes eine nicht
mehr hinwegzudenkende , festverankerte Funktion ein . Es
liegt auf der Hand , daß der Nationalsozialismus , der ja
selbst ganz „ Will e "

ist , in der politischen Willensbildung
seine durchaus eigenständigen Formen und Gesetze finden
mutzte , die freilich von Verfechtern einer liberalen Demo¬
kratie wenig verstanden und daher oft mitzdeutet werden .

Diese Hüter der Freiheit räumen dem einzelnen Staats¬
bürger lediglich das Recht ein , im Wahlakt irgendeiner
Wahlliste die Zustimmung zu geben . Aus der Summierung
dieser einzelnen Willensakte entsteht dann das Parlament ,
das nun unabhängig vom Volk aus den Stimmen der Abge¬
ordneten seinen Willen bildet .

Kl

Das gute Geschäft lockt .

Paris , 8 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Londoner Korre¬

spondent des „ Figaro
" will berichten können , datz die eng¬

lischen Schiffahrtsgesellschaften , die augenblicklich dank chrcr

Transporte für Rotspanien gewaltige Gewinne erzielen , be¬

reit seien , trotz der Vombardierungsgesahren

ihre Tätigkeit fortzusetzen . Die englische Regie¬

rung sehe , so sagt das Blatt weiter , keinen Grund für eine

Änderung ihrer Politik und sei entschlossen , auf die Vorschläge
Francos ablehnend zu antworten . Allerdings werde sie sich
eine gewisse Zeit lassen , bevor sie Franco davon in Kenntnis

setzen werde . _____________________

Die Vereinigung praktischer Ärzte in

Großbritannien hat einen geharnischten Protest bo =

gegen eingelegt , datz jüdische Arzte aus Österreich

nach Großbritannien hereingelassen werden sollen . Sie haben

zunächst beschlossen , bei den Mitgliedern des Unterhauses zu

protestieren . Der Generalsekretär des Verbandes hat erklärt ,
wenn diese Maßnahme nicht ausreiche , werde der Verband

weitere Schritte ergreifen . Er werde z. B . seine Mitglieder
evtl , zum Streik auffordern .

Die Grausamkeiten der Schuschnigg - Schergen

Uber Ursprung und Wesen der Talmud - Lehre
Haß und einem grenzenlosen Mißtrauen gegen alles nicht¬
jüdische steigert . Aus dieser Stimmung sind die Talmud -

Gesetze über das Verhältnis zu den Nichtjuden entstanden .

Das talmudische Fremdenrecht fußt auf der Idee von der

Auserwähltheit Israels , während die nichtjüdischen Völker als
verdammt gelten . Dor allem aber stellt der ,Talmud
die Nichtjuden in beträchtlichem Umfang außerhalb
der geltenden Rechtsordnung und zeigt damit eine

ausgesprochene Gehässigkeit gegen sie . So darf z . B . der Jude
einem Nichtjuden , der in Lebensgefahr schwebt , nicht helfen ,
man braucht dem Nichtjuden das , was er verloren hat , nicht
zurückzugeben . Wenn er beim Handel sich zu seinen Ungunsten
irrt , braucht man ihn nicht darauf aufmerksam zu machen ,
sondern kann den Gewinn behalten . Ja , sogar die Tötung
eines Nichtjuden ist straffrei , während für den umgekehrten
Fall gesagt wird , ein Nichtjude , der einen Juden auch nur
schlägt , ist eigentlich des Todes schuldig .

Nach einer Reihe bemerkenswerter wissenschaftlicher Vor¬

träge kam am Donnerstagnachmittag der Frankenführer Gau¬
leiter Julius Streicher zu Wort , um in einer lebendigen
Ansprache die Aufgaben des deutschen Geschichtsforschers vom
Standpunkt des nationalsozialistischen Kämpfers zu deuten .

Der politische Mhrungsbegriff der Partei basiert auf
einer grundlegend anderen Änschauung vom Volkswillen .
Er stellt sich hier nicht dar als eine Addition einer unüber¬
sichtbaren Menge einzelner Willensakte , sondern als eine
dauernde Bereitschaft der Volksgemeinschaft , dem
Führungsanspruch und - recht eines Mannes und feiner Par¬
tei willig und gläubig zu folgen , zu dieser Führung in
einem Verhältnis unbedingten Vertrauens
zu stehen . Dieser Wille und dieser Glaube kann aber nie¬
mals rein rechnerisch erfaßt und nur mit dem Stimmzettel
sichtbar gemacht werden . Führung und Volkswille stehen
hier in einem innigen und geheimnisvollen Wechselverhält -
nis .. Aus den Flammen der Begeisterung , den flackernden
Bränden eines unbedingten Glaubens schöpft der Führer die
Kraft , den Willen des Dolches intuitiv zu erkennen , die Ge¬
schicke dieses Volkes mit starker Hand durch seine Partei zu
lenken . So fließt hier der Bolkswille in organischen , rational
niemals ganz erklärbaren Kanälen unmittelbar in die

erring ein . Dieses Wechselverhältnis bedarf aber , um
:■ belebende Wirkung dauernd zu behalten , immer neuer

Betätigung .
In dieser ständig neu erfolgenden Willens -

erweckung nimmt der jährliche Reichsparteitag int Ee -
samtleben der Nation eine hervorragende Stellung ein . In
ihm versammelt sich Partei und Volk , Führung und Gefolg¬
schaft zu dem Erlebnis innig st er Verbunden¬
heit . So war es und so wird es bleiben .

In diesem Jahre freilich darf eine besondere Steige¬
rung dieses Erlebnisse erwartet werden . Ziehen doch dies¬
mal auch die Fahnen und Standarten der Parteigenossen der
Ostmark in Nürnberg ein , nachdem sie fünf lange bittere
Jahre im Dunkel der Illegalität verborgen gehalten werden
mutzten . Parteigenossen nehmen zum erstenmal Teil an
dieser erlebnisreichen Woche , an dieser Heerschau unserer
Volkskraft , als echtbürgerliche Glieder unseres deutschen
Volkes , die sich diese freie und offene Teilnahme in här¬
tester und glaubensstarker Bewährung er¬
worben und erkämpft haben . Ihre Härte und ihr Kampf ,
den sie in der Partei als Angehörige des deutschen Volkes
durchgestanden haben , wird wie ein belebendes Feuer durch
die Pulse des gesamten Volkskörpers fließen und besonderen
Glanz und Jubel , Freude und Kraft über die Tage von
Nürnberg gießen .

Der älteste Mitarbeiter des Grafen Zeppelin .

Der Schlossermeister Albert Groß aus Bad Ems gehört

zu den ältesten Mitarbeitern des Grafen Zeppelin . Bereits
im Jahre 1899 trat er in die Dienste des genialen Luft -

schiffbauers und nahm als Vordmonteur an dem ersten
Aufstieg des Zeppelin -Luftschiffes teil . Albert Groß , der

in feinem Heimatort den Beinamen „ Zeppelin
" führt ,

nimmt auf Einladung der Zeppelin -Werft an den Feier¬
lichkeiten zum 100 . Geburtstag des Grafen Zeppelin in

Konstanz und Friedrichshafen teil . ( Weltbild , K .)

Der Hatz gegen die Nichtjuden .

München , 7 . Juli . Die haßerfüllte Einstellung des Juden
zum Nichtjuden findet in den talmudischen Gesetzen klare Aus¬
prägung . Uber Ursprung und Wesen dieser talmudischen Er¬
stellung zum Nichtjuden berichtete auf der Münchener Tagung
des Reichsinstituts für Geschichte des neuen Deutschlands Dr .
Georg Kuhn .

Der Redner führte nach einer Betrachtung über die älteste
israelitische Geschichte u . a . folgendes aus / Israel sah sich
seit der babylonischen Gefangenschaft als hüs heilige , von Gott
auserwählte Heilsvolk an , die Nichtjuden dagegen als die un¬
reinen götzendienerischen Heiden , von denen sich Israel streng
abzusondern hätte . Die Ausbreitung der Juden über die
ganze Welt ( etwa seit der Zeit Alexanders des Großen ) und
die Berührung mit dem Hellenismus bringen die Juden jedoch
in einen engen und dauernden Kontakt mit der nichtjüdischen
Welt . Aber diese Berührung wird nach anfänglicher Sym¬
pathie rasch zu einer ausgeprägten gegenseitigen
Feindschaft , die sich besonders nach den Katastrophen der
Zerstörung Jerusalems 70 n . Ehr . und des hadrianischen
Krieges 135 n . Ehr . bei den Juden zu einem maßlosen

Bezeichnende Fälle aus Klagenfurt .

Klagenfurt , 7 . Juli . Mit welch brutalen , ja manchmal

geradezu sadistischen Methoden die Schergen des verstorbenen

Schuschnigg - Systems gegen auftechte Männer in Österreich vor¬

gingen , um von ihnen „ Geständnisse
" über ihre Beteiligung

an der nationalsozialistischen Bewegung zu erpressen , zeigten

einige Gerichtsverhandlungen in Klagenfurt .

Wer von irgendwelchen obskuren Elementen verdächtigt

wurde , den Glauben an ein größeres Deutschland nicht abge¬

legt zu haben , der wurde in verdreckten und verlausten Polizei -

Gewahrsam eingekcrkert und grausamste Mittel wurden ange¬

wandt , ihn gefügig zu machen .

Wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt waren der
42 Jahre alte frühere Polizeimajor Josef Wunsch und der
46 Jahre alte Polizei - Rajon - Jnspektor Äosef Roesch vom

ehemaligen Klagenfurter Bundespolizei -Kommissariat ange¬
klagt . Das Landesgericht verurteilte den Wunsch zu 3 Jahren
und den Roesch zu 2Vz Jahren schweren Kerkers .

Wunsch war 1934 Kommandant der Bundessicherheits -

wache . Bald nach dem Verbot der NSDAP , nahm er gegen
deren Angehörige eine äußerst scharfe Stellung ein . Den ihm

Außenminister Beck wird sich in der kommenden Woche

zu dem seit längerer Zeit in Aussicht genommenen Staats¬

besuch nach Riga begeben . In polnischen politischen Kreisen ,
in denen auf die vorangegangenen Besuche des polnischen

Außenministers in Reval und Helsinki sowie auf den

soeben erfolgten Besuch des polnischen G e n e r a l st a b s -

ch e f s in Reval , Riga und Helsinki hingewiesen wird , glaiwt
man , daß es der polnischen Außenpolitik in Riga darum gehe,
die Grundsätze der Außenpolitik der beiden Länder in Ein¬

klang zu bringen .

unterstellten Wachbeamten befahl er , die in Polizeihaft be¬

findlichen Nationalsozialisten mit dem Gummiknüppel , zu ver¬

prügeln und jeden Neueingelieferten „ Spießrutenlaufen zu

lassen . Bei der Mißhandlung der Gefangenen hat sich Wunch

auch persönlich beteiligt , indem er ihnen Ohrfeigen , Faust¬

schläge und Fußtritte versetzte . Zwei besonders empörende

Fälle kamen in der Verhandlung zur Sprache .,
So wurde der

Gärtner Ferdinand S ch e r i a u aus Klagenfurt mit dem

Gummiknüppel verprügelt , obwohl Scheriau ein Schwer -

invalide mit Hand - und Futzlähmung ist . Der Maurer Engel¬
bert K u st e r aus Annabichl wurde verdächtigt , einen Spreng¬

anschlag auf den Bahnkörper verübt zu haben , nur weil er tn

der Nahe der Sprengstelle gesehen worden war . Auch Küster
wurde längere Zeit mit

'
dem Gummiknüppel verprügelt .

Wunsch versetzte ihm zum Schluß noch einen Fußtritt in die

Lendengegend . Bald nach der Mißhandlung stellte sich dann

heraus , datz Küster an dem Anschlag völlig unbeteiligt war .

Das willige Werkzeug des Polizeimajors Wunsch für die

Prügelorgien im Klagenfurter Polizeigefängnis der ..System¬

zeit war der Rajoninspektor Roesch , dem das Geschäft eures

„ Arrestmeisters
" anvertraut war . Roesch gab in der Gerichts¬

verhandlung zu , ungefähr 100 Nationalsozialisten mit dem

Gummiknüppel verprügelt zu haben . .
Er hatte den Auftrag ,

den Häftlingen , wenn sie keine „ Geständnisse
" machen wollten ,

25 Hiebe zu verabfolgen . Seinem Vorgesetzten , Polizeimajor
Wunsch , hatte er den Vollzug der Mißhandlungen telephonisch
zu melden . Nach den Angaben des Roesch spielten sich die

Mißhandlungen teils in der Dunkelzelle , teils in der Arrest -

kanzlei ab . Er gibt selbst zu , bei der Mißhandlung des
Gärtners Scheriau jeden Schlag mit einem gemeinen
Schimpfwort „ Du Räuber , du Gauner , du Verbrecher

" be¬

gleitet zu hahen . Kurze Zeit nach der Mißhandlung wurde

Scheriau verhört und bann abermals in bie Dunkelzelle ge¬
bracht . Roesch drohte ihm wiederum mit dem Gummiknüppel
und rief : „ Du Hund , wirst du aussagen !" Scheriau verlor
dann das Bewußtsein . Dagegen hatte die Prügel - Exekutive
ein einfaches Mittel : Über den Bewußtlosen wurden kurzer¬

hand ein paar Kübel kalten Wassers gegossen . An den

Prügeleien , bet denen es nach Roeschs Zugeständnis oft „ toll "

zugegangen ist , waren auch der Polizei -Rajon - Jnspektor Elias

Amlacher , sowie die Oberwachleute Elantschnig ,
Rauchenwald und Skosf beteiligt . Dem Hofrat Dr .
Maier , der nach dem Juli - Aufstand in Haft genommen wurd .e, '

hat Roesch unter Mithilfe des Elantschnig einen Viertelliter
Rizinusöl eingeflötzt . Bei der Häufigkeit der Fälle , so erklärte

Roesch , könne er sich an die Einzelheiten der Mißhandlungen
nicht mehr erinnern . Aus seinen weiteren Aussagen ergab
sich bann , baß bie Wachbeamten während des Juli -Ausstandes
häufig von gewissen Personen mit Bier traktiert wurden und
im Rausch die Verhafteten in der brutalsten Weise miß -
fianbelten . Die Gewaltanwendung mar so groß , daß sich
Amlacher und Elantschnig beim Prügeln sogar die Hand ver¬
stauchten .

Aus Aunst und Leben .

* Der Führer verlieh Professor Karl Bauer die Eoethe -
mcdaille . Der Führer und Reichskanzler hat dem Maler
und Graphiker Professor Karl Bauer in München aus Anlaß
feines 70 . Geburtstages in Anerkennung feiner Verdienste
um die deutsche Kunst die Goethemedaille für Kunst und
Wissenschaft verlieben .

* Generalmusikdirektor Schuricht für den Deutschland¬
sender verpflichtet . Der Intendant des Deutschlandsenders
und des Reichssenders Berlin . Goetz Otto Stoffregen , bat
Generalmusikdirektor Carl Schuricht aus Grund seiner er¬
folgreichen Arbeit mit dem Großen Orchester des Reichs¬
senders Berlin in den Jahren 1935 bis 1937 in der nächsten
Spielzeit für einen Zyklus von acht Konzerten mit dem
Großen Orchester des Deutschlandsenders verpflichtet .

* Hebbels „ Nibelungen " ein großer Erfolg in Worms .
Am Sonntag ging die letzte Darbietung von Hebbels Trilogie
„ Die Nibelungen im Wormser Städtischen Spiel - und Fest¬
baus zu Ende , die während der Festspielwoche in vier aus¬
verkauften Aufführungen über 4000 Besucher in die Problem¬
welt biefer gewaltigen Dichtung einführte . Auch biesmol
waren Maria Kovvenhöfer - Berlin ( Brunbilbe ) unb
Agnes S t r a u b - Berlin ( Kriemhilbe ) für bie weiblichen
Hauptrollen gewonnen . Ihr Spiel würbe zu einem unver¬
geßlichen Erlebnis unb führte bie Darstellungskunst ber
übrigen Künstler aus dem Darinstäbter Lanbestheater zu
einer Höhe , von ber bie Aufführungen ber vorjährigen Fest -
spielwoche noch übertroffen wurden . Bestand noch vor eini¬
gen Wochen Unklarheit , ob es möglich sei , die „ Nibelungen "

auch in Zukunft alljährlich aufzuführen , so hat auf einem
Empfang im Nibelungensaal des Wormser Rathauses , zu
dem Rerchsstatthalter Sprenger eingeladen hatte , dessen
Stellvertreter Staatssekretär Reiner diese Bedenken zerstreut ,
indem er versprach , daß die Nibelungen - Festspiele in Worms
stets von leiten der Landesregierung Förderung und Unter¬
stützung haben werden , damit zukünftig in jedem Jahr die
„ Nibelungen " - Trilogie aufgeführt werden könne .

• München fördert die bildend « Kunst . Oberbürger¬
meister Fiehler gab am Donnerstag in bu Sitzung der Rats -

Herren bekannt , daß die Hauptstadt der Bewegung zur Er¬
füllung der großen Aufgaben , die ihr als Stadt der deutschen
Kunst gestellt sind , einen Grundstock zur Pflege der bildenden
Künste in Höhe von einer Million RM . errichtet . Die
Verfügung über diesen Grundstock hat sich Oberbürgermeister
Fiehler selbst Vorbehalten . Er wird sich hierbei der Be¬
ratung durch ein Kuratorium bedienen . Weiter wurde be¬
kanntgegeben . daß die Stadtverwaltung der Hauvtstadt der
Bewegung aus Anlaß des Tages der Deutschen Kunst einen
Betrag von 15 000 RM . zur Verfügung stellt , aus denen an
anerkannte Künstler , die nicht mehr erwerbsfähig sind , Spen¬
den gegeben werden sollen .

* Das Jahrbuch ber Gutenberg -Gesellschaft . ist vor
kurzem gelegentlich der Eutenbergseier der Stadt Mamz zum
13 . Male erschienen . Einband , Druck . Pavrer und Bebilde¬
rung sind auch diesmal wieder vorbildlrch und der grogen
Überlieferung der deutschen Buchkunst würdig . Das Jahr¬
buch enthält 94 Abbildungen und nicht weniger als 42 Aui -
sätze von Gelehrten der ganzen Welt in deutscher , fran¬
zösischer und italienischer Sprache . 16 Autoren . stammen aus
Deutschland , drei aus Italien , drei aus Amerika , zwei aus
Frankreich , überdies ist je ein Belgier , Bulgare . Estländer ,
Engländer . Schweizer . Tschecho - Slowake und Ungar ver¬
treten . Aus dem reichhaltigen Inhalt können nur Einzel¬
heiten herausgegriffen werden . So berichtet Dr . Mauritz
6 ab b e . der verstorbene Direktor des berühmten Plantin -
Moretus - Mufeums in Antwerpen , über den Amsterdamer
Pavierhändler Vincent und die Antwerpener Drucker More -
tus - Planrin . womit ein interessantes Kapitel Kulturgeschichre
angeschnitten wird . Der Kunsthistoriker Dr . Theodor
M u s v e r von der Staatsgalerie Stuttgart , der gelegentlich
der Eutenbergseier in Mainz die Festrede hielt berichtet
über die von ihm entdeckten Urausgaben der biblia vaupe -
rum und der Apokalypse , wobei er die sogenannten Block¬
bücher einer Stilkritik unterzieht . Der Wiesbadener Biblio¬
thekar Gottfried Z e d l e r belehrt über die Typen des Fust -
Schöfferschen Psalteriums , A . Rup pel in . Mainz , um die
Probleme um das Mainzer Catholicon . wobei auch die « rage
aufgeworfen wird , welche Rolle die Gebrüder Bechtermünze
in Eltville bei der Verbreitung der Buchdruckerkunst gespielt
haben . Hermann Knaus behandelt die sogenannten Ver -
legereinbänbe bei Schiffer und tritt der irrigen Auffassung
entgegen , als ob die Verleger ihre Bücher in alter Zeit nur

ungebunden auf den Markt gebracht hätten . Den Beweis
erbringen ein paar „ Korrekturfahnen " in den Einbänden des
berühmten „ Catholicon " aus der Mainzer Werkstatt . Wenn
man übrigens die unzähligen Druckfehler sieht , so fühlt man
sich als Verleger gedrungen , dem heutigen Jünger Guten¬
bergs in Gedanken die Hand zu drücken . Die schönen , in Ab¬
bildungen wiedergegebenen Stundenbücher aus Lyon , von
denen Claude Dahlbanne zu berichten weiß , und die
Magdeburger niederdeutschen Drucke , die Otto Giemen
behandelt , seien nicht vergessen . Auch der Buchschmuck findet
eingehende Beachtung . So würdigt Alexander Male¬
tz o n s k y die bulgarische Graphik und Otto Reichel die
österreichische Buchillustration . F . H . E h m k e gibt einen
trefflichen Überblick über das deutsche illustrierte Buch im
20 . Jahrhundert , und Erwin Toth setzt sich für die neue
italienische Holzschneidekunst ein , die in Servolini ihren
vielleicht stärksten Vertreter hat . — Seit einigen Jahren hat
eine Renaissance des Druckes eingesetzt , und eine Liebe zum
schönen Buche ist erwacht . Diese Liebe zu vertiefen und das
Verständnis für das unsterbliche Verdienst Gutenbergs zu
pflegen , ist das schöne Jahrbuch so recht geeignet .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Preisträger auf der Biennale in Venedig . Für die
21 . Kunst - Biennale in Venedig hatte Mussolini zwei Preise
von je 25 000 Lire für einen Maler und einen Bildhauer des
Auslandes ausgesetzt . Ihm war die Gemeinde Venedig mit
zwei gleichhohen Preisen für einen italienischen Maler und
einen Bildhauer gefolgt , und der Präsident der Ausstellung
setzte zwei Preise von je 5000 Lire für einen ., italienischen
und einen ausländischen Kupferstecher fest . Für die Preis -
verteilung war eine internationale Jury berufen , der Künst¬
ler aus Spanien . Frankreich . Italien und der Präsident , der
deutschen Kunstakademie in Rom Professor Friedrich Willis
angehörten . Die Preise wurden verteilt : für die auslanbtjme
Malerei an Jgnazio Zuloaga ( Spanien ) : für die ausländische
Bildhauerkunst an Hermann Hubacher ( Schwerz ) : für die
italienische Malerei an Felice Casorati : Tür die italienische
Bildhauerkunst an Venanzio Crocetti : für die ausländischen
Radierungen an Hughes Stanton Blair ( Großbritannien )
und für die italienischen Radierungen an Mario Delitala .
Die Preisträger waren alle mit bedeutenden Eesaintaus >

stellungen ihrer Werke vertreten .
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Wiesbadener Iackmchten
.

Es fiel etwas in einen Kanal .

Was nun ?

Da eilen zwei Mädchen über die Straße . Die eine

schwingt einen Bund Schlüssel , schleudert ihn so im Übermut

nach vorn und ehe sie ihn zu halten vermag , entgleitet er ihren
Händen und verschwindet im Schlitz des nächsten Kanals .

Solch ein Pech . Aber das kommt davon . Das denkt

gewiß auch der Alte , der etwas gebückt schon mit seiner
Schaufel herankommt , von der einen der jungen Stimmen

angerufen ; löst den Kanaldeckel und stellt ihn beiseite . Sein

Haar leuchtet silbern . Er schaut gutmütig drein . Doch die ihn
anrief , hatte so ein schwirrendes Lachen in der Stimme , das

gefiel ihm nicht . Die andere schaut unter sich , dunkle Löckchen
krausen sich etwas um ihre bleiche Stirn . Verschmitzt schaut die ,
denkt der Alte und fängt an , den Kanal auszuräumen . Er

gießt Schlamm auf den
'
Fahrsteig , Flaschenhälse und Flaschen¬

böden klirren auf das Pflaster . Neugierige sammeln sich . Er

schafft eifrig . „ Also , das sag
'

ich Ihne
'

. . .
“

, hält er nun
mißtrauig ein : „ Wenn Se mich aagefiehrt hawwe . . .

“ Und

gräbt weiter . Schippe auf Schippe gießt Schlamm , zer¬
knülltes Papier , Bananenschalen , Zigarettenschachteln aus .
Die Spannung der Zuschauer wächst . Einer will etwas blinken
gesehen haben . Von der Seite schaue ich zu , wie der Mann

langsamer mit der Schaufel hantiert .

„ Es ist schwer . . .
“

, sagt da das Mädchen mit ermuntern¬
dem Blick : „ Das sinkt nach unten . Gleich muß es kommen . . .

"

Schon stieß das Eisen der Schaufel an den stählernen Boden des
Sinkkastens , als etwas Helles sich zwischen dem Schlamm zeigte .
Das Mädchen bückte sich und hatte seine Schlüssel . Aber auch
der Alte hatte sich gebückt . Nach einem kleinen dunklen Ding .
Zuerst dachte ich , es wäre eine Münze ; und sie wäre dem
Manne wohl für seine Arbeit zu gönnen gewesen , doch es war
nur ein noch nicht handtellergroßes Etwas , das er an seiner
Jacke blank rieb .

Die Mädchen wollten ihm ein Trinkgeld geben . Er aber
wehrte ab und hielt mit strahlenden Augen ein buntes Steh¬
aufmännchen hoch . „ Mein Enkelchen wird sich freuen . . .

“
,

meinte er zu den Umstehenden : „ Vor zwei oder drei Tagen hat
es das Spielbing da verloren . Wissen Se , mal so in die Luft
geworfen und fort war ' s . Jetzt sitzt

'
s zu Hause und heult in

einem fort . Aber daß es das ausgerechnet hier . . . das ist
doch sonderbar . . .

“ Der Arbeiter schüttelte den Kopf und
steckte das Figürchen ein . Dann machte er sich daran , den auf
dem Pflaster herumschwimmenden Inhalt des Kanals wierder

einzuräumcn . Zwei Mädchen eilen weiter , in die Stadt
hinein , die eine schwingt am kleinen Finger einen Bund
Schlüssel . — md .

Nach dem Gewitter .

Am Freitagfrüh nach Vz4 Uhr ging über unserer Stadt
ein schweres Gewitter nieder . Fahl zuckten die Blitze aus dem

schwefelgelben Gewölk , dumpf rollte der Donner und prasselnd
rauschte der Regen zur Erde . Unser — « - Mitarbeiter

'
scheint einen gesunden Schlaf zu haben . Vom Unwetter selbst
merkte er nichts , aber am Morgen zog er aus den Beob¬

achtungen in der Natur folgende Schlüsse :

„ Es muß wohl ein Gewitter gewesen sein , denn die Luft
ist so rein und vom Regen durchfrischt ; und die wirbelnden
Mückensäulen , die sonst so unheimlich in das Frührot hinauf¬
tanzen , sind heute wie weggewischt , denke ich beim Erwachen .
Tropfen hängen noch als kleine glänzende Kugeln an der

Spitze , der von der Feuchtigkeit gewölbten Blätter eines
Pfläumenbaumes , der aus dem Garten herauf und in den

weißen Rahmen meines Fensters wächst , ganz unmerklich in

seinen obersten , über das Ziegeldach des Nachbarn empor «

greifenden , äußersten Zweigen . Etwas tiefer und unsichtbar
zwischen dem Grün und dem glänzenden Dunkel der Aste des
Stammes kauern die Vögel . Sie zwitschern ihr Morgenlicd .
Es klingt heute schöner und tröstlicher als sonst .

Auf der nassen Straße hallen die Schritte der Arbeiter ,
die zur Frühschicht gehen , in die Stille , die nun etwas Feier¬
liches hat . Der Himmel hebt sich in mild durchscheinendem ,
beinahe wie gewaschen erscheinendem Blau , von ungewissen
grauweißen Tllolken durchflattert , die hier und da auch noch

Was uns die Hygiea lehrt .

Von Oskar Vogt .

Der Kurgast oder Einheimische , der die Kolonnade durch¬
schreitet , stößt an ihrem östlichen Ende auf eine Marmor¬
gruppe , welche Hygiea darstellt , die griechische Göttin der Ge¬
sundheit , der sich zwei Kinder anschmiegen . Einem der Kinder
gibt sie mit der Rechten aus einer Schale den Heiltrank zu
schlürfen , während sie mit der Linken einen Krug umspannt .
Wenn man genauer zusieht , wird man die kleine Schlange
bemerken , die sich um den Hals des Kruges windet . Die
Schlange erscheint hier als Symbol , wie die am Stabe des
Asklepios , der bei den Griechen als Gott der Heilkunde Ver¬
ehrung genoß und mit seiner lateinischen Benennung Äskulap
bekannter ist . Von ihm wurde das Symbol der Schlange auf
seine Tochter , die Hygiea , übertragen . Nun weiß zwar
jedermann , daß der von der Schlange umringelte Stab das
Abzeichen für den Sanitätsdienst unserer Wehrmacht ist . Aber
wie kommt die Schlange in eine Verbindung mit dem Gott der
Heilkunde und seiner Tochter ?

Wir stoßen hier auf den S e e l e n g l a u b e n ( Manismus
von lateinisch inanes , die Seelen der Verstorbenen ) , der
Urahnen der Griechen , sowohl wie überhaupt der Völker auf
ihrer Kindheitsstufe . In ihrer naiven Vorstellungsweise
betrachten sie die Seele als etwas Körperliches , das beim
Tode des Menschen als ein kleines Wesen , Maus , Wiesel ,
Vogel oder Schlange den Körper verläßt . ( Bei den alten
Indern zieht der Todesgott 2ama die Seele in Däumlings¬
gestalt mittels eines Stricks heraus ) . In dieser Gestalt ver¬
mochte die Seele auch im Schlafe den Körper zu verlassen , zu
welchem Glauben die Fähigkeit , im Traume den Standort zu
wechseln , den Anlaß gegeben haben mag .

Meist sind es indes Vögel oder Schlangen , unter denen
in den alten Märchen und Sagen die Seelen vorgestellt wur¬
den . Die Waldvögelein , die mit ihrem Wissen Siegfried
beraten , sind als die Seelen Verstorbener , wohl der Ahnen ,
die sich der Enkel annehmen , zu betrachten . Die hilfreichen
Tauben , die der Aschenputtel des Märchens die schwierige
Arbeit erleichtern , sind gleichfalls solche Seelcnoögel . ( Eine
ähnliche Rolle spielen in unseren Märchen bekanntlich die
Heinzelmännchen , wohl desselben Ursprungs ) .

Daß bei der Schlange es sich um die Seele , d . h . die

dunkel dazwischenstehen . Vor einer Stunde kaum , so ahne ich ,
zuckten Blitze und schwang schwer und scheppernd der Donner .

Langsam trocknet die Straße . Der kühle Luftzug stiehlt
sich durch das Fenster herein . Vom Tisch herüber duftet aus
einer hohen Vase eine Rose . Gestern abend , als ich müde
ins Bett fiel und der Schnaken wegen kein Licht zu machen
wagte , bemerkte ich sie nicht , zumal sie in der dunkelsten Ecke

stand . Wer mag sie mir nur gebracht haben ? "

Strahenbauarbeiten der Stadtverwaltung .

2m Laufe der nächsten Monate werden folgende
Straßenumbauten bzw . Straßenverbesierungsarbeiten

durchgefllhrt :
In Verbindung mit der Eleisherausnahme wird die

Rheinstraße zwischen Wilhelmstraße und Mainzer Straße
umgebaut . Das Großpflaster wird beseitigt und durch eine
Teerdecke ersetzt .

Verbesserungen ( Oberflächerbehandlung durch An¬

bringen von Bitumendecken ) werden in folgenden Straßen

vorgenommen : Emser Straße , Verbindungsweg verlängerte
Lahnstraße — Fasanerie — Aarstraße . In W .- Biebrich :

Schloßstraße zwischen Wiesbadener Straße und Rheinstraße ,
Rheinufcrstraße von Regattastraße bis Müllabladeplatz . In
W .- Schierstein : Friedrichstraße , Karlstraße , Wörthstraße ,
Zeilstraße und teilweise Mainzer Straße . In W . -Rambach :
Chaussierte Fahrbahn im Eoldsteintal ( teilweise ) .

Der Radfahrweg in der Hindenburgallee wird fort¬
gesetzt von Adolfshöhe bis Insel . Der Straßenkanal der

Tennelbachstraße soll von Haus Nr . 67 aufwärts auf einer
Strecke von rund 100 Meter verlängert werden , und zwar
wegen der dort vorgesehenen Bauvorhaben .

Meliorationen des Weilburger Tales .

2m Rahmen der Arbeiten , die zur Verbesserung der

Ernährungsgrundlage des deutschen Volkes dienen , wird dem¬

nächst mit Hilfe des Arbeitsdienstes auch die Melioration
des Wiesengeländes des westlichen Weilburger Tales im
Stadtteil Dotzheim durchgeführt .

Der Bachlauf im Weilburger Tal ist verwildert und stark
verfallen und mit Busch - und Strauchwerk bewachsen ; der

Vach läuft größtenteils außerhalb der eigentlichen Grenzen .
Das umfangreiche Busch - und Strauchwerk soll gerodet , die

Bachsohle und die Böschung sollen mit Eestück versehen
werden . Nach Durchführung der umfangreichen Arbeiten
werden die zum Teil versauerten Wiesen ertragreicher
gestaltet .

Weitere Vergünstigung bei der Schließung von Baulücken .

Zu den Vergünstigungen , die zur Zeit schon für die Be¬

bauung von Baulücken gewährt werden : 1 . Erlaß der bis

zum 31 . 3 . 1932 von der Stadt aufgewendeten Straßenbau¬
kosten , 2 . Erlaß der Kanalanschlußgebühren , 3 . unentgelt¬
liche Herstellung der Anschlüsse für Wasser , Gas und Elektrizi¬
tät von den Hauptleitungen bis zum Messer oder Zähler soll
eine weitere Vergünstigung treten , und zwar wird für Bau¬
lücken , bei denen vor dem 31 . 3 . 1940 mit der Bebauung be¬

gonnen wird , auf die Dauer von 5 2ahren die Hälfte der

Grundsteuer nachgelassen .

Gröhe Ferien !

Wieder sind die großen Ferien da ! Welchem Jungen und

welchem Mädel schlägt da das Herz nicht höher ? Sie ist

heute doppelt wertvoll , die lange Ferienzeit . Doppelt wert¬

voll für den einzelnen 2ungen wie für das einzelne Mädel ,
für unsere Schuljugend insgesamt und damit für unser Volk ,
weil Partei und Staat durch H2 „ BdM . und ihre Einrich¬

tungen dafür sorgen , daß die 6 Wochen Freizeit nicht ver¬
tan werden , sondern daß sie zur körperlichen und geistigen
Erholung und Ertüchtigung genützt werden können und auch

genützt werden . Auch früher freute sich die Schuljugend auf

die großen Ferien . Aber wie war es damals , noch vor

wenigen Jahren , als es die heutigen Gemeinschaftseinrich¬

tungen noch nicht gab ? Wenn die Eltern über das nötige
Geld verfügten , konnten sie ihren Kindern eine Ferien¬

wanderung oder - reife ermöglichen oder sich mit ihren

Lebenskraft des Menschen handelt ( Geist von Seele ver¬

schieden als die denkende Substanz ) , erkennen wir deutlich aus
einer antiken Darstellung der Hygiea , in der die Göttin die

Schlange aus der dargebotenen Schale schlürfen läßt und so
dem Leben neue Kräfte zuführt . Schlangen oder ( was in den
alten Mären dasselbe ist ) Drachen spielen auch in anderen

Beziehungen in der Vorstellungswelt der jungen Menschheit
eine große Rolle . Häufig erscheinen sie als W ä ch t e r

heiliger Gegenstände oder kostbarer Schätze , so in der Sage
vom goldenen Vließ oder bei den Äpfeln der Hesperiden , so
auch Fafner in der Siegfriedsagc . Die indischen Sagen er¬

zählen von Schlangenkönigen , Wesen halbgöttlicher
Art . 2n den Sagen , die sich um die Geburt großer Männer
bildeten , werden riesige Schlangen als ihre eigentlichen Er¬

zeuger angesehen . Der römische Geschichtsschreiber Livius
( Buch 26 , Kap . 19 ) weiß dies von Alexander dem Großen und

Scipio , dem Überwinder Karthagos , zu berichten . Erechtheus ,
der attische Heros , kommt in der Gestalt einer Schlange zur
Welt . Ob diese Vorstellung von dem ans Göttliche streifenden
Wesen der Schlangen ihren Ursprung vom Seelenglauben ge¬
nommen hat , ober ob die andere zugrunde liegt , wonach
Tiere überhaupt — daher auch ihre göttliche Verehrung bei
vielen Völkern — vielfach mit größeren Kräften des Geistes
gegenüber den Menschen ausgezeichnet sind , läßt sich wohl so
leicht nicht entscheiben .

Aber ein Licht wirb aus ben vorstehenben Erörterungen
fallen auf bie Bebeutung ber Schlange im Paradies .
Die Schlange haust am Fuße des Baumes , der die verbotenen
Früchte trägt . Das legt den Gedanken nahe , daß sie ursprüng¬
lich in den der Erzählung vom Sündenfall zugrunde liegenden
Sagen , bzw . Märchen den Wächter über den Baum und feine
Früchte gespielt hat . Des weiteren erscheint sie klüger als
Adam und Eva , sie kennt die Bedeutung des Baumes . Etwas
Göttliches scheint ihr demnach verbunden gewesen zu sein ,
jedenfalls aber hebt sich ihre Wesenheit über die Menschen
hinaus . Zum Schluß möchte ich anführen , was der bekannte
Märchenforfcher von der Leyen in feinem Buche „ Das
Märchen

" in dieser Beziehung sagt : „ Die Geschichten der Bibel
werden in den Märchensammlungen verschiedener Völker als
Märchen erzählt .

" Wohl gemerkt : es handelt sich nicht um
in sich abgeschlossene Märchen , als vielmehr um einzelne Züge ,
sogenannte Motive , die bei jedem Volk eine andere Färbung
annehmen , aus denen sich die Märchen in kaleidoskopisch
wechselnden Bildern zusammensetzem

Kindern eine solche leisten . Die Städter , bie Verwanbte auf
bem Lanbe hatten , konnten vielleicht ihre Kinber während
der Ferien ober eines Teiles berfelben bort unterbringen
unb umgekehrt . Mit diesem beschränkten Kreis war es aber
auch im großen und ganzen schon getan . Der weitaus über¬

wiegende Teil unserer 2ugend war darauf angewiesen , die
große Ferienzeit zu Hause zu verbringen , und er hatte dort

auch keine geregelte Gelegenheit zur Betätigung in Luft und
Sonne , denn der Staat hals wenig oder garnicht . Und heute
ist nicht nur für die Ferienzeit der 2ugend gesorgt , durch
die „ KdF .

" - Reisen ist es weiten Schichten ermöglicht , daß die

ganze Familie sich eine Ferien - ober Urlaubsreise gönnen
kann .

Aber etwas dürfen gerade die Erwachsenen selbst nicht
außer acht lassen : Die Tage des Ferienaufenthaltes müssen
richtig verbracht werden , wenn sie der Gesundheit dienlich
sein sollen . Nicht so wie Freund Karl und Frau , denn die

machten es so : Er mit feinen gut 200 Pfund sah , das 2deal

seines Ferienaufenthaltes in möglichst gutem unb vielem

Esten bei möglichst wenig Bewegung unb möglichst aus -

gebehnter Ruhe ! Sie , fo schon schlank wie eine Tanne , machte
ernsthaft ben Versuch , sich in , täglichen stundenlangen
Wanderungen zum nächsten olympischen Wettgehen vorzube¬
reiten ! Und der Erfolg ? Der gute Karl mußte feststellen ,
baß seine Atembeschwerden ihm nach ben Ferien noch mehr

zu schaffen machten unb baß ihm der Weg zur Arbeitsstätte
noch schwerer fällt als vorher . Was nicht wunder zu nehmen
braucht , denn er hatte gut 10 Pfund mehr vom Urlaub mit

nach Hause gebracht . Seine Frau war jetzt noch schlanker
als das personifizierte Schlankheitsideal und auch bas nicht
besonders starke Herzchen machte sich wieder bemerkbar . 2a ,
die mutzte sich von der Erholung erst erholen ! Nein , Herr¬
schaften , so war es nicht richtig ! Nicht übermäßiges Esten ,
nicht übermäßiges Faulenzen und nicht ungewohnte , über «

mäßige Anstrengung , aber gesunde , ausreichende Kost und
ein vernünftiger Ausgleich zwischen Bewegung im Freien
und Ruhe werden in der Regel das beste Urlaubsrezept
sein , wenn nicht etwa ein anders lautender ärztlicher Rat¬

schlag zu befolgen ist .
Aber nun , deutsche 2ungen und Mädels , frischauf in die

großen Ferien , sie sind in erster Linie für euch da ! K .

— Volks - , Berufs - und Betriebszählung am 17 . Mai 1939 .
In der nächsten Nummer des Teils l des Reichsgefetzblattes
wird das im Reichswirtschaftsministerium und Reichs¬

ministerium des Innern ausgearbeitete Gesetz zur Änderung
unb Ergänzung bes Gesetzes über bie Durchführung einer
Volks - , Berufs - und Betriebszählung vom 4 . Oktober 1937 ver¬

öffentlicht werben . Die Volks -, Berufs - und Betriebszählung
war durch Gesetz vom 4 . Oktober 1937 ( RGBl . I , S . 1053 )
für bas Jahr 1938 angeordnet worden unb sollte nach 1 der

Verordnung zur Durchführung dieses Gesetzes vom 21 . Januar
1938 ( Reichsministerialblatt S . 51 ) am 17 . Mai 1938 statt -

finden . Die Ausdehnung der Zählung auf das Land Österreich
hat eine Verschiebung der Zählung notwendig gemacht . Diese
Verschiebung wird durch das neue Gesetz bestimmt , in welchem
als Zählungstag der 17 . Mai 1939 festgelegt wird . Für den

Umfang der Zählung bleiben die entsprechenden Vorschriften
der genannten Durchführungsverordnung vom 21 . Januar 1938

maßgebend . Der Reichswirtschaftsminister , der die Bestim¬
mungen zur Durchführung des Gesetzes erläßt , kann im Ein¬

vernehmen mit dem Reichsminister des Innern Abweichungen
bei der Durchführung der Zählung im Lande Österreich an -
ordnen , soweit sie durch die besonderen Verhältnisse des Landes
Österreich erforderlich werden .

— Persönlichkeitsforschung und Menschenkenntnis , übet

dieses Thema sprach vor den durch Schulrat Weber einge¬
ladenen Mitgliedern des NS .-Lehrerbundes Dr . Konrad
Dürre . Er erinnerte eingangs daran , daß er schon vor fast
20 Jahren hier in Wiesbaden dem Einzeldenken ein Artsenken

entgegengestellt habe , dem flüchtigen Erscheinungsbild , das

ewige Erbbild . Er habe in biosophischem Sinne schon gestalt -

theoretisch denken zu lehren versucht und sei stets von der
leibseelischen Ganzheit ausgegangen . So könne man von ihm
nicht verlangen , daß er zerstückelnde Physiognomik treibe oder
den polizeiwidrigen Unfug der Laien -Asttologie mitmache ,
ober die Eallsche Schädellehre anerkenne . In Deutschland sei
eine neue Wissenschaft vom Menschen aufgebaut worden , in
deren Mittelpunkt eine erbdynamische Betrachtungsweise
stünde , die ausginge vom Mikrokosmos der Zellkerne , und am

Anfang jeder Persönlichkeitsforschung müße das Studium erb¬
biologischer Tatsachen stehen . Dies sei das Rüstzeug , um die
Rassenseelenlehre zu verstehen , die stets den Hauptweg zur
Menschenkenntnis darstelle . Auch bie bedeutsame Lehre von
den körperbaulichen Erundtypen könne man anders nicht
fruchtbar machen . Der Redner führte feine Zuhörer bann in
die konstitutionsbiologische Forschung ein unb - veranschaulichte
burch Demonstrationen an ber Tafel und burch Experimente
seine Ausführungen . Plastisch führte Dr . Dürre seine Hörer
auch zum Verstänbnis des Stil - Gesetzes ber Rasse . Er zeigte
ihnen , wie ber arteigene Stil bes nordischen Menschen burch
artfrembe Bestandteile sofort verändert , ja gebrochen würde .
Aber auch die Hormone der Drüsen mit innerer Sekretion
spielten eine große Rolle beim Aufbau der Persönlichkeit unb
seien von größter Bedeutung für die Ausprägung ber Gestalt .
Zum Schluß sprach Dr . Dürre von ben geisteswissenschaftlichen
Typen Diltheys unb Sprengers und meinte , hier sei ein Typ
vergeßen worben : wenn Sprenger bie Menschen nach ihre '.
Wertneigungen einteile , so gäbe es heute nur eine Wert

richtung , einen höchsten Wert , euf den wir uns alle eingefteli
hätten : unser Führer unb seine Lehre . Schulrat Weber
bankte im Namen der stark besuchten und bem Redner während
seiner fast zweiftünbigen Ausführungen mit größter Spannung
folgenden Versammlung .

— Technische Lehrerinnen für das Land . Der Reichs -
erziehungsminister hebt die Bedeutung ber Errichtung von
Schulstellen für technische Lehrerinnen auf dem Lanbe hinsicht¬
lich der Erteilung des Unterrichts in Nadelarbeit . Hauswirt¬
schaft und Mädchenturnen hervor . Er bezeichnet es als eine
begrüßenswerte Förderung , wenn Gemeinden ( Gesamtschul -
verbände ) Schulstellen für technische Lehrerinnen an den
Volksschulen errichten und sagt Hilfe aus Staatsmitteln , soweit
sie erforderlich wird , zu . Voraussetzung ist , daß die einzelnen
technischen Lehrerinnen — nötigenfalls an mehreren Gemein¬
den unb an mehreren Volksschulen — mit mindestens
14 Wochenstunben beschäftigt werben können .

— Sonderpostkarte zu den Reichswettkämpfen der SA .
Zu ben Reichswettkämpfen der 621 . vom 15 . bis 17 . Juli
auf dem Reichssportfeld in Berlin sind Sonderpostkarten mit
dem Wertstempel einer besonderen 6 -Rpf . -Marke in brauner
Farbe nach einem Entwurf des Berliner Graphikers Werner
Heudtlaß hergestellt worden . Die Postämter und Amts¬
stellen geben vom 12 . Juli an die Postkarte für 15 Rpf . ab .
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Der Zuschlag von 9 Rpf . fliegt zum größeren Teil dem
Kulturfonds des Führers , zum kleineren dem Hauptamt für
Kampfspiele zu . Die Karten können mit den erforderlichen
Zusatzmarken auch ins Ausland verschickt werden .

— Alle Wilddecken und Bälge für die Rohstoffversorgung .
Der Reichsjägermeister stellt fest , daß ein großer Teil der
einheimischen Decken und Bälge der Wirtschast überhaupt
nicht zugeführt wird . Zur Sicherung der Rohstoffversorgung
sei es aber notwendig , sämtliche Decken und Bälge sachgemäß
zu verwerten . Der Erlaß ersucht daher die Mitglieder der
Deutschen Jägerschaft , Schalenwilddecken , Sau - und Dachs¬
schwarten und Niederwildbälge , soweit sie nicht für eigene
Zwecke Verwendung finden , der Wirtschaft zuzuführen und an
geeignete Händler abzugeben .

— Treue Eefolgschaftsmitglieder . Bei der Firma Carl
Ritter u . Co ., Wiesbaden , könne » folgende Mitarbeiter
auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken : der kaufmännische
Angestellte Johann Duhm , der Prokurist und technische
Betriebsleiter Carl S t e i n w e h und die Buchhalterin
Gretel Giersch . Die Ehrung der Jubilare erfolgte anläß¬
lich eines Betriebsappells , bei welchem der Betriebsführer
den treuen Mitarbeitern dankte und ein Geschenk der Firma
überreichte . Ein Beauftragter der DAF . überreichte Ehren¬
urkunden und ein Vertrauensmann die Geschenke der Ge¬
folgschaft . Der Werkchor erfreute durch Vortrag von zwei
Gesängen .

— Neuerwerbungen der Gemäldegalerie . Ein weibliches
Bildnis von Friedrich August Tischbein gelangte zur Auf¬
stellung , das 1802 gemalt wurde und vermutlich eine Leipziger
Dame oarstellt . Es handelt sich um ein Brustbild , das in ein
gemaltes Oval eingeschlossen ist und in der Auffassung und
dem vornehmen Kolorit den Geist der deutschen Bildniskunst
um 1800 aufs beste vergegenwärtigt . Interessant ist der Ver¬
gleich mit dem 1798 von Angelika Kauffmann gemalten
Bildnis des Juristen Jakob von Eerning , das sowohl in seiner
Anordnung wie in seiner Auffassung wie ein Seitenstück zu dem
neuerworbenen Bilde wirkt . Die Staatlichen Museen in Berlin
haben ferner der Gemäldegalerie zwei ältere italienische
Bilder als dauernde Leihgaben überlassen , und zwar das
Rundbild einer Madonna mit dem Kind , eine feine floren -
tinische Arbeit vom Ende des 15 . Jahrhunderts , die dem

süiesSadener Tagblatt

Filippino Lippi nahesteht , und das venezianische Brustbild
eines segnenden Christus von etwa 1510 , das wahrscheinlich
von Marco B a s a i t i herrührt .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . 71 Jahre seines Lebens
blieb der Peter V . aus Bad Schmalbach straffrei , jetzt mußte
er wegen Vergehens gegen § 176 I , Ziffer 3 , mit 9 Monaten
Gefängnis bestraft werden . — Erneut als Ladendiebin rück¬
fällig wurde die Elisabeth Sch . Der Diebstahl einer Damen¬

tasche im Werte von 3 RM . bringt sie jetzt für 5 Monate ins
Gefängnis . — Im strafverschärfenden Rückfall erhielt der

Friedrich S . 4 Monate Gefängnis , weil er bei einer Firma ,
bei der er als Gärtner beschäftigt war , Lilienzwiebeln ent¬
wendet hatte .

— Vom Auto angefahren wurde Ecke Coulin - und
Schützenhofstraße eine Frau beim überschreiten des Fahr¬
damms . Sie erlitt Kopfverletzungen und eine Gehirner¬
schütterung . Bewußtlos wurde sie ins Krankenhaus gebracht .

— Radfahrer kam zu Fall . Ein Radfahrer , der den
Mühlenweg in Richtung Innenstadt befuhr , kam zu Fall ,
und zog sich Verletzungen int Gesicht und am linken Arm zu .
Der Verletzte wurde durch die Sanitätswache nach den
Städtischen Krankenanstalten verbracht .

— Ihre Meisterprüfung bestanden im Malerhandwerk
Willi Bach jun . , Wiesbaden und Walter Sei6 , Bierstadt .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Elisabeth Herbert ,
von den Vereinigten städtischen Bühnen Kiel , die für die
kommende Spielzeit als erste Altistin an das Stadttheater
Krefeld verpflichtet wurde , und die Pianistin Marie Berg¬
mann veranstalteten in Rüsselsheim a . M . einen Lieder - ,
Arien - und Klavierabend , der den beiden Künstlerinnen einen
starken Erfolg bei Publikum und Presse einbrachte .

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 7 . Juli .
Auftrieb : 18 Ochsen , 18 Bullen , 98 Kühe , 49 Färsen ,
15 Kälber , 11 Schafe , 71 Schweine . Marktverlauf : zugeteilt .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 ,
b ) 40 — 41 , Bullen : a ) 43 , b ) 39 , e ) 34 , Kühe : a ) 41 — 42 ,
b ) 35 — 39 , c ) 27 — 33 , d ) 20 — 25 , Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 40 ,
Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 45 — 50 , d ) 37 — 40 ,
Hämmel : b ) 48 , c ) 43 — 45 , d ) 30 — 32 , Schafe : b ) 42 , c ) 32 ,
Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 54 .

Nr . 157 . Sette 5 .

Wer für sich eine Volksgasmaske ( VM . 37 ) erwirbt , ver¬

sichert sein Leben gegen die Gefahren von Luftangriffen .

zünftiger Dorfgemeinschaftsabend am 16 . Juli mit Liedern ,
Gedichten , Spielen und sportlichen Darbietungen veranstaltet .

Vom Felde . Die Gerste wurde in vielen Teilen der

hiesigen Gemarkung bereits gemäht , und weist einen vorzüg¬
lichen Ertrag auf . Das übrige Getreide , Korn , Weizen usw .,
ist ebenfalls gut entwickelt . Die Frühkartoffeln haben aller¬

dings unter der Trockenheit gelitten , die Qualität ist gut ,
dagegen läßt die Quantität zu wünschen übrig . Der Flachs
steht ebenfalls gut und bald wird man die prachtvollen blauen
Flachsblüten wieder bewundern können .

Das Fest der silbernen Hochzeit begingen am Mittwoch
die Eheleute Kohlenhändler und Landwirt August Hof¬
mann und Frau Lina , geb . Stern , Langgasie .

Wiesbadsn - Gkbenheim .

Es wallt das Feld . . . Run hat das Korn schon bald
Mannshöhe erreicht ! Die Schwalben fliegen darüber hinweg ,
die Wolken des Sommers wandern mit . Wenn der Wind
über die grünen Felder landauf und landab streicht , wenn
sich die schlanken Halme biegen , dann gehen über diese Felder
regelrechte Wellen der Millionen und aber Millionen
Halme . „ Es wallt das Korn weit in der Runde "

, so heißt
' s

im Dichterwort . Das ist ein Reigen und ein Schwanken ,
über dem das Auge freudig ruht , das ist das Antlitz des jun¬
gen Feldes , das in wenigen Wochen die Nahrung des Brotes
heranreifen läßt , es ist ein Lachen und Fröhlichfein der
Natur . Von wallenden Feldern umgeben , umsvielt die
Dörfer und Höfe des weiten Landes die Freundlichkeit des
Schöpfers , der wiederum den Tisch deckt , von dem für ein
Jahr lang ein großes Volk ißt und lebt . Denn was noch
auf schwankenden Halmen sich hin - und herwiegt , wird zu
Brot und Kraft und Leben werden . Mühevoll ringt der
Bauer der Scholle diese ihre ewigen Gaben ab . Gerade
deshalb gehört unsere tiefste , unzerstörbare Liebe der Heimat¬
erde und ihrem nun wachsenden , werdenden Brot .

Eine Dame teilt der andern mit :
gut frisiert Müller & Schmidt , Friedrichstr . 44 , Tel . 27175

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Das Schicksal der „ W o l g a s ch i f f e r “
,

die , wie Tiere ins Geschirr gespannt , die Taue der schweren
Laitkähne ziehen , hat schon früher zu filmischer Gestaltung
gereizt , allein der neue Film dieses Namens , französischer
Produktion entstammend , weiß dem Stoff eine eigene Note
abzugewinnen . Er legt eine Handlung von starker drama¬
tischer Spannung zugrunde : Unter den Schiffern ist einer ,
der durch herben Stolz auffällt , einst zaristischer Offizier . ur .=

'

schuldig verurteilt , verbannt und aus der sibirischen Ge¬
fangenschaft entflohen . Eine Schiffskatastrophe läßt ihn
wieder jener Frau begegnen , die er über alles liebte und die
ihm unwissentlich zum Verderben wurde . Um ihren Namen
ntchi vreiszugeben . hat er damals die harte Strafe auf sich
genommen , sie ist nun entschlossen , das begangene Unrecht
gutzumachen , dem schuldlos Verdammten Ehre und Glück
Uruckzugeben . Dem ergiebigen Stoff hat die gemeinsame
Regie van Strichewsky und Vanhoecke kräftige
Steigerung abzugewinnen gewußt , sie ist vor allem stark im
Stimmungsmäßigen , das im rauhen Alltagswerken der
Schiffer , im schwermütigen Klang der Wolgalieüer zum Aus¬
druck kommt . Auch die scharf herausgearbeiteten Gegensätze er¬
weisen sich als sehr wrrksam . das harte Leben auf den Last¬
kähnen neben dem Glanz der LUusdampfer , die schicksalhafte
Not des Helden neben seinen Erinnerungen an eine stolze
Laufbahn und eine hoffnungsreiche Zukunft . Die Handlung
wird unterstrichen durch herb - realistische Züge , recht einfalls¬
reich zeigt sich die photographische Technik , und auf die deutsche
Synchronisierung mit guten Svrechstimmen ist unter Leitung
von Kurt B l e i n e s ) viel Sorgfalt verwandt . Den Leutnant
Borzine verkörpert in Pierre B l a n ch a r ein sehr ausdrucks¬
fähiger Darsteller , der stolzen Trotz wie auch den Fanatismus
der Liebe glaubhaft machen kann . Seine Partnerin Vera
Korsne iit von vornehmer und anmutiger Fraulichkeit und
nicht ohne heldische Größe . Eine feine und eigenartige Cha¬
rakterstudie gibt der Russe I n k i j i n o f f mit dem seiner
Herrin treuergebenen tatarischen Diener , undurchsichtig und
voll verhaltener Leidenschaft wirkt als Gegenspieler Charles
Vanel , der Darsteller des „ Napoleon " tn dem bekannten
Film um „ Königin Luise "

. Im Vorprogramm nehmen wir
an einer Fahrt des „ Gläsernen Zuges " von München nach
Innsbruck teil und werden zu Zeugen des Boxkampfes zwischen
Neusel und Witt um die deutsche Meisterschaft im Halbschwer¬
gewicht . Heinrich Leis .

Neues Erbhöfedorf vor der Vollendung .

Sefsenaue bei Oppenheim bezugsfertig .

, Vor kurzem erst konnte das Erbhöfedorf Allmend¬
feld eingeweiht werden . 50 Erbhöfe wurden hier
neu , geschaffen . Jetzt geht ein weiteres Erbhöfe -
dorz in unserem Gau seiner Vollendung entgegen :
H e | | e n a u e .

In der Ebene zwischen Oppenheim und Geinsheim wurde
dieses neue Dorf geschaffen . Durch Eeländeumlegungen und
Zuiammenlegungen konnte das Ackerland beschafft werden ,
-am Herbst vergangenen Jahres hat der Gauleiter den
Grundstein zu diesem neuen Erbhösedorf gelegt , heute be¬
reits sind die sechs ersten Höfe von ihren Besitzern bezogen ,
^ nsgeiamt wurden 26 neue Erbhöfe in Hessenaue geschanen :
die noch nicht bezogenen 20 Höfe sind soweit fertiggestellt , daß
ihre Bentzer demnächst einziehen können . Bis zum Herbst
dieses Wahres werden alle Neubauern hier auf ihrer Scholle
sitzen . Das Ackerland der Gemarkung wurde von der hessischen
Regierung zunächst bestellt . Im Herbst erfolgt die Per¬
teilung an die Bauern . Das Gelände wird so eingeteilt ,
day die Entfernung vom Hof zum Acker für alle Höfe einiger¬
maßen gleich groß ist und dag alle Bauern über Land glei¬
cher Qualität verfügen .

, .. Das neue Erbhöfedorf wurde wie in Allmendfeld im
irankischen Stil errichtet . Scheuer und Wohnhaus befinden
sich unter dem gleichen Dach . Das Wohnhaus ist geräumig
bemessen , sieben Zimmer lassen sich im Bedarfsfälle aus¬
bauen . Neben der Küche besitzt jedes Haus eine sehr große
Speise - und Vorratskammer . Die Scheuern sind etwas grö¬
ßer als in Allmendfeld , zu jedem Haus gehört eine Dovvel -
scheuer . Großer Wert wurde bei dieser Siedlung auf eine
möglichst gute technische Ausstattung von Stallung und
Scheuer gelegt . So wurden moderne Heuaufzüge einge¬
richtet , die Stallentlüftung neuzeitlich gestaltet und vor
allem wurden auch Silos erstellt , die die Aufbewahrung
des Futters für längere Zeit ermöglichen . Zn jedem Hof
gehören u . a . große Kartoffelsilos , in denen 300 Zentner
Stampfkartoffeln aufbewahrt werden können .

50 bis 60 Morgen Land werden dem Siedler bei seinem
Einzug in tadellosem Zustande übergeben . Die Kaufsumme
wird auf Jahrzehnte verteilt bei 6000 — 8000 RM . An¬
zahlung .

Inmitten des neuen Erbhöfedorfes wurde das Rathaus
errichtet , ein heller Putzbau mit einem spitzen Giebeldach .
Neben den Amtsräumen für den Bürgermeister befinden sich
hier auch die Schule und Räume für HI . und BdM . Im
Kellergeschoß liegen die Badeeinrichtungen für die Be¬
wohner des Erbnöfedorfes . Eine Gedenktafel , die in das
Haus eingelassen ist , erinnert an die Grundsteinlegung durch
Gauleiter Sprenger .

Wiesbaden - Diedrich

Wiesbaden - Dierstadt .

Der Vertrieb der Volksgasmasken erfolgt nun nach
einem aufklärenden Hinweis an alle Volksgenossen auch
während den Geschäftsstunden der Ortswaltung Dotzheim der
NSV ., die auf vormittags von 8 — 13 und nachmittags von

Von einem Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen
wurde am Mittwochabend eine Fußgängerin , die den Gehweg
nicht benutzte . Sie trug erhebliche Verletzungen im Gesicht
und der

'
linken Hand davon .

glreder erngezogen . davon standen 128 vor dem Feind ,
43 kehrten nicht mehr zurück . Ihre Namen sind auf einer
Gedenktafel in Erz eingegraben . Am 27 . 10 . 1919 trat die
Turngemeinde ein harter Schlag , denn die Franzosen
beschlagnahmten das Vereinsheim . Für längere
Zeit , mußte der Turnbetrieb eingestellt werden . Behelfs¬
mäßig konnte derselbe erst wieder im Jahre 1920 in den
„ Drei Kronen " ausgenommen werden . Doch auch hier sollte
Tür tue Turnfreunde nicht lange des Bleibens sein , denn im
Akai 1921 nahm die Besatzungsbehörde auch diesen Saal für
sich in Anspruch . Aber die Männer wußten wieder Rat zu
schaffen . Am kleinen Damm wurde eine Wiese gepachtet .
Nachdem dort eine Schutzhalle gebaut worden war , wurde
dort der Turnbetrieb weiter geführt : im Winter benutzte
man die Schulturnhalle . Im oaßre 1925 konnte die Turn¬
gemeinde wieder in ihr Heim znrückkehren . Unter starker
Teilnahme der Bevölkerung wurde die Turnhalle an Pfing¬
sten wieder ihrer Bestimmung übergeben . Langsam erlebte
nun der Verein einen neuen Aufstieg . Von den zahlreichen
Erfolgen , die sämtlichen Abteilungen der Turngemeinde
Eichenkränze einbrachten , sei nur die hervorragende Stelllung
der H a n d b a l l - Abteilung nach dem Kriege erwähnt , die
seinerzeit eine beherrschende Rolle im Gau spielte und wesent¬
lich zu dem glänzenden Aufstieg des Wiesbadener Handballs
beitrug .

Der Wandel der Zeit schuf auch bei der Turngemeinde
neue Voraussetzungen , die mit glücklicher Hand gemeistert
wurden . Heute steht der Verein in der Svortfront des
Reichsbundes für Leibesübungen , fein Pflichtenkreis ist nicht
kleiner , sondern größer geworden . Gerne und freudig wer¬
den von den Verantwortlichen diese Pflichten erfüllt . Der
Wahlspruch : „ Immer voran , niemals zurück

"
, gilt heute

mehr , als je zuvor .

90 Jahre Turngemeinde Schierstem
Jrn Monat Juli sind es 90 Jahre , daß sich auch in Schier¬

stein begeisterte Männer und Jünglinge zusammenfanden ,
die es sich zur Aufgabe gemacht hatten , „ durch gemeinsame
Turn - und Gesangsübungen dauernde Gesundheit zu er¬
reichen , die körperliche und geistige Kraft zu heben und sie
zu oeredlen , sowie für die Freiheit und Einheit des deutschen
Volkes mitzuwirken "

. Es entstand die Turngemeinde . Außer
dem Vorstand gehörten dem jungen Verein im Jahre 1848
21 Mitglieder an . Gastwirt Bücher richtete dem Verein im
Garten der „ Drei Kronen " einen Turnplatz ein . Reck und
Barren waren die ersten Geräte . Mit Eifer und Begeiste¬
rung waren alle bei den turnerischen Übungen habet Aber
bereits im Jahre 1852 mußte die Tgd . aufgelöst werden , die
Geräte wurden öffentlich versteigert . Fast 10 Jahre war von
dem Verein nichts mehr zu hören . Dann nahmen tüchtige
Männer die Geschicke der halboergesienen Turngemeinde tn
ihre feste Hand und führten sie zu einer geachteten Stellung .
Der Gedanke , ein eigenes Heim zu besitzen , wurde bald auf¬
gegriffen . Die Schiersteiner Bevölkerung unterstützte tat¬
kräftig das Bauvorhaben . Am 14 . 5 . 1893 wurde der Grund¬
stein zur Turnhalle gelegt und nach 17wöchiger Bauzeit
konnte am 3 . September desselben Jahres der Bau seiner
Bestimmung übergeben werden . Jetzt batte Schiersteins
Jugend eine schöne Pflegestätte zur Ausübung der Leibes¬
übungen erhalten . Und nun ging es vorwärts . 1912 wurde
eine Frauenabteilung und eine Schwimmabteilung ins Leben
gerufen . Im Juli 1914 wurde in Schierstein das 3 9 . Eau -
turntest des Gaues Süd -Nastau gefeiert . Dieses Fest sollte
für viele -öabre das letzte fein , vchon vier Wochen später
losen bte ersten Männer und Jünglinge der Turngemeinde
« i den Weltkrieg . Im Jahre 1915 waren bereits 179 Äil -

Noch einmal vor de « Sommerferien trafen sich die Mit¬
glieder der NS . - Frauenschaft und des Deutschen
yrauenroerfes zu einem gemeinsamen Ausflug . 2m Reise -
omntbus ging es durch die Taunuswälder nach Bad Schwal -
bach und bann durch das Wispertal und den Rheingau wie¬
der der Heimat entgegen .

Aus dem Jungvolk . Auf dem Sportplatz Adlerstraße war
das gesamte Jungvolk Bierstadts mit Musikzug angetreten , um
von Fähnleinführer Müller Abschied zu nehmen . Stamm¬
führer Volkmar unterstrich in einer Ansprache die Verdienste
des Scheidenden . Kamerad Müller verläßt nach mehr als
zweijähriger Tätigkeit Bierstadt , um nach dem Westerwald zu
gehen . Mit einem Marsch durch die Ortsstraßen war die kurze
Abschiedsfeier beendet . Als neuer Fähnleinfiihrer wurde Karl
M a i in sein Amt eingeführt . — An den kommenden Ferien¬
fahrten der deutschen Jugend wird sich auch das hiesige Jung¬
volk mit fast allen seinen Pimpfen beteiligen . Bevor die
einzelnen Abteilungen jedoch auf Fahrt gehen , wird noch ein

15 — 18 llhr festgesetzt sind . Mittwoch - und Samstagnachmittag
ist die Geschäftsstelle geschlossen . Die Ausgabe der VAk . 37
selbst geschieht durch Beauftragte des Reichsluftschutzbundes
jeden Montag und Freitag von 16 — 20 llhr , ebenfalls in der
NSP . - Geschäftsftelle .

Die NS . - Frauenschaft unternahm als freudig begrüßte
Abwechslung in der Reihe der Arbeitsabende einen Tages¬
ausflug durch den schönen Odenwald . In Michelstadt und
später in Heidelberg wurde Rast gemacht und dabei die
reichhaltigen Sehenswürdigkeiten besichtigt . Die Fahrt be¬
deutete für alle Teilnehmerinnen ein schönes Erlebnis .

Platanen wachsen in ein Hausdach . Die großen ,
schattenspendenden Platanenbäume am Stöbt . Verwaltungs -
gebäube in ber Römergasse haben im Laufe ber Zeit einen
solchen Umfang angenommen , baß sie in bas Dach des
Wiegehauses einwuchsen . Um eine weitere Beschädigung des
Baues zu vermeiden , mußte deshalb das Dach auf den
Eiebelseiten verkürzt werden .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Heinrich Gerhardt
und Regina , geb . Keitel , Randsiedlung Freudenberg , Tulpen¬
weg 28 , begingen vergangenen Dienstag das Fest ihrer
silbernen Hochzeit .

. Vom Rad gestürzt . In einem hiesigen Feldweg kam ein
30jähriger Arbeiter mit seinem Fahrrad derart unglücklich
zu Fall , daß er mit einer Gehirnerschütterung und anderen
Verletzungen ins Paulinenstift verbracht werden mußte .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Neue Streckennumerierung des Rheins . Ein Überbleibsel
aus ber Zeit , ba bas Deutsche Reich in viele Kleinstaaten
unb Länber zerrissen war , wirb nun auch am Rhein ver -

schwinben . Die Streckennumerierung bes Rheins war bis¬
her so gehanbhabt worben , baß jebes angrenzenbe Lanb , also
Baben , Hessen unb Preußen , eine eigene Kennzeichnung
hatte , bie jeweils an ber Landesgrenze mit ber Kilometer¬
nummer 0 begann unb am Schluß bes Laubes micber enbete .
So war befonbers gekennzeichnet bie Strecke von Baben bis
Mannheim , bort begann Hessen unb unterhalb Mainz/W .-

Viebrich nahm bie preußische Zählung ihren Anfang . Noch
in biefem Sommer wirb ber Rhein auf deutschem Gebiet
eine einheitlich durchgehende Kilometerzählung von Basel
bis zur holländischen Grenze erhalten . Von Mainz/W .- Bieb -
rich aus wird sich bie Bezeichnung um 502 Kilometer ver¬
schieben . Wo also bisher ber Kilometer 106 lag , liegt in Zu¬
kunft 608 , Kilometer 298 wird künftig Kilometer 800 sein
usw . Mit ber Erneuerung hat man jetzt bereits im Bereich
ber Strombauverwaltung Koblenz in Neuwieb begonnen .

Wiesbaden - Schierstem .

Ju den Weinbergen sind jetzt bie Winzer tagaus tagein
an der Arbeit . Die Reben stehen gut im Wachstum , der

Fruchtansatz ist sehr befiiebigenb . Mit flinken Händen
heften bie Winzerinnen bie Ranken an Pfähle und Drähte .
Eine Arbeit , bie viel Geschick verlangt , benn wenn im Herbst
bie saftigen Pergl ber Reife entgegengehen , barf es nicht
Vorkommen , baß bie gebunbenen Triebe reißen . Die Winzer
selbst arbeiten zurzeit mit ber Hacke . Letztmalig wirb ber
Boben gelockert . Dann muß bie Spritzung bnrchgeführt wer¬
ben . Große Faßfuhrwerke bringen bie Nikotinlauge auf
bie Höhen . So wirb von ben Winzern nichts unversucht ge¬
lassen , um auch ben 1938er zu einem edlen Tropfen heran -
reifen zu lassen .

Auszeichnung . Der Kreisfachgruppenvorsitzende für
Kaninchenzucht Wiesbaben/Rheingau hat bem Porsitzenben
bes Kleintierzuchtvereins Schierstein , Chr . Bachmann unb
bem Kassierer Jos . Schießer , für langjährige treue Mit¬
arbeit , bie silberne Ehrennabel bes Reichsverbanbes beutscher
Kleintierzüchter verliehen .

Treuoienst - Ehrenzeichen . Der Führer unb Reichskanzler
hat bem Postschaffner Jos . Emmelheinz beim Postamt
W .- Schierstein als Anerkennung für 25jährige treue Dienste
bas silberne Treubienst - Ehrenzeichen verliehen .

Wiesbaden - Dotzheim .
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This Gau und Provinz .

Rus dem Rheingau .

Kundgebung des NS . -Altberrenbundes in Geisenheim .

NSG . Anläßlich des ..Geisenheimer Studententages " am
16 . und 17 . Juli 1938 sindet am Sonntag die erste Kundgebung
des NS .-Altherrenbundes der deutschen Studenten im Rhein¬
gau statt . In dieser Kundgebung wird der Ortsoerband
Geisenheim , der den ganzen Rheingau umfaßt gegründet
werden . Es ergeht jetzt schon der Aufruf an alle im Rheingau
wohnenden Alten Herren der deutschen Hoch - und Fachschulen
und der an der studentischen Arbeit interessierten Alten
Herren , sich geschlossen an dieser Veranstaltung zu beteiligen .
Zu der Kundgebung wird u . a . auch der Eau - Studentenführer
des Gaues Hessen -Nassau . Kugelmann , über die Arbeit
des Altherrenbundes sprechen und den Ortsverbandsleiter
einsühren . ______________

) ( Eltville , 8 . Juli . Heute haben auch in der Städtischen
Höheren Schule die Sommerferien begonnen . Die Ferien der
Volksschule fangen am kommenden Freitag an . Wiederbeginn
des Unterrichts ist für beide Schulen am 17 . August .

) ( Geisenheim . 7 . Juli . Die Fauna des Hochsommers steht
zur Zeit in den Anlagen der Staatlichen Lehr - und
Forjchungsanstalt in einer prachtvollen Blüte . Sie
begeistert die zahlreichen Ausländer , die mit Omnibussen durch
unsere Stadt kommen und die sich einen Besuch in den Anlagen
nicht entgehen lassen . Besonders die Holländer als Garten -
und ausgesprochene Blumenliebhaber , zeigen großes Interesse .

) ( Rüdesheim , 7 . Juli . Ungefähr 800 Offenburger Schul¬
kinder mit ihren Lehrern und Angehörigen besuchten unsere
Stadt und das Niederwalddenkmal . — Ein junger Mann aus
Mainz stürzte im gefährlichen abschüssigen Engerweg mit
seinem Fahrrad und zog sich Verletzungen am Arm und am
Bein zu . — Der seit dem 1 . Januar auftragsweise mit der
Geschäftsführung beauftragte Kassenleiter der Allgemeinen
Ortskrankenkasse des Rheingaukreises , E o n d o l f aus Fried¬
berg i . H .. ist endgültig durch den Leiter der Landesversiche¬
rungsanstalt in Kassel bestätigt worden . — m . Für den
Haushaltsplan 1937 der Stadt Rüdesheim ist ein Nach¬
trag aufgestellt worden , wodurch sich die ordentlichen Ein¬
nahmen und Ausgaben auf 1282 277 RM . gegen bisher
1208 227 RM . erhöht haben .

) ( Lorch , 7 . Juli . Im Weingut Geschwister Mohr konnte
Kellermeister Hans Kind auf eine 25jährige Arbeitszeit
zurückschauen .

Rhein und Mosel .

Gefährlicher Schiffsunfall .

= = Boppard , 7 . Juli . Ein nicht alltäglicher Unfall stieß
am Mittwochnachmittag dem noch fast neuen großen Säure -
Transvortschiss „ I . G . Nr . 4 " auf der Talfahrt zu . Aus bis¬
her ungeklärter Ursache begann es sich plötzlich auf die Seite
zu legen und zu sinken . Hierauf ließ man das Schiff kurzer¬
hand am rechten Rhcinuser auf Grund laufen . Trotzdem sank
es auf der Stcuerbordseite so tief , daß das Oberdeck noch
unter Wasser liegt . Das Schiii hat in seinen großen Äeneb
tanks auf Oberdeck rund 10 000 Zentner Salzsäure geladen .
Ein Leichterschiff hat unverzüglich mit dem Ümvumven der
Salzsäure begonnen .

Rus Hessen .

den unerkannt entkommenen Tätern mehrere Eeldkiiten in die
Hände gefallen waren . Das eingangs genannte Urteil hielt
allerdings nicht der Nachprüfung durch das Reichsgericht das
von Lustenberger und Scheibe angerufen worden war . stand .
Es wurde daher aufgehoben und nochmalige Verhandlung und
Entscheidung durch die Dorinstanz angeordnet , zu der vom
Reichsgericht das Landgericht Wiesbaden bestimmt
worden ist .

Zwei Jahrzehnte Gewissensnot wegen einer Brotschuld .

— Schotten , 7 . Juli . Bei einem hiesigen Bäcker ging
ein Brief mit 72 Pfg . Briefmarkeninhalt ein , wobei sich ein
Zettel mit der Mitteilung befand , daß diese 72 Pfg . für einen
Laib Brot seien , den der Absender dem Bäcker seit dem Kriege
noch zu bezahlen gehabt hätte . Der Briefschreiber hat seinen
Namen nicht genannt , aber durch seine reuevolle Zahlung be¬
wiesen . daß er nach Über 20 Jahren seine Schuld ehrlich be¬
gleichen und dadurch seinem Gewissen Ruhe verschaffen wollte .

Nach der Ostsee nun die Berge .

Oiergauführerin Else Riese zum diesjährigen Führerinnen¬
lager des Obergaues .

NSG . Als wir im vergangenen Jahr 1000 Führerinnen
des Obergaues Hessen - Nassau in einem großen Zeltlager auf
Rügen zusammenfaßten , da war es ein erster Versuch , diesen
Mädels , die sich jahrelang für die Arbeit eingesetzt und in ihr
bewährt hatten , ein großes Erlebnis zu vermitteln . Unsere
Erwartungen sind weit übertroffen worden . Das Rügen -
lager blieb bis beute das Erlebnis unserer Führerinnen -
schaft . Es war ein Prüfstein der Disziplin und Kamerad¬
schaft und sein Widerhall bestätigte uns immer wieder , daß
die Gemeinschaft eines Eroßlagers wirkliche Feiertage voll
Freude und Verpflichtung bringt .

In diesem Sommer wartet nun die Schongauer
Alm auf uns — ein Lagerplatz am Lech , den der Reichs¬
jugendführer einmal als den schönsten im Reich bezeichnet
bat . Drei Kilometer von Schongau entfernt — einer
idyllischen , um das Jahr 1200 von Kaiser Friedrich II . ge¬
gründeten Stadt — zwischen hohen Tannen und blauem
Enzian , steht die Z e l t st a d t am Lech , mit herrlichem Aus¬
blick auf das Ammer - und Karwendelgebirge , den Wetter -
stein und das Zugspitzmaffio .

Am Abend des 9 . Juli fährt der Sonderzug vom Haupt -
bahnhof in Frankfurt ab und ist Samstag früh 7 Uhr in
München . Ein halbtägiger Aufenthalt führt die Teilnehmer¬
innen an die Weibestätten der Bewegung und die Sehens¬
würdigkeiten des alten und neuen Münchens . Im Lager -
vlan einbezogen ist bann eine Omnibusfahrt über Stein¬
gaden , Oberammergau , Linderbof nach Garmisch - Parten¬
kirchen , die eine Reibe der schönsten Kunstdenkmäler Süd¬
deutschlands streift und die Mädel mitten hinein in die
herrliche Bergwelt führt . Der Stadt Schongau gehört der
erste Sonntagnachmittag : am zweiten Sonntag , dem 17 . Juli ,
werden die Schongauer Gäste des Lagers sein .

Wie im vergangenen Jahr ist die Lagerzelt ausge¬
füllt mit Sport , Schwimmen , Singen , Volkstanz und
Wanderungen . Der Heimabend bringt den Führerinnen süd¬
deutsches Volkstum nahe , seine Dichtung und Bräuche . Außer¬
dem wird jeden Wochentag ein Teil der Lagerbelegschaft stch

Mussolini antwortet den Spekulanten der Demokratie « .

In der italienischen Provinz L i t t o r i a , dem Gebiet der

ehemaligen Pontinischen Sümpfe , eröffnete der Duce die
Erntearbeiten dieses Jahres an der Dreschmaschine . Vor¬
her hielt er eine Rede , in der er mit den Feinden des

Faschismus scharf abrechnete , die darauf spekulieren , daß
Italien nicht genügend Brot hat . Er versicherte ihnen ,

daß ihre Spekulation ein Fehlschlag sei . — Unser Bild

zeigt Mussolini mit entblößtem Oberkörper vor dem

Mikrophon . ( Scherl -Wagenborg - M .)

bei der Ernte einsetzen , um Land und Leute aus engstem
persönlichen Kontakt kennenzulernen und dem Bauern in
Seiner schweren Arbeit zu helfen .

Den Abschluß des Lagers bildet eine Feierstunde in der
Feste Landsberg , in der ein alter Mitkämpfer des Führers
sprechen wird . So wird das Schongaulager 1938 sich wesent¬
lich von der Zeltstadt auf Rügen unterscheiden , gleich bleiben
aber wird der Geist des Lagers und sein Sinn : die ganze
vielseitige Schönheit unseres Vaterlandes , seine Menschen
und Bauwerke sollen uns Jahr um Jahr neu in der Bereit¬
schaft für unsere Arbeit festigen .

Der Raubüberfall auf das Postamt Singen jetzt vor dem
Landgericht Wiesbaden .

= Mainz , 7 . Juli . Das Landgericht Mainz verurteilte am
2 Februar den Angeklagten Adam Lustenberger aus Singen
wegen schwerer Freiheitsberaubung . Anstiftung zur wissent¬
lich falschen Anschuldigung iowie wegen . Verleitung zum
Meineid zu 3 % Jahren Zuchthaus . Semen . Tatgenossen
Jakob Schüler und Richard Albrecht wurden drei Jahre , drei
Monate bzw . ein Jahr acht Monate zudiktiert . Den drei An¬

geklagten wurden überdies die Ehrenrechte . auf je 5 Jahre
aberkannt . Der Mitangeklagte Georg Dietrich kam ..mit acht
Monaten Gefängnis davon . Den Ausgangspunkt für dieses
Strafverfahren bildete ein in der Nacht zum . 5 . Juni 1920 auf
bas Postamt Bingen durchgeführter Raububerfall , bet bem

Theater • Kurhaus • Film )
Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Samstag , 9 . Juli , 16 .30 Uhr , vor der Brunnen -

kolonnade ( bei ungeeigneter Witterung im großen Kurhaus¬
saal ) : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis : 0,50 RM ., Dauer und Kurkarten gültig . 20 Uhr , im

Kurgarten : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1. Romantische Ouvertüre (Ed . Künnecke ) . 2 . Rusiischer Tanz
( Fr . Hippmann ) . 3 . Strahlender Süden . Walzer ( P . Wetzel ) .
4 . Melodien aus der Oper „Der Tribut von Zamora "

( Eh . Eounod ) . 5 . Ouvertüre zur Operette „ Boccaccio "
. ( Fr .

v . Suppö ) . 6 . Erubenlichterwalzer ( E . Zeller ) . 7 . Slavisches
Intermezzo (O . Höser ) . 8 . Melodien aus dem Ballett „Die
Puppenfee " ( I . Bayer ) . 9 . Tiroler Adler , Marsch ( R . Ach¬
leitner .) Eintrittspreis : 0,75 RM ., Dauer - und Kurkarten
gültig . 20 Uhr : Großes Sommernacht -Fest im Opelbad .
Eymnastikvorführungen , Figurenschwimmen , Kunstschwimmen
und -springen , Preiskegeln . Festliche Illumination des Opel -
bades . Tanz im Freien (2 Tanzflächen ) . Eintrittspreis : 3 RM .,
für Dauer - und Kurkarteninhaber 2 RM . ( Nerobergbahn ver¬
kehrt bis 22 .30 Uhr , Autodroschken stehen auf dem Parkplatz
Opelbad zur Rückfahrt zur Beifügung .)

Brunnenkolonnade . Samstag , 9 . Juli , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten gültig .

Scala -Barrete . Geschlossen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .
Film -Theater .

Ufa - Palast : Der Forschungsgrogfilm der Ufa von Schulz -

Kampfhenkel „ Rätsel bei Urwalbhölle "
.

Walhalla : Ich möcht
'

so gern mit bir allein sein
"

.
Thalia : „ Wolgaschiffer

"
.

Film -Palast : „ Das Mäbchen von gestern Nacht
"

.
Capitol : „ 5 Millionen suchen einen Erben " .
Apollo : „ Manuel " .
Urania : Benjamino Gigli „ Die Stimme bes Herzens

"
.

Luna : „ Truxa
"

.
Olympia : „ Premiere "

.
Union : „ Winternachtstraum

"
.

445 628 ehrenamtliche vlockwalker

und Blodiroaltcrinnen BetllSO . opfem

ihre ftehelt , um in selbstlosem Einfon

die Idee des HUsowerkes . Mutter

und Kind "
ju verwirklichen und

die vorauesehung für eine gesunde

lugend zu schassen .

HILFSWERK

JflBl
Zur Bekämpfung der Milbenseuche der Bienen

Zwecks Bekämpfung der Milbenseuche ber Bienen dürfen
nach einem Erlag des Oberpräsidenten der Provinz Heffen -

Nassau Bienenvölker in Gebieten , die von den Milbenseuche
befallen oder die befallsverdächtig sind , nicht über die Grenzen
bes Grundstücks gebracht werden , auf bem sie sich befinden .
Als befallen gilt die Gemeinde , in der die Milbenseuche fest -

gestellt worden ist : als befallsverdächtig gilt das im Umkreis
von 10 Kilometer um den Milbenseuchenherd gelegene Gebiet .
Wer seine außerhalb bes Sperrgebiets befindlichen Bienen¬
völker verlegen , sie z. B . in ein Wanbertrachtgebiet verlegen
will , mutz sich eine polizeiliche Bescheinigung darüber ausstellen
lassen , dag die Heimatgemeinde der Bienen seuchenfrei und

nicht seuchenverdächtig ist . Bienenvölker dürfen in verseuchte
oder seuchenverdächtige Gebiete nur dann einaeführt werden ,
wenn die mikroskopische Untersuchung die Befallsfreiheit er¬
geben hat . Bei der Verbringung eines Wanderstandes in ein
Wandertrachtgebiet ist jeder Wanderstand mit voller An¬
schrift des Besitzers ber Völker unb deren Zahl zu versehen .

Geschäftliches .
(tlußer Verantwortung der Schriftleitung .)

Heber Nacht einen Zigarrenladen
vollständig ausgeraumt !

In ber Nacht von Donnerstag auf Freitag mürbe ber
Zigarrenlaben Ecke Faulbrunnenstraße 13 vollstänbig aus -
geräumt . Die wertvollen Vestänbe feiner guter Zigarren .
Zigaretten unb Tabake würben nach ber Schwalbacher - Ecke
Frtebrichstraße 50 gebracht , benn borthin ist bie bisherige
Zigarren - Filiale ber August Engel G . m . b . S . verlegt
worben . ( Weiteres hierüber siehe im Anzeigenteil .)

Kindermörderin zum Tode verurteilt .

Dresden , 5 . Juli . Das Dresbener Schwurgericht verur¬
teilte am Dienstag nach zweitägiger Verhandlung die 25 Jahre
alte Henriette Anna M e b n e r t aus Bonnewitz bei Pirna
wegen Mordes in zwei Fällen zweimal zum Tode sowie zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .

Die Angeklagte hatte in ber Nacht zum 5 . Februar 1938
in einem Hotel in Pirna - Copitz ihren fieiben 12 Monate und
2 Jahre 7 Monate alten Kindern die Kehle durchschnitten unb
sie getötet . Die entsetzliche Tat entsprang einer unglücklichen
Ehe , an bereu Scheitern nach Feststellung des Schwurgerichts
die Angeklagte die Schuld trug . Die Angeklagte hat sich nach
den weiteren Feststellungen des Gerichts durch die Tat an
ihrem Manne , ber bie Ehelcheibung betrieb unb ihre Rückkehr
nur unter bestimmten Sebmgungen zulasten wollte , rächen
wollen .

e ä ■ - - 1 • 1 - des Rekhsweffejv -

We tferberi ch tdiens,es-
ort Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Heiter bis wolkig , einzelne Gewitterschauer mit nachfolgender
Abkühlung , sonst schwül , lebhafte südwestliche Winde .

Wasterftand des Rheins am 8. Juli 1938 . Biebrich : Pegel :
2,73 gegen 2,70 m gestern : Mainz : 2,07 gegen 1,90 m gestern ;
Bingen : 2,97 gegen 2,83 m gestern ; Kaub : 3,38 gegen 3,18 m
gestern ; Köln : 2,85 gegen 2,88 m gestern ; Kehl : 4,18 gegen
4,58 m gestern .

Dienst nm Kunden !Wie immer

L. Rettenmoyer G .m .b .H . , Bahnhofstraße 27Hettlage , Kirchgasse 31Frickels Fischhallen , Grabenstraße16Walter Bender , Langgasse 20
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Ein einfacher Weg

zur

SS ® ”

t
Ein Forschunqs - Großfilm von

schnellen Linderung

yT
Ein

'
Herzenswunsch in Tönen !

bekannt für Quahtätsweine

i

Z

BESTECKE

Wiesbadener
Frau Hedtvig Bien . Wu -e .

22 .10 Uhr .Rückkehr

ParkplatzTelephon 22392

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer - Wäsche

Heute der große Sensations - Film

© WEINHANDLUNG J . RAPP

( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . So . auch 2 Uhr

M— M- —er ■*— ■ "W” Ate &eÄrt, (tilA)

BETZELp
UFAPALAST

KNAPP Wirtschaftsbedarf

ECKE MORITZ . UND GERICHTSSTR

Besten kfsbriketion
Weiler & Co .

Neugasse 26

Mde ,

öberanstllngte

Füße brennen

und stechen -

Oie armen Füße ! Sie brennen und stechen vor Über ,

mübung , sie sind vor Überanstrengung entzündet und

geschwollen , sie schwitzen übermäßig oder werden von

Schwielen und Hornhaut geplagt ! Schenken Sie ihnen

Linderung durch ein einfaches und billiges Mittel , das

schon Tausenden schnelle Erleichterung gebracht hat :

Ein Fußbad mit Sallrat Modell . Schütten Sie

2 - Z Eßlöffel dieses bewährten Mittels in eine Schüssel
mit 2 - Z Liter heißem Wasser , bis ein milchiges Äad

entsteht . Tauchen Sie dann Ihre Füße 10 - 20 Mi¬

nuten lang in dieses Äad , dessen belebende Wirkung
Sie bald spüren werden . Tief bringt es in bie Poren
der Haut ein und regt die Älutzirkulalion kräftig an .

Schwielen und Hornhaut werden erweicht , das 23rin »

nen und Siechen verliert sich mehr und mehr , die

Schwellungen und Entzündungen gehen zurück . Ihre

Füße fühlen sich erfrischt und erleichtert atmen Sie auf .

Sie riskieren nichts ! Wenn Sie mit Saltrat Ao dell

nach dem ersten Versuch nicht zufrieden sind , vergüten
wir Ihnen gegen Rücksendung der angebrochenen
Packung den vollen Preis und Ihre Unkosten . Sallrat

Avdell erhalten Sie in jeder Apotheke und Drogerie .

Naturreine Weine aus dem

Georg Schmitt ' sehen Weingut

Mittag und Abendessen zu

zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Ausgabestelle
für Omnibus - und Straßenbahn - Fahrkarten

Ein Forschungs - Gr - .........
Schulz - Kampfhenkel u . Gerd Kahle

9 . ,10 . ,u . tl .Juli Sauerländer Kerb
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Ein Film , geschaffen von jungen , deutschen

Forschern und Fliegern , der in seiner Bunt¬

heit und Fülle , in seiner Spannung und in

seinem Erlebnisreichtum wie ein erregendes
Abenteuer anmutet Gaststätte Scappini

Michelsberg 10 - Ruf 26538
___________

Da .- vorzügliche filncOfi Pf
Umstädter Brenner -Bieru,a ' 5 r *■

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen
“

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität : Schlachtplatten ,
pr . selbstgekelterter Ar e Iw ein ,
Rheinwein , Bayr . Bier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pen

Ufaton -Woche und Kulturfilm

„ Schnelles , sicheres , sauberes Berlin “

Jugendliche zugelassen

Heute
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr So . auch 2 .00 Uhr

- Wolf Albach - Retty
Friedl Czepa

Alfred Abel . ErikaGläßner . Hans

Thimig . Rudolf Carl . Fritz Imhoff

Geboren in Wien , so präsentiert sich dieser

Film als ein bezauberndes Kind der leichten Muse

Musik von ROBERT STOLZ

Heute Erstaufführung !

4 , 6 , 8 . 30 Uhr

Das Theater ist kühl ventiliert !

Radio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

Gottfried
Grabenstraße 26

Telephon 23895

Nr . 157 . Seite 11 .

Fahrpreis nur RM . 1 — Musik an Bord .

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |
Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen Reise¬

büros , sowie der Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/45

@ Stegmayer Kräuter - und Reformhaus

Moritzstr . 21 • Hauptgeschäft Saalgasse 36

Anfert . v . Dam .-
u . Kind .- Kleid .

u . Mänteln ,
Knab . -Anzüaen ,

auch aus alten
Sachen . Angeb .
u . H . 908 an den
Tagbl . - Verlag .

WALHAHA

M THEATER W
FH .M UND VARIETE /

WO 4 .— 6 =2350 UHR SO . 3 .— UHR

© CAFE SCHMITT Die Konditorei
MORITZSTRASSE 22 AM GERICHT

© FRIEDR . KERN Zigarren ,
Schreibwaren • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

Das Filmdokument der deutschen Amazonas -

Jary - Expedition von der ersten Süd - Nord -

Durchquerung Brasilianisch - Guayanas auf dem

Jary - Fluß .

17 Monate unter Urwaldmenschen und

Dschungeltieren in den Indianer -

Dickichten des Amazonas .

Regie und Begleitworte

Schuiz - Kampfhenkel , Erster Pilot Gerd Kahle

Original - Tonaufnahmen von Indianersprache

und Gesang : Expeditionsingenieur G . Krause

SCHIERSTEIN
Samstag : Festabend

Sonntag : Spiele - Schauturnen - Tanz

Montag : Kinderbelustigungen - Tanz

Im Festzeit an der Turnholle

la Getränke zu volkstümlichen Preisen

DROGERIE TAUBER

Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheldstr .34

MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

CAPITOL
Am Kurhaus

Samstag — Sonntag — Montag

9 . Juli 10 . Juli 11 . Juli

90 - Jahrfeier

Hps HOTEL PRINZ NIKOLAS
ÖEsL __—

’Ä " ZUM NEUEN REBSTOCK

© HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial¬

bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

Sie lachen Tränen über

Heinz Rühmann
in

5 Millionen suchen

einen Erben
mit Leni Marenbach — Oskar Sima

u . v . a .

Heinz stellt alles auf den Kopf
Heinz als Schlagersänger , Steptänzer

Kunstpfeifer und Posaunenbläser

Lachen am laufenden Band

Jugend hat Zutritt !

APOLLO
Moritzstr . 6

Dlcuiuet
mit

Freddie Bartholomew

Spencer Tracy

Ein Film - gewaltig wie das Meer .

Der Film „ Meuterei auf der Bounty “ Ist
mit diesem Film übertroffen !

Mssresabenteuer - Atemraubend - Sensationell

Jugend hat Zutritt .

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORITZSTR . 2

®
~

MÖBEUKLÄPPElT
an - und verkauf e moritzstr . r

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ MANUEL “

©
-

pElZE ^ WÄGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

| Reisenu . Wandern

Besucht die

Rockenberger Mühle
bei Wiesbaden - Kloppenheim

Neu renovierte Gaststätte

Gut bürgerlicher Mittagstisch

Herrn . Esaias u . Frau

Die billigen

Ferien - Fahrten
beginnen am Montag , den 11 . Juli

Sonderprospekte bei allen Reise - und

Verkehrsbüros sowie bei dem Wiesbadener

Kur - und Verkehrsverein .

Jeden Mittwoch und Samstag :

Abendrundfahrt
Abfahrt ab Biebrich 20 .00 Uhr .

M

der

1
K

W
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Deutsche Elf nicht restlos überzeugend .

Deutschland — Tschecho -Slowakei 19 : 6

des Handballspiels

und Tattermann je einen Tresser .

Wetterling auf Wajetus
'

Sputen

9 :2

8 : 4

12 : 6

10 : 6

Schweiz — Polen

Schweden — Holland

Rumänien — Luxemburg

Ungarn — Dänemark

Leipzig :

Weißenfels :

Magdeburg :

Magdeburg :

Dessau :

( 12 : 3 ) .
( 6 :0 ) .

( 4 :2 ) .

( 7 :2 ) .

( 2 : 4 ) .

sie
io »

Handball .
Wiesbaden gegen Frankfurt : Endspiel um den E a u v 0 k a l

von Südwest . Die beiden besten Stadtmannschaften des

Gaues XIH , seine Vertreter für das große Reichsturnier in

Breslau , kämpfen am Sonntag , 10 . Juli , um 11 Uhr in

Wiesbaden aus dem Reichsbahnvlatz in stärkster Aufstellung
bis zur Entscheidung um den Wanderpreis des Fachamtes .

Webrmachtmeister im 100 - m -Rückenschwimmcn .
Unser Bild zeigt den Gefreiten Küppers , einen
Bruder des früheren deutschen Rekordmannes , der von
seinen Kameraden zu seinem Siege int 100 -w -Rücken -
schwimmen beglückwünscht wird . lScherl -Wagenborg -M .)

des .Heeres und der Luftwaffe , die Admiralität der Kriegs¬
marine , führende Persönlichkeiten des Staates , der Partei
und ihrer Gliederungen , der Wirtschaft und der Behörden .

Smifdjen den Seilen .

Frankfurter Borer in Wiesbaden .

Der Wiesbadener Box - Klub hat nun endgültig den Ter¬
min für den Kampf gegen die Frankfurter festgelegt und zwar
auf den 30 . Juli im Paulinenschlöhchen .

schlußrunde am Freitag bzw . Samstag stehen nun in Haupt -
und Trostrunde folgende Begegnungen an :

Zwischenrunde ( Freitag . 8 . Juli ) : Rumänien —
Schweden : Luxemburg — volland ( Trostrunde ) .

Vorschlußrunde , Samstag . 9 . Juli ( alle Spiele in
Berlin ) : Deutschland — Ungarn , Schweiz — Rumänien oder
Schweden : Tschecho - Slowakei — Dänemark , Polen — Luxem¬
burg oder Holland ( Trostrunde ) .

Die Sudetendeutschen in Leipzig herzlich empfangen .

aus der Kampfstätte lebhaftes Treiben . Uffz . Jacobs lief in
den Vorkämpfer ! über 1500 m mit 3 :58,2 Min . eine feine
Zeit . Lt . Vecht war hier mit 4 :03,9 Min . nicht viel langsamer ,
llber 5000 m war Uffz . Bart mit 15 :51,7 Min . der Schnellste .
Feldwebel L c i ch u m und Uffz . Ritter erreichten über 100 m
ie 11 .2 Sek . Der deutsche Meister und Rekordhalter über
400 m . Uffz . Linnü 0 ss , legte seine Spezialstrecke in 49,2
Sek . zurück .

Auftakt zu den Wehrmachtsmeisterschaften .

Düsseldorf , . 7 . Juli . Die deutschen Wehrmachtsmeister -
schasten 1938 . die vom 6 . bis 10 . Juli in Düsseldorf stattsin -
den , wurden am Donnerstagabend int Rheimtadion feierlich
etonnet 2000 der Belten Sportler des Heeres , der Luftwaffe
und der Kriegsmarine aus allen Gauen des Eraßdeutfchen
Reiches werden auf diesem Olympia der Wehrmacht in ritter¬
lichem Kampfe .tn mit allen olympischen Disziplinen um den
Stegerlorbeer kämpfen .

Bei,den Eröffnungsfeierlichkeiten hatten zahlreiche Ehren -
gaite aut der Ehrentribüne Platz genommen , die Generalität

Schultte/Holland schlug diesmal
alle Tour - Fahrer .

Die 3 . Etappe führte die Teilnehmer der „ Tour
de France " am Donnerstag von St . Brieue nach
dem 238 km entfernt liegenden Nantes .

Wieder gab es eine kleine Überraschung , für die der Hol¬
länder Schul lte sorgte , der als körperlich größter und zu¬
gleich schwerster Fahrer der „Tour " schon einen gewissen Ruf
genießt . Der Holländer zog vor 12 km vor dem Ziel davon
und behauptete sich trotz energischer Verfolgung des Feldes
mit Sekunden in Front . Er gewann nach einer Fahrzeit von
7 : 39 :01 Stunden vor dem belgischen Weltmeister Eloi
Meulenberg , dem Schweizer Egli ( mit 4 Sekunden Rückstand )
und W e n g l e r , der mit gleicher Zeit bester Deutscher war .
Wengler befand sich ständig mit im Vordertreffen und zeigte
stch sehr aktiv .

In der Eesamtwertung behauptete sich der Luxemburger
M a 1 c r u 5 trotz eines zweimaligen Aufenthaltes wegen
Reifenschadens in Front . Er führt nun mit 32 Sekunden vor
W e ck e r l i n g , der zusammen mit Scheller und weiteren
36 Fahrern gemeinsam auf den 10 . Platz gesetzt wurde .

Zahlreiche deutsche Teilnehmer haben schon empfindliche
Zeitriickftände .

Tonangebend auf dieser dritten Etappe waren die drei
Bretonen Mari . Fonteney und Eoasmat . die immer wieder
losstürmten und dabei von ihren Landsleuten stürmisch an -
gefeuert wurden . Sie konnten aber , durch die dauernden Vor¬
stöße geschwächt , doch nicht ganz durchhalten . Heftige Gegen¬
winde setzten ihnen ebenso zu wie dem Felde , das vorerst zu
keinerlei größeren Aktionen Lust zeigte . Eine Ächtergruppe ,
in der sich auch Wengler befand , war bald wieder geholt und
das gleiche Schicksal ereilte Mari und Goasmat , die zusammen
mit Weckerling 50 km vor dem Ziel davongezogen waren .
12 km vor dem Ziel trat plötzlich der Holländer Schullte an .
nur © alateau ( Frankreich ) erwischte sein Hinterrad , fiel aber
dem scharfen Tempo , bald wieder zum Oofer und mußte den
Holländer ziehen lassen , der von seinem Vorsprung noch fünf
Sekunden ins Ziel retten konnte . Der belgische Weltmeister

strengung mußte sie den beiden Eastvereinen den Vortrrtt
lassen und sich mit dem 3 . Platz Begnügen . Bester Mann war
Rud . Scherer mit 537 Holz .

Eesamtresultat Bei 600 Kugeln je Mannschaft : Bad
Nauheim 3207 Holz . Bad Homburg v . d . H . 3139 . Wies¬
baden 3121 .

Im Kampf der L . - M a n n s ch a f t e n um die Wander -
plakette BlieB WiesBaden überlegener Sieger . Die Mann¬
schaft mit Reuter ( Polizeisvortverein ) an der Spitze , welcher
537 Holz schob und bester Mann des Tages blieb , lag Wies¬
baden während des ganzen Kampfes in Front und konnte un¬
angefochten durchs Ziel gehen .

Eesamtresultat Bei 600 Kugeln ie Mannschaft : Wies¬
baden 3141 Holz , Bad Homburg 3047 , Bad Nauheim 3127 .

Die Kämpfe werden am 14 . August im Bad Nauheimer
Kegelsporthaus fortgesetzt , wobei zu erwarten ist , daß die
Wiesbadener ^ ..-Mannschaft in verstärkter Aufstellung ihre
fehlenden Holzzahlen noch ausholen wird .

In den Kurzstreckenkämpfen ( 4 Wurf i . d . V . ) wurden
iolgende Svortkameraden für gezeigte Leistungen mit Ehren¬
gaben ausgezeichnet : Mell ( Bad Nauheim ) 31 Holz : Kaiser
( Bad Homburg ) , König ( Bad Nauheim ) . Kraft ( Wiesbaden )
ie 29 Volz : Jung ( Wiesbaden ) , Erk ( Bad Homburg ) . Werner
( Wiesbaden ) , Dauer ( Postsportverein ) je 28 Holz : Scholl
( Wiesbaden ) 27 Holz und Holl ( Wiesbaden ) 26 Holz .

Vor einem Rekordbesuch von 10 000 Zuschauern sieg ;
Deutschland am Donnerstag in Leipzig über bte Tscheche
Slowakei eindeutig . Der sudetendeutschen Mannschait wurde
ein überaus herzlicher Empfang bereitet . Ungeachtet der
hohen Niederlage hinterließen die Gäste einen guten Eindruck .
Im allgemeinen waren jedoch alle Spieler zu langsam , aller¬
dings hatten auch die Stürmer mit verschiedenen Würfen
Pech . Der Gesamteindruck der deutschen Mannschaft war nicht
restlos überzeugend . In der Verteidigung und in der Deckung
waren Schwächen nicht zu verdecken . Dagegen gefielen der
Wiener Torhüter Paar und der getarnte Angriff sehr gut . In
die deutschen Torerfolge teilten sich Klingler ( 6 ) . Wehrmann
( 5 ) , Badübner ( 4 ) , Zimmermann und Presser mit je zwei
Toren . Von den Gästen warfen Polifka drei , Heidler . Korb

fluf den Regelbaren .

StLdtewettkampf Wiesbaden — Bad Homburg — Bad Nauheim .

Der von den Bäderstädten Wiesbaden , Bad Hornburg v . d .
H . und Bad Nauheim zum zweiten Male zum Äustrag ge¬
brachte Stäbtemetnanwfaing am Sonntag im hiesigen Kegel -
svorthaus vonstaiten . Nach einer Begrüßungsansprache des
Vereinsführers Fritz Nickel an die in großer Anzahl er¬
schienenen Svortkameraden , setzte der Kampf mit 6 Sechser¬
mannschaften auf den neuüberholten Awhaltbahnen ein .

Die Wiesbadener ^ .. - Mannschaft , als Verteidiger
des Wanderpreises trat mit einigen Ersatzleuten an und
geigte nicht die sonst gewohnte Form . Trotz größter An -

Nach dem Einmarsch der Wettkämpfer und des Ehrenbatail¬
lons ging auf das Kommando „ Heißt Flagge " unter präsen¬
tiertem Gewehr und unter Salutschüssen die Reichskriegsflagge
am Mast hoch . Nach einer Begrüßungsansprache erklärte
General der Artillerie von Kluge die deutschen Wehr¬
machtsmeisterschaften 1938 für eröffnet .

Die Meister im Schwimmen ermittelt .

Zahlreiche Zuschauer hatten sich bei dem herrlichen
oommerroetter an der Schwimmbahn cingerunöen Gefreiter
Przywara , der schon am Vormittag die Meisterschaft über
1500 - m - Kraul gewonnen hatte , sicherte sich auch überlegen den
Titel über 400 -m - Kraul . Über 200 -m -Bruit wurde iiber -
mschend Ecfr . Schal le r Sieger ; man hatte hier den Gesr .
Tiggernann an der Spitze erwartet . Er belegte aber nur den
3 . Platz . In der 4 X200 -w -Kraulstaffel stellte die Schiffs -
a r t i l l e r i e s ch u l e die schnellsten Schwimmer . Im Kunst¬
springen blieb Oberfeldw . Lorenz von der Heeresschule Wüns -
dorf . im Turmspringen Lt . Viedahn ( Luftwaffe ) siegreich .

Schöne Leistungen der Leichtathleten .
Am Donnerstag wurden auch auf der Aschenbahn die

Leichtathletikkämvfe mit den Ausscheidungen begonnen . Bei
der Riesenzahl der Teilnehmer herrschte den ganzen Tag über

3m fieidjen der Sommet/piele .

Fanstball - Berbandsspiele des Kreises Wiesbaden .

Am kommenden Sonntag finden in Biebrich die Saufe
Ball - Pflichtspiele des Kreises Wiesbaden statt . Analog der
Neuregelung im Hockeysport wird auch im Faustball in diesem
Jahre erstmalig eine Eauklasse gebildet . Die Spiele des
kommenden Sonntags erhalten insofern eine besondere Be¬
deutung . als der Sieger der Klasse I die Berechtigung zur
Teilnahme an den Aufstiegsspielen zur Eauklasse erwirbt .
Bedauerlicherweise haben nur insgesamt 4 Vereine gemeldet .
Neben dem bestens bekannten Turnerbund Wiesbaden ,
Tgd . S d ) i e r ft c i n und TV . Dotzheim wird auch die rüh¬
rige Faustballabteiiung des FV . 02 Biebrich in 2 Klassen
vertreten sein . Die Kämpfe werden am gleichen Morgen in
Vor - und Rückrunde ausgetragen . Da die Tgd . Schierstein
wegen ihres 90jährigen Jubiläums dispensiert ilt . kommen
folgende Begegnungen zum Austrag :

Klasse I : Turnerbund I . — Dotzheim I . : TurnerbundI .
— Biebrich 02 I . ; Dotzheim I . — Biebrich 02 I .

Klasse II : Turnerbund II . — Dotzheim II . ; Turner -
Hund II . — Biebrich 02 II . ; Dotzheim II . — Biebrich 02 U

Jugendklasse : Turnerbund Jgd . — Dotzheim Jgd .

4 . Rauljeimer
'
Reitturnier

wurde mit der Marathonfahrt eröffnet .

Den Auftakt zum 4 . Reitturnier in Bad Nauheim bildet
eine dreitägige Marathonfahrt für Gewanne , die
am Donnerstag begann . Schon am ersten Tag der schwierigen
Prüfung zeigte sich, daß Hauptmann Schaeffer ( Kassel ) die
Leiltungsfähigkeit der Gespanne geschickt errechnet hatte . Trotz
der drückenden Hitze und teilweise recht unwegsamen Strecke ,
erledigten alle Teilnehmer ihre Aufgabe zufriedenstellend .

Es war noch dunkel , als die Fahrt mit einer Geschicklich -
keitsprüfung im Gelände von Ockitadt bei Friedberg begann .
Besondere Schwierigkeiten machten zwei 2 Meter tiefe
Gräben , vor allem da die Steilhänge durch den Morgentau
sehr glatt waren . So mußten bei mehreren Fahrzeugen Vor -
svanndienste geleistet werden . Sonst wurden alle Aufgaben
glatt erledigt .

Dann begann die erste Tagesetappe über 61 Kilometer .
Man fuhr zunächst von Ockstadt über Oberroßbach zur Saal¬
burg . wo eine halbstündige Pause eingelegt wurde . Dann
führte die Strecke über Schmitten nach Brombach , wo es eine
Rast von Wi Stunden gab . Bis dahin konnten wegen der
Zahlreichen Steigungen und des teilweise tiefen Bodens die
errechneten Zeiten nicht eingehalten werden . Umso sicherer
hielt man sich aber auf dem zweiten Teil von Brombach , über
Altweilau . Niederlauken , Balingen , durch die tiefen Ein¬
schnitte von Pfaffen - WiesBach . zurück nach Ockstadt und Fried¬
berg an die Marschtabelle . So konnte der Kommandeur der
9 . Division , Generalmajor Oswald am Ziel den Fahrern
höchste Anerkennung zollen .

Am Samstag werden vormittags auf dem Turnier¬
platz und dem Reitplatz Luisa gleichzeitig Vorprüfungen er¬
ledigt , wobei man ein Gesamtbild des herrlichen Reitvferde -
Materials bereits zu sehen bekommen wird . Vor allem in
der Material -Prüfung und auch in der „ Eignung " finden sich
hochwertige Pferde vor , wie Major Steins Quarta ( Kavalle¬
rieschule Hannover ) , die am Montag noch in Verden siegte .
F . Gömöris Cherusker , ein Sieger von Wiesbaden , der
wundervolle Schimmel Abdulla , die aus Marburg kommenden
Hannoveraner Asta und Arabella , der SA .-Eruppe Hessens
Manrika und Meisterin . Stall Friedrichshofs Lohengrin ,
Reg .- Baumeister Linsenhoff s Flingarth , Hptm . Haug - Darm¬
stadt mit Palette und Pfaffe und viele andere hochbewährte
Pferde . Auch SA .- Obertruppf . Wieczoreck mit seinen Schülern
und dem famosen Wahnfricd , sowie Pol .-Oberm . Zengerling -
Frankfurt a . M . mit dem Feithallen - Sieger Amidis wird dort
am Start sein . Der Nachmittag ist mit den großen Entscheidungen
vieler Wettbewerbe und dem Abschluß der Marathonfahrt
ausgefüllt . Außerdem wird der „ Fieseler - Storch "

. das be¬
rühmte Schraubenflugzeug , zu sehen fein und alle Schaubilder
der Wehrmacht werden vorgeführt . Am Sonntag findet
vormittags die Einzelprüfung der LI -Dresiuren statt , nachmit¬
tags werden alle übrigen Wettbewerbe entschieden und alle
Schaubilder vorgeführt .

Meulenberg jagte an der Spitze des Hauptfeldes dem Aus¬
reißer nach , aber es gelang nicht mehr . Immerhin wurde
der Belgier Zweiter mit 4 Sekunden vor Egli ( Schweiz ) und
Wengler ( Deutschland ) . Weckerling und Scheller wurden zu¬
sammen mit 36 weiteren Fahrern auf den 10 . Platz gesetzt .
Der Hagener Oberbeck traf in 7 :42 :22 Stunden als 57 . ein .
Dagegen waren die übrigen Deutschen vom Pech verfolgt und
hatten Zeitrückstände von 10 und mehr Minuten . Ergebnisse :

3 . Etappe St . Brieue — Nantes . 238 km :
1. Schullte ( Holland ) 7 :39 : 01 . 2 . Meulenberg ( Belgien )
7 :39 :06 . 3 . Egli ( Schweiz ) 7 :39 : 10 , 4 . Wengler ( Deutschland ) .
5 . Middelkamp ( Holland ) , 6 . Servadei ( Italien ) , 7 . Visiers
( Belgien ) . 8 . Simonini ( Italien ) , 9 . Tasiin ( Frankreich ) .
10 . 38 Fahrer , darunter Weckerling und Scheller , 57 . Oberdeck
( Deutschland ) 7 :42 :22 , 73 . Schild . 75 . Heide . 89 . Wendel
8 :01 :01 Std .

Eesamtwertung : 1 . Maserus ( Luxemb .) 21 :18 :20 .
2 . Weckerling ( Deutschland ) 21 : 18 :52 . 3 . Leduca ( Frankreich )
21 : 19 :12 , 4 . Meulenberg , Magne und Clemens ie 21 : 19 :20 .
5 . Wengler , Lowie und Speicher je 21 : 19 :38 Std .

Erste Länderwertung : 1 . Frankreich 63 :58 :18 .
2 . Luxemburg ( Schweiz ) 64 :01 :55 . 3 . Deutschland
64 :02 :31 . 4 . Belgien 64 :05 :05 , 5 . Frankreichs Kadetten
64 :06 :31 . 6 . Italien 64 :12 :22 , 7 . Frankreichs Neulinge
64 : 13 :21 . 8 . Spanien ( Holland ) 64 : 18 :56 Stunden .

Fußballsteg der Luftwaffe .
3m Fußball - Vorrundenspiel zwischen den Vertretungen

der Luftwaffe und der Kriegsmarine siegten die Flieger erst
in der Verlängerung mit 1 :0 . Den einzigen Treffer schoß der
Halbrechte Plückthum .

Im Modernen Fünfkampf

waren auf sechs Bahnen die Degenfechter bis in die späten
Abendstunden hinein am Werk . © btt . Kaiser erwies sich als
Bester . In der Klasse A führt nun Führ , von Sch 101heirn
mit 10 Punkten vor Oblt . Kaiser mit 17 und Oblt . Wiede¬
mann mit 1714 P . Der stark nach vorn gekommene Lt . Leim ?
folgt schon auf dem 4 . Platz mit 20,5 P . In Klasse B führt
nach zwei Wettbewerben ( Eeländefahrt und Fechten ) Lt .
Schulte -Pätzold mit 14 Punkten vor Lt . Job mit 15 . Oblt .
Schwarte mit 15,5 , Lt . Kemva mit 16 Punkten .

Fünfkampf der Unteroffiziere .

Der erstmalig in Düsseldorf ausgetragene Unteroffiziers -
Fünfkampf sieht nach drei Übungen Uffz . D 0 rfschmidt
( AR . 18 ) mit 212 Punkten vor Um . Zschorsch mit 211 und
Feldw . Klühspieß mit 210 P . an der Spitze . Dorfschrnidt sprang
6,09 m weit , warf die Handgranate 56,73 m und schwamm
300 m in 5 : 18,2 . Klühspieß eroberte mit 6,67 m die meisten
Punkte im Weitsprung , Uffz . Livvke mit 59,88 m im Hand -
granatenroeitrourf und Fähnrich Hellwig mit 4 :37 im 300 -w -
Schwimmen .

In Deutschland , wo ja die Wiege — __________ _ —
stand , begann am Donnerstag unter Teilnahme von zehn
Nationen die erste Feldhanddall - Weltmeisterschaft mit fünf
Vorrundenspielen in mitteldeutschen Städten . Im allgemeinen
gab es die erwarteten Ergebnisse . Erfreulich , daß sämtliche
Spiele gut besucht waren . Den Vogel schoß hier das Treffen
Deutschland — Tschecho - Slowakei in Leipzig ab ,
wo sich nicht weniger als 10 000 Zuschauer eingefunben hatten .
Die Deutschen siegten , ohne in der Deckung rcltlos überzeugen
zu können , leicht mit 19 :6 . Rumänien offenbarte seine
Fortschritte im Kamps mit Luxemburg , das sich in Magdeburg
vor 4000 Zuschauern 12 : 6 glatt geschlagen geben mußte . An
gleicher Stelle schlug Schweden die Holländer mit 8 :4 . Da¬
bei zeigten allerdings die Schweden , daß sie das Hallenspiel
doch besser beherrschen und auf dem freien Feld noch zu lernen
haben . Im eriten Handball -Länderkampf in Dessau war Un¬
garn über Dänemark mit 10 :6 siegreich , nachdem die Dänen
zur Pause noch 4 :2 geführt Batten . In Weißenfels schließlich
triumphierte die Schweiz , der Olympiadritte , üBer die noch

unerfahrenen Polen 9 :2 ( 6 :0 ) . Für die Zwischen - und Vor -

cfpotf uni ) c/piel .
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O/e ffeftftadt Breslau .

( Von unserem schlesischen Mitarbeiter . )

„ Eine nicht zu leugnende Tatsache ist es leider , das

namentlich im Westen Deutschlands über uniere . Stadt mel -

iack irrige Vorstellungen verbreitet smd . als läge dieselbe
außerhalb aller erreichbaren Verbindungen und wäre in der

Kultur weit hinter ihren günstiger gelegenen Schwesterltadten
zurückgeblieben .

"

Wo steht das geschrieben ? — Schon einmal , im Jahre
1894 fand in der schlesischen Hauptstadt das „ Allgemeine
Deutsche Turnfest " statt . Vergilbte Zeitungsblatter zeugen von

den Anstrengungen , die Breslau damals machte , fick , dieser

Auszeichnung würdig zu erweisen , und nut einiger Rührung

lesen wir den Aufruf , den der Breslauer Festausschuß damals

an die Bevölkerung erlieg . Dort finden wir auch den Satz mit

der beweglichen Klage über die falschen Vorstellungen , die man

sich im Reich von Breslau machte . Aber das war nicht der ein¬

zige Anlatz zur Klage . Um für die Feltteilnehmer eine 50pro -

zentige Fahrpreisermäßigung zu erwirken , mußte oct Ber¬

kehrsausschutz damals an nicht weniger als 48 verschiedene

Eiicnbahnverwaltungen entivrechende Anträge stellen , uno

man kann sich heute eines Lächelns nicht erwehren , wenn man

liest , datz sich grundsätzlich nur die Direktion der Eunn —

Lübecker Eiicnbahngesellschaft damit einverstanden erklärte .
Das deutsche Turnfest von 1894 in Breslau wurde dennoch ein

schönes Seit , aber der heilige Bürokratismus war daran wahr¬

lich unschuldig !
Und heute ? — Allein am Montag . 25 . Juli werden

488 Reicks bahn - Sonder zuge die Teilnehmer am

Deutschen Turn - und Sportfest nach Breslau bringen . Das

heitzt also : Alle zwei bis drei Minuten wird —

nutzer den fahrvlanmähigen Zügen — ein Sonder5ua m

Schlesiens Hauptstadt einfahren . Ein gewaltiges Verkehrs -

problem war zu lösen . Denn inan muß dabei in Rechnung

stellen , daß die geographisch abseitige Lage der . Provinz eine

sternförmige Zufahrt nicht Ustattet . sondern datz für die An¬

reise nur die wenigen Hauptstrecken , die von Dresden — Görlitz ,
von Berlin und von Stettin aus nach Schlesien hinemfuhren .

zur Verfügung stehen . Und was bisher als em gewisses
Kuriosum empfunden wurde , das wird sich nun als sehr nutz¬

bringend erweisen : datz nämlich Groß -Breslau infolge der in

den letzten Jahren vorgenommenen Eingemeindungen heute
über die stattliche Zahl von 17 Reichsbahnhofen verfugt . Ihr
Einsatz wird mit dazu beitragen , den Ankunftsverkehr flüssig

zu erhalten .
Die an sich schon gigantischen Besucherzahlen des voriah -

risen Sängerfestes , bei dem das neue Breslau als Feststadt

seine Probe glänzend bestand , dürsten .. diesmal ., noch weit

übertroffen werden . Über 200 000 auswärtige Galle werden

erwartet und müssen untergebracht werden . Datz die schwierige
Quariierfrage — unter Einbeziehung einiger dicht um Bres¬

lau gelegener „ Wohnstädte "
, die gleichfalls Festschmuck an¬

legen werden — restlos gelöll werden konnte , tit eme organi¬

satorische Meisterleistung . Und welche Belastung dem erwei¬

terten und bereits fertiggestellten Hermann - Gor in g -

Sv ort selb bevorsteht , das mag em Beispiel illustrieren .
Beim Berliner Olympia waren 5000 Wett kam vier
versammelt , beim Breslauer Turn - und Sportteil werden an

einem Tage fall 5000 Kampfrichter notwendig sein ,
um die enorme Zahl der Wettkämpfer betreuen zu können .

Breslau ist eine alte und schöne deutsche Stadt Aber als

solche hat sie gerade im Zentrum noch ziemlich enge
Straßen , die schon beim Sängerfell den Fremdenzustrom
kaum zu fassen imstande waren . So hat man m letzter Zeit

das Nützliche mit dem Angenehmen verbunden und hat — rm

Rahmen der Altstadtgesundung — durch die dusteren und ohne¬

hin baufälligen Säuserviertel . die stch parallel der vaupt traye
hiirzogen . eine mächtige Bresche gelegt . Roch ist die

Spitzhacke eifrig in Tätigkeit , um die Schlucht so zu erwei -

tcrn , datz ein Teil des Verkehrs durch sie abgeleitet werden

kaim . Ein immer schon schwer zu losendes Problem stellt rat

Zentrum weiterhin die Parkplatzfrane dar . Wohin Mit

den Kraftwagen ? Der günstig gelegene Schloßvlatz . ist gegen¬
wärtig bereits mit haushohen Tribunen umbaut die bei den

festlichen Veranstaltungen innerhalb der Stadt die Zuschauer

aufnehmen sollen . Also wird man am grunumsaumten Stadt¬

graben einen jetzt noch umzaunten . Promenaden - und Spiel¬

platz für Parkzwecke freimachen . Nimmt man noch hinzu daß

in emsiger Arbeit die Zubringerstraßen zum Sportfeld sämt¬

lich instandgesetzt worden sind , und datz die Stadtverwaltung

eine ganze Serie moderner und hockst eleganter Autobusse in

Dienst gestellt hat . dann kann man auch die Verkehrsfrage als

gelöst ansehen .
Ansonsten macht die Feststadt sich . Mn . Nock nie lab man

in Breslau so viele Baugerüste errichtet . Mit Landstrahl¬
gebläse . Pinsel und Kelle rückt man altersgrauen rrasiaden zu -

Icibe . die den Gästen in neuem Gewände dre achitektomschcn

Schönheiten der Oderrnetrovole offenbaren sollen . Lächelnd

und mit einem gesunden Lokalpatriotismus nimmt die Bevöl¬

kerung die mit dem „ G rotzrernem ach e n verbundenen

Unbeauemlichkeiten in Kauf . Es ist nun freilich nicht so . daß

gerade Breslau es besonders notig gehabt hatte , sich endlich

einmal gründlich zu säubern . Aber man tut eben gern auch em

übriges
“

um sich den Besuchern im iiestgewande zu .präsen¬

tieren Die Breslauer bringen zu diesem Behuf e allerlei finan¬

zielle Opfer . In allen Paviemeschatten hangen schon die Em¬

bleme und Girlanden zum Verkam , die zum Schmucke der

Häuser in den Außenvierteln Verwendung finden sollen In

der Innenstadt wird man vorwiegend das haltbare Nische

Kiefergrün zur Ausschmückung nehmen , das zugleich den Frem¬
den den Waldreichtum Schlesiens bartun soll .

Denn nicht nur Breslau , ganz Schlesien steht dem

großen deutschen Volksfeste der Leibesübungen rn erwartungs¬

voller Freude entgegen . Schon rar Marz hat der Landes -

fremdenverkehrsverband auf einer Tagung sich mit den An¬

forderungen beschäftigt , die das Turnfest an das Reiseland

Schlesien stellen wird . Der seit Jahren intensiv betriebene

Aufbau der einzelnen . Fremdenverkehrsgememden - sei es im

Riesen - oder Jsergebirge , sei es in der Grafschaft Glotz . ,im
Eulengebirge oder Waldenburger Bergland — wird stch letzt

als segensreich erweisen . Denn eine große Anzahl von Fest -
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Breslau erwartet die deutschen Turner und Sportler .

Nur noch drei Wochen trennen uns von dem Beginn des groben Deutschen Turn - und Svortfcstes . das voni 24 bis

31 . Juli in Breslau durchgeführt wird . und . rote cs der ^ -ckistoortmhrcr Staatssekretär von Iicbammer =D |ten äU

Beginn der Rundfunkwerbung ausdruckte , eine „ große Schlacht des Friedens ietn wird . . liniere Bnoer

zeigen das Herrnann - Göring - Svortfeld . auf dem sich die Hauptwcttkanivfe absvrelen werden .
( Schirner -Wagenborg -M .)

Ein Elfmeter , ein verprügelter Schiedsrichter und mehrere

Monate Gefängnis .

Im Fußballspiel ist der Elfmeter die Strafe für ein Ver¬
gehen im Tor - oder Strafraum der gegnerischen Partei , mir
die Beurteilung des Vergehens nach den Spielregeln ist allem
der Unparteiische zuständig . Seine Anordnungen haben alle
Svielteilnehrner zu respektieren . Die Flonheimer Fuß¬
baller waren in ihrem Spiel gegen Gundersheim mit emer
solchen Elfmeter -Entscheidung des Schiedsrichters Schnell aus
Albig unzufrieden und drei Spieler hatten sich dazu hmrcißcn
lassen , den Unparteiischen zu verprügeln Neben der . Bestrafung
durch die Svortbehörde . die für solche Vergehen die . härtesten
Strafen verhängt , erhielt Schiedsrichter Schnell die Geneh¬
migung zur Strafverfolgung vordem ordent¬
lichen Gericht , das einen , .der Übeltäter zu vier , die
andern zu je zwei Monaten Gefängnis verurteilte , Hierzu
kommen noch die Kosten für die Krankenbehandlung des
Schiedsrichters , der mehrere Tage arbeitsunfähig war .

*

Schnelle Runden gab es schon am ersten Trammgs -

tag für „ Rund um Schotten “
. Ser Nürnberger Norton -

Fahrer Rührschneck erreichte em Mittel von 114,12 Stdkrn .
und übertraf damit die Bestzeit Fleischmanns aus bem Vor¬

jahre . Bester Sportwagenfahrer war Werneck ( Earmiick -

Partenkirchen ) mit 98,9 Stbm .
Der Motorrab - Rennstall ber Auto - Union

wirb in Metern Monat am 17 . Juli int „ Großen Preis ber

Schweiz " in Bern unb später im „ Groben Preis von Frank¬
reich " in Linas -Montlhery eingeiebt . -5n Bern starten . Kluge
und Petruschke . zu denen in Linas - Montlhery noch Wunicke als
dritter Fahrer kommt .

Maserati unb Delahaye werben sich mit je zwei
Wagen am „ Groben Preis von Deutschlanb " am 24 . Juli auf
dem Nürhurgring beteiligen .

Hans - Seinz Sievert , unser früherer Weltrekordmann
im Zehn kamvf . hat das Training zu indem schwersten
Wettbewerb in ber Leichtathletik roieber aurgenommen , Der
Kieler will in Breslau unb bei den Europameisterschaften m
Paris starten .

Der italienische Livorno - Ackter wirb bei
der Internationalen Mainzer Regatta am 16 . unb 17 .
Juli Den ßänberkarnpf im Ächter gegen ben deutichen Ver¬
treter RK . am Wannsee bestreiten .

Nock 38 Pf erbe sind für das „ Braune Band von
Deutschland "

, das bekanntlich mit 100 000 RM ausgestattet
ist , noch startberechtigt . Das große Rennen wird am 31 . Juli
auf der Bahn in München - Riern gelaufen .

teilnehmern will ja im Anschluß an die Breslauer Tage stch
auf Reisen durchs schöne Schlesien begeben Schon letzt smd
über 12000 Fahrtenbücher verkauft und 7o0g An¬

meldungen für Anschlubreisen liegen vor Nicht nur dre Fest¬
stadt Breslau , bas ganze Grenztanb Schlesien ist tut ben

Empfang ber Deutschen aus aller Welt gerüstet . R . H .

Spoi ’ts
'
Rundfäau .

. Goldenes Rad von Frankfurt " : Lemoine vor Sckön .

Nach zweimaliger Verlegung wegen heftiger Regenschauer
konnten tote Frankfurter Steherrennen nut bem ..Eolbenen
Rab " im Mittelpunkt am Donnerstag enblich vor 6000 Zu¬

schauern unter Dach unb Fach gebracht werben . $ om start

bis ins Ziel gab es erbitterte Kampfe , tn benen Ock besonders
der gut aufgelegte Franzose Lemoine unb ber beutsche Steher -

meister Schön auszeicknete . Alkema war mit . der Spitze vor

Schön , Krauh ( Luxemburg ) , Schmdler . Lemome . und Rietze

abgegangen . Aber schon bald stürmte der tatenlustige ßemotne

auf den Platz hinter Schon vor . tagte auch den Wiesbadener

noch , als dieser schon an die Spitze gezogen war , Kurz vor

Schlub gab sich ber unaufhörlich angegriffene Schon schließlich

geschlagen . Lemoine gewann mit 67,800 km mit 20 m vor

Schon unb Metze , ber bewies , daß er seine Verletzung bald

überwunden haben wird . Der Dortmunder hatte vorher das

^Kleine goldene Rad " über 20 km in 16 :46,3 vor ßemotne mit

20 . Schön mit 110 , Sckindler mit 200 . Krauß mit 220 und

Alkema mit 335 m gewonnen .

Wieder neuer deutscher Weltrekord im Segelflug .

Die führende Stellung des deutschen Segelfluges in dxr
Welt ist wiederum durch eine ausgezeichnete Leistung bestä¬

tigt worden . Mit dem neuen Segelflugzeug D 30 flog ber

Segelflieger Bernhard Flinsch von der Flugtechnischen

Fachgruppe der Technischen Hochschule Darm stabt am Don¬

nerstag vom Flughafen Bremen nach Lubeck -Blankensee unb

roieber zurück nach Bremen . Dre zuruckgelegte Strecke von

314 km bebcutetc im Segelflug mit Rückkehr zur Startstelle

einen neuen Weltrekorb .

Heini Dittmar durch Generalseldmarschall Göring
ausgezeichnet .

„ <W » Ä 1M “ I

ic Hagenoro
lufroinbver -

Bci einer

Normalfiasche
ausreichend für etwa 4 kg Marmel ade

Ecneralfclbmarschall Hermann Görim
NS . - Fliegerkorps folgendes , 2

NSFK . - Zielstreckenflug dicht vor Berlin .
des Wetters ist nunmehrNach grunblegenber Belferuni

bebeutenber Fortschritt tm .

Meteorologische Beobachtungen m Wiesbadei

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

bat bei Führung
____ _____ . ncrkennungs -

schreiben zugehen lassen : „ Ich spreche ben iKngeltagcn des

WFK Dittmar , Karch . Haase , für bie bcrai Internatio¬

nalen Segelflugmcttbcroerb in Bern vom 21 . bis 29 . Mai 1938

gezeigten Leistungen meine vollste Anerkennung aus . ( gez .)
ftriÄvtrtn u

Die anerkennenDen Worte bes Eencralfclbmarschalto
übermittelte Erupvenführer von Molitor am Mittwoch Hemr

Dittmar . ber Angehöriger ber Gruppe 11 des NSFK . ist . Zu¬

gleich sprach er ihm bie besten Glückwünsche ber Gruppe zu ben

Erfolgen in ber Schweiz aus . Hemi Dittmar errang beim

Internationalen Segelflugroettberoerb in Bern als erster

Segelflieger das golbene ßeiJtung5ab5et6en , bas

die
“

Intern . Kommission für motorlosen . Flug ( JSTUS .) auf

bem Genfer Kongreß für besondere ßerltungen tm Segelflug

geschaffen hat .

ausreichend für 5 mal 4 kg .Marmelade

Geleeguß - Beutel
ausreichend für eine Obsttorte .....

7. Juli 1938 : Höchste Temperatur : 26 5.
Tagesmittel der Temperatur : 20.6.

8. Juli 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 16.0.
Sonnenscheindauer am 7. Juli 1938

vormittags 7 Std . 30 Min . nachmittags 6 Std . 6 SDitn.

Übetfuht über ben beseitigen ö be^ SBertung führt Kurt

Stornibt vor Hanna Rcitsch . Fick ,
ÄKcshoeter unb

Wagner Die in der Spitzengruppe befindlichen Segelflieger

sind Freitag im ßaufe des Tages m Berlin zu erwarten .

Stoß Tlacbf

Taunusstraße 2

DWWWMMWWWWU
| 2 Blusen |
= aus Honemeffe - Kunstseide =

KRUGER & BRANDT
WB « II1IMII

OGEMIT

Datum 7. Jult 1938 8. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lust - >
druck ! auf 0° und Normallchwere . .
red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

755 .1

15.9
72

ONO 1

heiler

751 .6

24.7
47

O 1

heiter

749.9

20.9
70

(Stille

heiter

751.2

19.4
86

OSO 1
2.0

l/2beöedt
Dunst
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Goldader ]

„ Warum bist du wiedergekommen . Bonita ? " fragt er ,
„ hast nicht auch du angenommen , daß ich nicht geschossen habe ,
um dafür eben die Mine zu bekommen ? "

Da lächelt Bonita .
„ Glaubst du , sagt sie . „ ich weiß nicht , warum du nicht

geschossen hast ? " Sie schlingt die Arme um seinen Hals und
zieht seinen Kovf zu sich herab . ---

Die seltsame Entdeckung der Yonita - Mine • Von Hanns Reinholz Die Gründung der Bonita -Mine .

Schluß . ( Nachdruck verboten .)

ms Mädel und die Mine ge -

„ 2ch verstehe kein Wort "
, sagt Dan Atkins nur .

Jonny Eoodfrey nickt .
•-2 ^ 00 ’5 mir denken , alter Junge "

, antwortet er . „ und
oarum will ich s dir erklären .
. . ^^ Mutlich . so sagt er , habe er daran gedacht , Dan Atkins

„ rr $ Wi & aaen . Dan Atkins solle die Mine be -
rtn Jur klch, und er , Jonny Eoodfrey , wolle dafürdas Madel nehmen .

Vu>™S $ otl § an Atkins wieder eine verdächtige Hand¬
bewegung zu der Tasche , wo der Revolver sitzt .

Ein grausamer Vorschlag .

Joiiny Eoodfrey hebt beschwörend die Hand .
NiNn

'
i

“ lt 5 a ° • Iaß - er lanLiam ich habe von dem
Pistolenduell eine ganz bestimmte Vorstellung !" Und nun
entwickelt er seinen Vorschlag .

KjEt Dan Atkins einmal gesagt , er träfe das As auf
hundert Meter ? Nun gut , nach dem As wollten sie schießen .Jonny Eoodfrey hat ein Kartensviel bei sich .

» Einverstanden "
, nickt Dan Atkins , „ und ich treffe das

fs .
D£r i),arauf ' das Mädel ist mir lieber als alles

Gold der Welt zusammen !"

Jonny Eoodfrey grinst noch immer .
„ Habe mir ' s gedacht "

, sagt er , „ und habe mir darum
au « noch etwas anderes ausgeknobelt . Das Mädel wird sich
hinltellen und in ihren ausgebreiteten Händen je ein As
halten Wir werden zugleich schießen . Der bessere Schütze
gewinnt das Madel !"

Dan Atkins ' Atem geht schwer .
» Das ist unmöglich ' '

., stößt er dann hervor , „ ich kann
Nicht auf das Madel schießen .

„ Feigling !" ruft ihm Jonny Eoodfrey verächtlich zu .Dan Atkins treten vor Wut die Augen aus dem Kopf .
„ Ich schieße "

, brüllt er , „ ich schieße "

lagt Jonny Eoodfrey da , „ laß dein Schießeisenstecken Ich habe einen andern Vorschlag .
"

" Sprt $ i " fordert ihn Dan Atkins auf .
- ^

" Dle . Mme gehört mir "
, stellt Jonny Eoodfrey fest ,

Hürde sie nur zusprechen . wenn wir erzählten ,
l' e. entdeckt wurde . Äber ich will sie garbem Ich will sie auch nicht eintauschen gegen das

tüitt ße dir überlassen , wenn du sie dir in ehr -
ffWf erwirbst Dem Sieger soll das Mädel gehören ,dem Unterlegenen die Mine !

Dan Atkins lacht laut .
„ Wenn das kein Scherz ist "

, sagt er , „ so mußt du schon er¬klären wie der Kampf aussehen soll .
"

m ' nickt Jonny , „ ich will dir sogar alle Chancen
geben . Wir werden ein Pistolenduell veranstalten .

"

M . - ,
^ arum grinst er denn dabei so unverschämt ? Dan

Atnns fühlt , daß der andere noch mehr int Sinn hat .
— , . pistolenduell ? " fragt er darum , „ warum nicht ?
Schatze tedoch , daß ich dabei das Mädel und die Mine ge¬winne !

Die As -Karie muß getroffen werden .

. . Sie beschließen , das Duell sogleich auszutragen . Bonita ,
dre das Eeivrach der beiden Männer schweigend mit angehört
hat , mckt still . Sie sagt . keinen Ton dazu . Nur ein unend¬
licher trauriger Blick trifft Dan Atkins aus ihren Augen .
, Sie menen die . Entfernung ab . Bonita nimmt die
oetöen As -Karten in dre Hand . Jonny Eoodfrey will das
Mädchen ko amstellen , daß es ihnen den Rücken zukehrt .

Aber Bonita wehrt ihn ab .
„ ^ ch will sehen , daß ihr auf mich schießt "

, sagt sie .
Dan Atkins geht auf seinen Platz surütf . Er bekommt

fertig , das Madel anzusehen . Er fingert an seiner
Prstole herum und wartet , bis Jonny Eoodfrey neben ihm

Jetzt hebt Jonny . Eoodfrey die Pistole hoch . Ein
höhnischer Blick trifft seinen Nachbarn . Nun kann auch Dan
Atkins nicht anders . . Auch er muß fetzt die Sand nut der
Pistole heben , und wie er nun das As anoisiert , zittert diese
Sand , die sonst auf 100 Meter noch jedes Äs getroffen hat .

Ein Schuß kracht . Eine Askarte fällt zu Boden . Jonny
Eoodfrey hat geschossen .

Dan Atkins fühlt noch immer , wie ihm die Sand zittert .
„ Schieß doch , du Feigling !" brüllt ihm Jonny Eood¬

frey ins Ohr . Dan . Atkins läßt die Äugen wandern . Von
noch immer die Äs - Karte hält , hin zu ihrem

Eesicht . zu ihren Augen .
„ Ich kann nicht !" stöhnt er und wirst die Pistole hin .
Jonny Eoodfrey richtet sich auf .
„ Wie du willst "

, sagt er , „ du hast es eben vorgezogen ,
dir die Mine zu sichern . Ich denke , Bonita wird zufrieden
sem , datz ich fte mit einem glücklichen Schuß von dir erlöst
habe !"

Dan Atkins Jagt kein Wort - Er sieht auch nicht mehr
Bonita an . Er knecht tn die Hütte und verbirgt den Kovf
ui den Armen .

Nur undeutlich hört er , wie draußen Pferde gesattelt
werden Einmal wird auch die Tür zur Hütte geöffnet ,
jemand nimmt etwas Eeväck heraus . Dann hört er Pferde -
getravvel , das sich immer mehr entfernt . Nun ist es still ,
um ihn , ganz still .

Dan Ätkins ist allein .

. Entsetzt laßt er das Gewehr sinken . Der Reiter tariert
kein Pierd und svringt aus dem Sattel .

Bonita steht vor ihm .
Er ist so verwirrt , daß er kein Wort berausbringt .
So stehen sie sich gegenüber . Eine Ewigkeit lang .

. „ Dan !" sagt Bonita noch einmal, , „ Dan . freust du dich
nicht daß ich wiedergekommen bin ? "

Er macht einen tiefen Atemzug .
„ Bonita !" jubelt er dann auf . Er schließt sie in keine

Arme , bedeckt ihre Äugen , ihren Mund mit Küssen , erstickt sie
fast . . .

Plötzlich macht er sich frei .
„ Wo ist Jonny Eoodfrey "

. fragt er .
„ Ach " sagt Bonita und sieht ihn dabei nicht an . „ Ein

llngluckstall . Dan . Er — wollte mich küssen , ich wehrte mich
— . und da geschah es . . . Er muß wohl ausgerutscht sein und
stürzte mit dem fallenden Eestein ab . Ich konnte es noch
sehen , daß er sich den Kopf an einer Felskante aufschlug . . .

Er zieht sie an sich , dreht ihr Eesicht zu ihm herum .
Nun kann er ihre Augen sehen .

Am nächsten Tag ritt Dan Atkins zur nächsten Ansiedlung
und meldet dort den Tod Jonny Eoodfreys . Ein einwand¬
freies Zeugnis dafür , daß es sich Beim Tode Jonny Good -
freys um einen llnglücksfall bandelte , lieferte die Aussage
Bonitas . Dann ließ sich Dan Atkins die Befitzrechte an der
entdeckten Goldmine bestätigen . Ihre Ausbeutung erbrachte
bereits im ersten Jabr einen Gewinn von 700 000 Dollars .

Ein Jabr später ging die Mine in den Besitz einer großen
Minen - Comvany über . Nach Dan Atkins '

Vorschlag , wurde
sie „ Bonita - Mine " benannt . Dan Atkins und seine Frau —
lawohl . seine Frau ! — erhielten außer einer einmaligen Ab -
nndung eine lebenslängliche Beteiligung an dem Erträgnis
der Schürfrechte .

40 Jahre find seitdem vergangen . Wo immer noch
Manner hmausziehen . um der Erde in abenteuerlichem
Kampf das gleißende Metall zu entreißen , wird man immer
wieder erzählen : die Geschichte der Bonita - Mine und ihrer
seltsamen Entdeckung . Als ein grotesker Scherz mag es an¬
muten , daß diese reiche Goldader sich zur Zeit — nach 40jäbri -
dem ergiebigem Abbau — anschickt , wieder zu versiegen .

— Ende . —

Wirischafisieil .

Marklbeobachler .

Die Ernteergebnisse bei Frühkartoffeln bleiben infolge
der langen Trockenheit hinter Len Erwartungen noch zurück , sodaß
der Bedarf nicht immer voll gedeckt werden konnte , zumal die
Einfuhr von Frühkartoffeln in engen Grenzen bleibt . Infolgedessen
waren Speisekartoffeln alter Ernte sowohl für die Versorgung des
hiesigen Gebietes wie auch für den Versand besonders nach dem
Rheinlande sehr gefragt .

Zu Anfang dieses Monats wurden die neuen Bestimmungen
für das E e t r e i d e w i r t s ch a f t s j a hr 1938/39 erlassen , sodaß
sich jetzt das Hauptinteresse der neuen Ernte , die mit dem Schnitt
der Wintergerste in den nächsten Tagen beginnen wird , zuwendet .
Die Mühlen decken ihren Bedarf aus den vorhandenen Vorräten .
Weizenmehl war für sofortige Lieferung lebhaft gefragt . Roggen -
meh ! fand in der neuen Type gutes Kaufinteresse . Die ersten
Lieferungen werden in diesen Tagen

' erwartet . Die Lage der
Futtermittelversorgung ist unverändert . Heu neuer Ernte ist be¬
reits vereinzelt angeboten , jedoch wartet man die Bekanntgabe
der neuen Festpreise ab .

Die Milcherzeugung hat noch einmal eine Zunahme
erreicht , während in anderen Gebieten infolge der Trockenheit
bereits ein Rückgang zu verzeichnen war . Trotz der großen Frisch¬
milchlieferungen konnte in Hessen -Nassau iie Buttererzeugung
nochmals gesteigert werden . Zur völligen Bedarfsdeckung in den
Verbrauchergebieten erfolgten >edoch wieder Zuweisungen durch die
Reichsstelle , zu ml auch noch kleine Mengen von hessischer Marken¬
butter der Kühleinlagerung zugeführt wurden .

Die Versorgung der Bevölkerung mit Eiern wird durch den
laufenden Anfall wie durch die Zuweisungen aus anderen llber -
schußbezirken bzw . dem Ausland im bisherigen Umfang sicher -
gestellt .

Jahreszeitlich treten jetzt bei den Rinderauftrieben
kleine Rückgänge ein , die hauptsächlich den Anteil der Kühe be¬
treffen . Zur Sicherstellung der Verarbeiterkontingente wurden in
Hessen -Nassau auf den Großmärkten wie den anderen Abgabe -
stellen Frisch - und Gefrierfleisch bester Beschaffenheit verteilt . Die
Kälbermärkte waren ausreichend beschickt und wurden bei lebhaf¬
ter Nachfrage rasch geräumt . Die nicht sehr großen Auftriebe von
Schafen und Hämmeln wurden glatt verkauft . Die Auftriebe von
Schweinen , darunter überwiegend Tiere höchster Ausmästung ,
hielten sich im Rahmen des Kontingentsbedarfes , sodaß die Ver¬
arbeiter dementsprechend versorgt wurden . Außerdem stehen noch
aus den Vorschlachtungen der letzten Zeit kleinere Vorräte zur
Verfügung .

Die Ernteergebnisse bei Frühobst sind allgemein infolge der
Frostschäden so klein , daß eine ausreichende Marktversorgung bis¬
her noch nicht möglich ist , zumal auch für die Marmelade - und
Konseroenindustrie Teilmengen abgezweigt werden müssen . Süß¬
kirschen und Erdbeeren sind kaum vertreten , etwas besser dagegen
Beerenobst und für die nächste Woche erwartet man größeres An¬
gebot von Himbeeren . Die Gemüseversorgung ist sehr befriedigend ,
es stehen ausreichende Mengen zur Verfügung . Nur Bohnen und
Tomaten sind noch knapp . Zwiebeln liegen aus dem In - und
Auslande genügend vor .

Deutschlands Maschineninduftrie
im „ Konjunkturrückgang

"
.

Bemühungen um Ausfuhrförderung .
Die deutsche Maschinenindustrie hat heute mit einem

Produktionswert von 4,5 Milliarden RM . fast das Dreifache des
Produktionswertes von 1932 (1,547 Milliarden RM .) erreicht .
Davon entfielen im Jahre 1937 auf den Jnlandsabfatz
3,7 Milliarden RM . , auf den Auslandsabsatz 0,8 Milliarden RM .
1933 nahm das Ausland zwar nur deutsche Maschinen im Werte
von 0,535 Milliarden RM . auf , doch hatte der Auslandsabsatz
damit einen Anteil von 34,6 % am Eesamtabsatz , während der
absolut höhere Auslandsabsatz des Jahres 1937 mit 800 Mill . RM .

' nur 17,8 % des Gesamtumsatzes ausmacht . Die gegenüber dem
Weltmarkt viel stärker gestiegene Kaufkraft des deutschen Binnen¬
marktes spiegelt sich auch darin wider . In diesem hat die deutsche
Maschinenindustrie eine starke und nie versagende Stütze .

Das legt ihr andererseits die Verpflichtung auf , alle Kräfte
für die Erhaltung der Ausfuhr einzusetzen , da die 800 Mill . RM .
unserer Maschinenausfuhr einen der wichtigsten Posten in unserer
Devisenbilanz darstellen . Die Bemühungen zur Förderung der
Ausfuhr müssen gerade jetzt besonders verstärkt werden , weil in¬
folge her Rückläufigkeit der Weltkonjunktur die Gefahr eines Ab¬
sinkens der Ausfuhr besonders groß ist , wie sich bereits aus dem
Auftragseingang des 1. Vierteljahres 1938 im Vergleich zum
1 . Vierteljahr 1937 zeigt . Während nämlich der Eingang an Jn -
lonbsaufträgen mit 138,9 Mill . RM . noch etwas über dem Stande
des Vorjahres ( 138,2 Mill . RM .) lag , sind an Auslandsaufträgen
mit 72,7 Mill . RM . 9,3 Mill . RM . weniger zu verzeichnen als im
ersten Quartal 1937 ( 82,0 Mill . RM .) .

Ein solcher Rückgang besagt für die Maschinenindustrie selbst
nicht allzuviel . Sie hätte ihn in früheren Zeiten vielleicht hurch
eine stärkere Forcierung des Jnlandsabsatzcs auszugleichen gesucht
und wohl auch vermocht . In der nationalsozialistischen Volks¬
wirtschaft kann es aber ein solches Zurückweichen vor Schwierig¬
keiten nicht geben , denn Schwächungen der Volkswirtschaft als
Ganzes von der Ausfuhr - und Devisenseite her müßten früher oder
später doch jur Schwächung der einzelnen Wirtschaftszweige
führen . Exportförderung ist daher mehr wie je wie für die gesamte
Ausfuhrwrrtschaft , so auch für die Maschinenindustrie die dring¬
lichste Aufgabe .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 8 . Juli , ( Funkmeldung ^ Tendenz : Aktien be¬
hauptet , Renten ruhig . — Wenn auch die Kursentwicklung
an den Aktienmärkten nicht immer eine einheitliche Linie auf¬
wies , so war doch stimmungsmäßig eine nicht unbeträchtliche
Besserung zu verzeichnen , was teilweise auch in der Kursgestaltung
zum Ausdruck kam . Am Montanmartt überwogen Kursbesserungen .
So gewannen Buderus 1 % , Rheinische Stahlwerke % und
Älöanet % Harpener gaben um % % nach . Vereinigte Stahl¬
werke eröffneten unverändert , zogen alsbald aber um % % an .
Von Braunkohlenwerten waren Bubiag und Deutsche Erdöl je
% % höher , lediglich Eintracht stellten sich % % niedriger . In der
chemischen Erupe wurden Farben mit 155 % um % % höher be¬
wertet . Kokswerke stellten sich hingegen % % niedriger . Am
Elektroaktienmarkt fielen Siemens durch eine Steigerung von
2 % auf . Akkumulatoren gewannen % , Lahmeyer '% % . Von Ver¬
sorgungswerten gewannen Berliner Licht u . Kraft 1 y % und
EW . Schlesien % % . Maschinenbauaktien litten teilweise unter
Angebot , so waren Deutsche Waffen um 1 % rückgängig . Von
Metallwerten gaben Metallgesellschaft um 1 % % nach . Größere
Veränderungen erfuhren von Bahnaktien Eisenbahnverkehr
( minus 1 % % ). von Schiffahrtsaktien Hansa -Dampf ( minus 2 % )
und im geregelten Freiverkehr Scheidemantel ( minus 1 % ) . — Am
Rentenmarkt wurde die Reichsaltbesitzanleihe um % % nichtiger
mit 131 % notiert . Die Gemeindeumschuldung stellte sich auf 95 %
gegen 95,90 . — Tagesgeld 2 % bis 3 % % .

Frankfurt a . M „ 8 . Juli . (Drahtbericht . ) Tendenz : U n -
einheitlich . — Die Börse war am Aktienmarkt uneinheitlich ,
doch hat das Angebot gegenüber den Vortagen wesentlich nach -
gelaffen und andererseits erfolgten verschiedenlich kleine Anlage¬
käufe . Die Umsätze blieben gering . Die Abweichungen hielten sich
in den meisten Fällen unter 1 % . Weiter schwach jedoch Scheide¬
anstalt mit 220 (222 % ) , ferner MetaÜgesellschaft mit 131 %
( 133 % ) wobei es sich ausschließlich um jüdische Verkäufe handelte .
Gut erholt waren am Montanmarkt Buderus auf 115 % ( 114 ) . Von
den Standardwerten blieben Farben mit 155 behauptet , Ver¬
einigte Stahlwerke noch % % niedriger mit 106 % . Für Renten
hielt das Jntereffe an , die Umsätze blieben aber weiterhin gering .
Auch zeigten die Kurse keine Veränderungen . Tagesgeld 2 % % .

Unerwartete Rückkehr .

. Stundenlang bleibt er so liegen . Er weiß nicht , wie spät
es inzwischen geworden ist . Er verspürt keinen Hunger und
keinen Durst .

Spät erst erbebt er sich , stößt die Tür auf und taumelt
rns ytete . Draußen ist es längst dunkel geworden . Er bat
den ganzen Tag über in der Hütte verbracht . Als er
taumelnd in die Dunkelheit binausgeht . stößt sein Fuß an
emen harten , Gegenstand . Es ist die Pistole , die er am
Morgen , gleich , nach dem Duell , weggeworfen bat . Er
stoßt sie , mit einem Fluch beiseite , hört mit vorgebeugtem
Kopf , wie sie in eine Felsenschlucht hineinfällt .

, Er geht zu der Stelle , wo die Goldader freigelegt ist .
Seme Hande fahren über den kalten Stein .

Gold . . .
Aber plötzlich schreit er auf .
„ Bonita !" brüllt er in die Nacht hinaus , und dann leiser ,

fast wimmernd : „ Bonita
Er sinkt an dem Felsen nieder , läßt den Kopf auf das

kühle Gestein gleiten .
„ Bonita . . . !"

Plötzlich horcht er auf . Er hört das Stampfen von
Pierdehufen . Sie muffen schon ganz nabe fein .

Sem erster Gedanke ist , daß Jonny Goodsrey zurück -
komnft . , Wahrscheinlich reut ibn die ganze Geschichte und er
kommt leyt . um sich seinen Anteil am Gold zu holen . Aber
diesmal soll et ihm nicht mehr davonkommen . Diesmal
nicht . . .
± , Er eilt in die Hütte , nimmt Jein Gewehr an sich und
tritt wieder , mß . Freie . Dort , hinter dem Felsvorsprung ,
muß der Reiter letzt zum Vorschein kommen .

. Langsam nimmt er das Gewehr an die Schulter . Jetzt
— letzt biegt der Reiter um die Felsecke . Der Hahn knackt .

In diesem Augenblick tritt der Mond hinter seinem
Wolkenversteck hervor und überflutet die nächtliche Land¬
schaft mit seinem silbernen Licht .

■Satti “ tönt ihm eine tiefe , weiche Stimme entgegen .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Fel ten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
MetaÜgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

I 6. 7. 381 7. 7. 38

125 .25 124 —
139 — 1137 .50
11- 5 .50 125 . 50
115 - 114 . 50
154 — 153 .75

137 — 137 .
230 .- 225 .—
159 .50 159 -

141 — 140
*
75

154 .75 154 .75

1 50
*
25 150

*
—

247 .— 249 .—
125 .75

166 .75 —
131 — 131 —

92 .25 92 .25
90 .- I 90 —

113 .25 112 .88
- .— I —.—

133 .75 133 —
118 - 118 .—

-- 75 .50
194 .75 193 .75
224 75 —.—
134 .— 133 .25
141 .— 140 —
113 - 113 .—
188 — ,187 .50
173 .37 173 —

6. 7 . 98 7. 7. 38
Siemens & Halske . 200 . 25
Süddeutsch . Zucker 279 .50Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof . 144 .75 146 —

5°/0Reichsanl . v. 27 101 .90 102 —
5l/i °/eYounganleihe — 100 . 50
Anl .-Ausl . (Altbes .) 131 .80 131 80
4°/0Schu tzgebiet . 13 12 .- 12 .-
4V,7 »Wiesb .St .v .28 98 .50 98 .50
4lV/o Pr .L .Pfbr . 19 100 .- 100 —
47 .7 . „ 10 100 .- 100 .—

..... 21 100 .— 100 .—
4717 . „ Kpm . 20 100 .— 100 —
4V, °/o „ M, . 6
4' V/oN .Lb .Gold 1

100 .— 100 .—
100 . 37 100 . 37

47,7 . „ „ 2 100 . 37 100 .37
47,7 ..... 3
47,7 . „ 8,9 , 10

1U0 . 37 100 37
100 .37 100 .37

47,7 . „ „ 11 100 .37 100 .37
47,7 ..... 6,7
47 .7 . „ 12, 13

100 .37 100 .37
100 . 37 ] 100 .37

47,7 . „ „ 4-5 100 . 37 100 .37
57,7 ..... Li 100 .75 100 .75
47,7 . „ G.-Kom .l 100 .— 100 .-
47,7 . „ . , 5 100 .— ILO .—
47,7 . 6,7,8 100 .— 100 .—
47,7 . „ „ 2 100 — 100 .—
47,7 ..... 9,10
47,7 ..... 3
D . Kom . Sam . Anl .

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
139 .63 139 .63

do . ohne Ausl . 28 .25 28 .25
I . G. Farben -Bouds 124 .25 124 .25

Berliner Börse
AEG .Stammaktien ,118 .881118 .37
Augsburg Nbg .M. 133 — 132 . 50

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
FclÄmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

6. 7. 381 7. 7. 38

149 — 147 . 50
151 .50 150 .75

— 193 .25
110 . 13 ’109 .37
14350 143 .75
113 .76 113 .75
208 — 208 .37
120 .25 120 .25
122 .— 122 —
131 . - 131 .—
145 .50 146 .—
124 .75 124 .75
169 - 168 —
20325 —
111 .63 111 .50
170 .50 171 . 50
124 .50 133 .25
138 .50 138 .—
185 — 185 —

Steuer ^ mscheine
• 1934 103 .75 103 .75 I

1935 107 .75 107 .75
 1936 111 .75 111 .75 |

6. 7. 38 7. 7. 38

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges . .
Klöckner werke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannb .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGclsenkirch .
Westeregeln Alk . .

168 .60
113 .37

95 . 13
1119 .50
168 .50
110 .88
118 .-
147 .—

Il58j —
140 —

201 . 13
SO — I

107 .63
154 —

166 .—
113 .25

94 .—
119 .50
168 . 50
109 .37
116 .25
147 .25

158 .—
138 .—
172 .50
201 .—

88 .75
107 . 13
152 —

105
*
— 105

*
—

 1937 115 .75 115 .75
; 1938 119 .75 119 .75
Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen

Belgien . . . .
Dänemark • • . .
England . . • . .
Frankreich . . . .
Holland
Italien ......
Japan
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei
Ver . St . » . Amerika

. . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen
. . 1 Dollar

6. Juli 1938
Geld Brief

42 . 10
54 . 88
12 .29

6 .913
137 . 16

13 .09
0 .716
5 .694

61 .77
47 .00
63 .37
56 .85

42 . 18
54 .98
12 . 32

6 .927
137 .44

13 . 11
0 .718
5 .706

61 . 89
47 . 10
63 .49
56 .97

8 6̂16 8 .634
2 .486 2 .490

7. Juli 1938
Geld Brief

42 . 14
54 . 82
12 .275

6 .908
137 .01

13 .09
0 .715
5 .694

61 .70
47 .00
63 .29
56 .79

8
*
621

2 .48 »

42 .22
54 .92
12 .305

6 .922
137 .29

13 . 11
0 .717
5 .706

61 . 82
47 . 10
63 .41
56 .91

8 .632
24 » »
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Pantelimon Eolubenkow gehörte zu den Menschen , die
o ersparte Geld in einen Strumpf stecken , um im Alter

h

7

Go ( üben ko iv kauft einen

Pracf ) [ garten !

Hier brachen di « Dämme des Gelben Flusses .
Eine japanische Flugzcugaufnahme von den zerstörten Dämmen des Gelben Flusses , in dessen Fluten Zehn «

tausende von Chinesen ertranken . Die Bruchstellen des Hauptdammcs und des Sicherheitsdammes sind durch

Kreise gekennzeichnet . Durch sie nahmen die verheerenden Wassermassen ihren Weg . ( Weltbild , K .)
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Schwere Unwetter in der Tlortnandie .

Paris , 8 . Juli . ( Funkmeldung .) über die Nor¬
mandie gingen am Donnerstagnachmittag schwere Un¬
wetter mit gewaltigem Hagelschlag nieder , die die
Getreidefelder und Obstbestände stark in Mitleidenschaft
zogen . Die Ernte ist zum größten Teil vernichtet
worden .

Riesengaunerei .

Zehn führende amerikanische Versicherungsgesellschasten das

Opfer jüdischer Gauner .

New Bork , 7 . Juli . Vor einiger Zeit wurde ein aussehen¬
erregender Versicherungsschwindel aufgedeckt , an dem zahl¬
reiche Juden beteiligt sind . Zehn führende Lebensver¬
sicherungsgesellschaften sind jährlich um etwa drei Milli¬
onen Dollar beschwindelt worden . Heute erhob die
Bundesstaatsanwaltschaft Anklage gegen 39 Personen ,
darunter zehn Arzte , drei Anwälte und 14 Policeinhaber ,
wegen Verschwörung und Mißbrauch der Post zu
betrügerischen Zwecken .

Es handelt sich bei dem Schwindel um Fälle , in denen
versicherte Personen einen Krankheitszustand vortäuschten
und von den Gesellschaften Entschädigung bezogen . Unter
den Angeklagten befinden sich die . .Ärzte

' David Heshkowitz .
Nathaniel Appelbaum , Jakob Reibel . Maximilian Goldstein .
Beniamin Schwartz . Hirsch Meßman , Jakob Rosenbaum .
Sidgy Epstein und der Anwalt Jessö Jsaacson , deren Namen
keinen Zweifel über ihre Rasse offenlassen .

Ein Bundesanwalt erklärte , daß die Bundesbehörden
durch heimliches Abhören von Telephongeiorächen und
vhonographische Aufnahme der Gespräche auf Schallvlatten
bereits so einwandfreies Beweismaterial belaßen , daß , sich
20 Angeklagte schon zu einem Geständnis bequemen mußten .

Großfeuer in Magdeburg . Am Donnerstagnachmittag
brach in der Elblagerhaus - AE . in Magdeburg ein
Brand aus , der so große Ausdehnung annahm , daß drei
Löschzüge mit neun Rohrleitungen zu seiner Bekämpfung
angesetzt werden mußten . Mit einem Handloschgerat ver¬
suchten zunächst einige Arbeiter , den Brand zu ersticken .
Durch eine plötzlich erfolgende Staubexplosion wurden sämt¬
liche Fensterscheiben zertrümmert und das Dach abgedeckt .
Die Männer konnten sich nur durch schnelle flucht retten .
Dadurch , daß das Dach abgedeckt war , bekam .Has <yeuer 2uft ,
und im Augenblick stand das grobe , Gebäude in Hellen
Flammen . Dank der energischen Arbeit der Feuerwehr
konnte der Brand auf seinen Herd beschränkt werden . Durch
das Feuer sind etwa 2000 Zentner Kakaobohnen
und Ölkuchen vernichtet worden . Der Gesamtschaden steht
jedoch noch nicht fest , über die Entstehungsursache des
Brandes läßt sich noch nichts Näheres sagen .

Der deutsche Kraftbedarf steigt ständig ! Nach Angaben
der deutschen Motorenindustrie war die in Auftrag gegebene
l?8 - Leistung der Einbaumotoren im Jahre 1937 viermal so
groß wie die im Jahre 1932 . Am unaufhörlichen Steigen
des Kraftbedarfs war naturgemäß der . an elektrischem
Strom sehr bedeutend beteiligt . Betrug dieser Bedarf im
Jahre 1932 7 Milliarden Kilowatt , so erreichte er tm Jahre
1937 16,25 Milliarden Kilowatt . Das entspricht enter Ver¬
mehrung um 130 v . H . In werkeigenen Anlagen wurden
statt 10,04 Milliarden im Jahre 1932 19 Milliarden Kilowatt
im verflossenen Jahr erzeugt . Mit einem weiteren Ansteigen
dieser Mengen muß in den nächsten Jahren gerechnet werden ,
vor allem mit dem Einsatz zahlreicher neuer Kraftwerke tn
der Ostmark .

Deutschlands kinderreichste Dörfer . Deutschlands kinder¬
reichste Dörfer liegen im Gau Koblenz -Trier . Unter allen
Städten und Dörfern hat ein kleines bescheidenes Dorf auf
den Höben der Eifel das Blaue Band des Kinderreichtums
leit langem erhalten : Freisheim im Kresse Ahrweiler .
Auf 38 Familien kommen fast 200 Kinder . Die Dorfchronik
weiß von diesem kinderreichen Dorf wenig zu berichten . Es
hat sein stilles Leben gelebt in der Einsamkeit und der Ein¬
maligkeit unserer schönen Eifel . Vielleicht nahmen ssch die
Bewohner von Freisheim ein Beispiel an entern ihrer
Herren des 16 . Jahrhunderts , dessen Frau ihm 21 Kinder
schenkte Trotz seiner vielen Kinder ist das Dors nie ge¬
wachsen . 1808 zählte es 31 Wohnungen , heute 38 . Die
Äinbet zogen immer in die Welt , nach Brasilien tn den
Banat , nach Nordamerika und tn die Industriestädte Deutsch¬
lands . weil der Raum zu Hause zu eng war und weil sie
tüchtig waren und sich behaupten konnten . — Das zweite
kinderreichste Dorf ist Freisheim nur klanglich , verwandi :

F r c i j e n int Kreise Baumholder . Das dritte kinderreichste
Dors Deutschlands liegt int Hunsrück — <y r a n t ro e 11 e r ,
Kreid Simmern . Alle drei Dörfer sind , stolz auf ihre zahl¬
reichen Kinder : alle drei haben auch dieselben Sorgen : die
der Ernährung . Pflege und Erziehung , der Kinder An diese
Spitzengruppe reihen ssch noch viele kinderreiche Dotter aus
dem Hunsrück , in der Eifel , an der Ahr . an Mosel , und

Rhein , so daß der Westmarkgau Koblenz -Trier der kinder¬
reichste Gau Deutschlands ist .

Drei Tote bei dem Dorsbrand in der Slowakei . Wie zu
dem schweren Vtandunglück in der slowakischen Gemeinde
Stakcin noch mitgeteilt wird , ssnd dabei drei Personen ums
Leben gekommen . Ein Bauer und sein Sohn verbrannten ,
ein Mädchen erlag int Krankenhaus ihren schweren Ver¬
letzungen . Die Mutter des Mädchens liegt mit schweren
Verbrennungen hoffnungslos danieder .

Glückwunsch des Führers für einen hundertjährigen
Altverteranen . Der Führer und Reichskanzler hat dem Alt¬
veteranen Ferdinand SB r a u n in Prenzlau aus Anlaß seines
100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben und
eine Ehrengabe zugehen lassen .

Das Omnibusunglück bei Rostock . Zu dem schweren Ver¬
kehrsunfall bei Rostock , bei dem ein Omnibus mit Schul¬
kindern vom Zuge erfaßt und eine Reihe von Kindern ver¬
letzt wurde , teilt das Rostocker Polizeipräsidium mit : Ein
mit 30 Schülern und Schülerinnen der 1 . Klasse der Mittel¬
schule Parchim besetzter Omnibus fuhr aus Richtung Kessin
die etwas abschüssige Chaussee herunter . Als er auf 30 bis
40 Meter an den Bahnübergang herangekommen war , wurde
die Schranke heruntergelassen . Der Kraftwagenführer konnte
angeblich den Omnibus nicht zum Halten bringen und fuhr
deshalb nach der linken Straßenseite auf einen neben der
Gabel der Bahnschranke stehenden Prellstein auf . In diesem
Augenblick ließ der Schrankenwärter die noch nicht voll¬
ständig geschlossene Schranke wieder hochgehen . Der Krast -
wagenführer gibt an , er habe an dem Prellstein nicht ge¬
halten , weil der Schrankenwärter ihm zugerufen habe , noch
hinüberzufahren . Der Kraftwagenführer versuchte nun . im
vierten Gang wieder anzufahrem würgte aber den Motor
ab , da der Omnibus nur noch Schrittgeschwindigkeit hatte .
Dieser blieb mitten auf den Schienen stehen . Alle Versuche ,
den Omnibus wieder in Fahrt zu setzen , schlugen fehl .
Inzwischen war der Zug auf ganz nahe Entfernung heran¬
gekommen . Der Schrankenwärter lief dem Zuge entgegen
und versuchte , ibn zum Halten zu bringen . Dies war jedoch
bei der Kürze der Entfernung nicht möglich . Der Kraft -
roagenfübrer . der Lehrer und die Lehrerin , sowie neun
Schüler , die vorn neben der Tür saßen , konnten sich int letzten
Augenblick retten .

die alle die Vorfahren des Grafen darstellien . Und alles
das sollte nur 12 000 Kronen kosten . Bei sofortiger Zahlung
gab es sofort noch einen Preisnachlaß von 1000 Kronen .

Eolubenkow wußte einen Käufer , ssch selbst . Er reiste
sofort nach Hause , kam am Nachmittag des nächsten Tages
zurück , zahlte dem Grafen 11000 Kronen in die Hand , zahlte
auch noch die ausgiebige Zeche und träumte nun davon , fass
wie ein „ amerikanischer Spekulant " mühelos Geld , viel Geld
verdienen zu können .

Bereits in der Frühe des nächsten Tages erschien
Eolubenkow auf „ seinem " Grundstück mit einer Schippe und
fing an , Rosensträucher und Blumenbeete zu roden , denn
dort sollten Sauerkirschen gepflanzt werden . Allerdings hatte
Eolubenkow nicht mit einem Mann gerechnet , der in einer
Uniform ihn an diesem Vorhaben bindern wollte , worüber
ein Streit ausbrach , in dem der Bauer wegen seiner Körver -
kräfte siegte . Der Erfolg dieses Sieges war freilich sonder¬
bar . Zwei starke Männer erschienen mit einem Kranken¬
wagen , steckten den Bauern in eine Zwangsjacke und be¬
handelten ihn in einem großen Hause erst einmal mit kaltem
Wasser . Dann kam ein Arzt und verhörte Eolubenkow , der
keinerlei Verständnis für diese Behandlung hatte . Der Arzt
aber ließ die Polizei kommen , die dem guten Bauern ein
großes Photographiealbum vorlegte , wo er alsbald feinen
Grafen Mintfchindsky herausfand , der aber hier nur Kaarel
Schorjes hieß und gar kein Graf , sondern einer der übelsten
Hochstapler war , dem der gutgläubige Pontelimon Eoluben¬
kow ins Netz gegangen war . . ,

Dem schnellen Zugreifen - der Polizei war es zu danken ,
daß der Verbrecher im letzten Augenblick verhaftet werden
konnte , als er mit seiner Geliebten zu Schiff Reval verlassen
wollte . Von dem (Selbe des Bauern konnten nur noch etwas
über 8000 Kronen sichergestellt werden , doch fanden sich einige
wohlmeinende Spender , die die fehlenden 3000 Kronen er¬

setzten . Darüber hinaus aber batte Eolubdnkow tn der
folgenden Zeit einen riesigen Zulauf auf seinem Bauernhot
von bekannten Narwaer und Revaler Bürgern , die alle das
Original sehen wollten , das den wundervollen Narwaer -
Stadtpark als Obstkulturland gekauft hatte . .

man soll es nicht ver¬

schweigen - den bringen

Tagblatt - Kleinanzeigen

Die Braudkatastrophe von Coimbra hat ssch . nach den
letzten Meldungen noch als furchtbarer herausgestellt , als
zunächst berichtet wurde . Das dreistöckige Übungsgeruft der
Feuerwehr , das mit einer alten ausgetrockneten hölzernen
Front ausgestattet war , aus dem mehrere Knaben bei einer
Schauübung der Feuerwehr gerettet werden sollten , wurde
zu früh in Brand gesetzt . Ehe der erste Lösckzug eintrerfen
konnte , hatte das Gasolinfeuer das Holzgerüst mit Blitzes¬
schnelle ergriffen . Von den Knaben , die in ihrer Verzweif¬
lung aus dem brennenden Gerüst auf tote Straße sprangen ,
fanden 10 d e n T o d . während fünf im Sterben liegen .
Die unerwartete Brandkatassrovbe erregte unter der Zu¬
schauermenge eine furchtbare Panik , die ebenfalls zahlreiche
Schwerverletzte forderte . Um die Schuldfrage zu klären , hat
der Innenminister bereits einen Unterfuchungskommlssar
ernannt .

Der Scottsboro - Fall endet mit Begnadigung . Der
sogenannte Scottsboro -Fall . der jahrelang die Öffentlichkeit
heftig erregte , hat jetzt endlich feinen Abschluß gefunden , ^ m
Staate Alabama , in dem die Landbevölkerung die Neger¬
frage als besonders brennend empfindet und die Lynchjustiz
noch häufig ist , waren vor einigen Jahren neun Neger ange¬
klagt worden , zwei weiße Mädchen in einem Guterwagen
vergewaltigt zu haben . Dieser Fall hatte heftige Empörung
hervorgerufen , und vier der Negerjungen waren schließlich
zum Tode verurteilt worden . Die Verurteilten hatten mit
der Begründung , daß der Gerichtshof „ vom Mobge .sst be¬
herrscht " und das Verfahren nickt einwandfrei gewesen sei ,
ein Wiederaufnahmeverfahren nack dem anderen durchgesetzt .
Kommunistische Organisationen , die unter den Negern An¬
hängerschaft zu gewinnen suchten , hatten die Taktlosigkeit ,
den angeklagten Negern ausgerechnet ostjüdifcke Anwalts
zur Verteidigung zu stellen . In Montgomery ( Alabama ) ist
nun Clarence Morris , der einzige der vier zum Tode ver¬
urteilten Neger , der bei den vom Oberbundesgericht ange¬
ordneten neuen Verhandlungen abermals zum Tode ver¬
urteilt worden war , am Mittwoch vom Staatsgouverneur
zu lebenslänglichem Gefängnis begnadigt worden . Die drei
anderen erhielten lange Haftstrafen . Die übrtgenjier neun
Neger wurden freigelassen , nachdem sie sechs yabre tn
Untersuckungshaft gewesen sind .

alles ersparte Geld in einen Strumpf stecken , um im Alter
als gute Bürger vom Ertrage eines arbeitsreichen Daseins
in beschaulicher Ruhe leben zu können . So gönnte sich der
gute Eolubenkow sein ganzes Leben lang eigentlich Nichts .
Er kannte kein Kino , Theater und Radio , und,er staunte
eines Tages nicht wenig , als sein Sohn vom Militär zurück¬
kam und ibn dringend ermunterte , dock einmal nach Narw
zu fahren , denn der Vater sollte sich dock auch etwas gönnen .

Eolubenkow kam in seiner besten Bauernkleidung nach
Narwa , besah sich die Stadt , staunte über die großen Läden
und die hohen Häuser und . . . lernte einen .„ feinen Herrn
kennen , der den biederen Alten auch sofort einlud . ohne daß
dieser in die sauer ersparten Groschen greifen mußte , und
ssch mit ihm über landwirtschaftliche Fragen unterhielt .
Zwischendurch gab es eine Karaffe Wodka nach der anderen ,
und alles weil die Preise für Ländereien so niedrig seien .
Schließlich fing der feine Herr an zu meinen . Eolubenkow
tröstete ihn gleichfalls halb weinend , und erkundigte sich ,
warum denn ein so feiner Herr so große Sorgen habe .

Es kam heraus , daß Graf Mintschindsky ein Eutsbesstzer
war und aus seinem „ Riesengut

" einen großen Teil ver¬
kaufen mußte , weil er notwendige Anschaffungen zu machen
hätte . Selbstverständlich würde er von seinem ..hoch¬
kultivierten Saatzuchtland , welches außerhalb der Stadt
liege , nichts veräußern , aber gerade hier , mitten in der
Stadt , hätte er das zur Stammburg seiner Eltern gehörige
Gelände zu verkaufen , allerbestes Obstzuchtland , wie ge¬
schaffen für einen Obstbauern . Dieses Land wurde er sehr
billig verkaufen , für genau 12 000 Eftikronen .

, Unmittelbar danach zeigte der Graf , dem Bauern ein
herrliches Stück Eartenland . tatsächlich mitten tn der Stadt ,
unmittelbar neben der Markthalle , bester Boden , uralter
Baumbestand , mit herrlichen Wegen und einigen Denkmälern .

' »
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für die Verwöhntesten !

Ferd . Alexi - Michelsberg9
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mit reicher Blendengarnierunggegen

IschiasW

■ ■ ■ ■Teteph . 2720 3

Wir ziehen um

Schwalbacher

Ecke Friedrichstraße 50

- .25Gepäckträger

ab

ab

ab

ab

Gange Spori -SHosen ab 1 .70

Fußbrennen

ScESö ;

Styüj ' t ' eri

Bacharach
St . Goar

Lenker . .
Bremsen .
Pedale . .
Ketten . .
Sättel . .

mit
iBiner'
Anzeige
im

geroissenhaften Fachleuten für

Ĥerren - und 5Cnaben - 3Cl eidung

Kleidsamer

Frauenhut

Die flotte

Glocke

WIESBADEN , Mauritiusstr . 1
Das große Fahrrad - Fachgeschäft

Durchgehend geöffnet

Gebt den Tieren

täglich u . öfters
frisches

Trinkwaffer .

De .

beliebte

Breton

El ektromagnetische
Spezialbehandhing

Sommer - Anzüge

Sport - Anzüge .

Sport - Sakkos .

Sommer - Sakkos

aus leichtem Stroh in ver¬

schiedenen Farben

Wer übernimmt den Verkauf non

Hannoverschen

BROTEN ?
Lieferung laufend .

Arthur Denk . Bäckermeister
Hameln i . Hann .

Faulbr
Ecke 8

Rheumatismus , Neuralgien

Sal U S «111 Stitllt , tuisTnsfr. S
'
p .
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Der kleidsame preiswerte Sommerhut

Machen
Sie

einenVersuch

( St . Goarshausen ) 2 .-

Preise sind für Hin - u . Rück¬
fahrt . Kinder v . 4 — 14 Jahre
halbe Preise . Musik u . preis¬
werte Restauration an Bord .
Schulen , Betriebe , Vereine u .
Gesellschaften erhalten nach
vorh . Anmeld . Preisermäßig .

Vorverkauf erwünscht .
Büro u . Karten inWiesbaden

Zigarren -Schlink , Michels -

berg 15 , Teleph . 28528 ; in
Biebrich : Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -
Schiffahri August Friedrich ,

Rheinufer

billige Rheindampferfahrten
Samstag , den 9 . Juli

ab Biebrich 21 Uhr die
beliebte Abendfahrt
mit Musik u . Tanz in den

Rheingau . Fahrpreis 1 .—

Sonntag , 10 . Juli , 9 . 30 Uhr
nach Büdesheim RM . 1 .20

Niederheimbach 1 .50

und gut beschuht !

Unsere Gesundheitsschuhe sind
vollkommene Reisebegleiier . Sie
vereinen Mode und altgewohnte
Bequemlichkeit . Vorn Begriff
Urlaub sind unsere Gesundheits¬
schuhe untrennbar , denn frohe

Stimmung hängt nur zu oft von
der Leistungsstärke der Füße ab .
Füße versagen nicht in unseren
gut gebetteten Schuhen .

enstr . 13
Strasse

‘An IHundstagen
hat der Seehund es natürlich am aller¬

besten . Sr räkelt sich den ganzen Fag
im kühlen LDasser . LDir Männer machen ’s

uns so leicht wie möglich . Die gewissen¬

haften Fachleute für Rerren - und fKnaben -

K̂leidung wissen , was die Rerren sich in

diesen Fagen wünschen ; eine luftig - leichte

Rase , die gut sitzt und auch ohne Sakko

kleidet , ein poröses Sportjackeit und einen

Anzug aus kühlendem Stoff .

Makulatur
zu batten im Tagblatf -Verlag ,
Schalterhalle rechts .

. 1 .95 1.55 1.20
. . . 1.00 -.78
. 1.25 1.00 -.90
. 1.85 1 .10 -.73
. 6 .70 3 .65 3 . 15

34 . —

27 . 75

18 . —

4 . 75

4 .75

Abteilung

finden Sie die leichte und luftige Sommer -

CKleidung . Darum kommen Sie bald zuOhren

‘Ruch in unserer

Jünglings - und fKnaben -

1250 1450 1650 1850

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst -Wessel -Str . 26

„ mit Feder 1.70 1.60 -.90
Packtaschen . 7 .70 6 .60 3 .30

Gepäckriemen . . - .60 -.65
Körbchen ..... 1 .85 1.65
Basttaschen . . . . 2 .20 1. 60
Kettenkasten . -.75 -.60 -.35
Satteldecken . 1.35 1.00 -.50

Pumpen ....... - .50

Gummilösung . -. 15 -.12 -.08

Reparat . - Kasten - .30 -.25 -.22

Brillen und

optische Instrumente
führt mein bekanntes Fachunter¬
nehmen in der den neuzeitlichen ;
Anforderungen entsprechenden ;
Ausführung in materialechteq
und formschöner Fassung ! Zur !
unverbindlichen Beratung halte
ich mich gern zu Ihrer Verfügung

Optiker

HOHN
Langgasse 5

Ersatz - und

Zubehörteile
für alle Marken - und Spezial -

Räder
zu staunend niedrigen Preisen

WiesbadenerTagblatH
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r • fh eilen Apotheken und Drogerien.

Zur Reisezeit
sparen EpOf wenn

Sie UU/O Sie

Kölnisch
Wasser
Haar- und Mundwasser
b . mir lose kaufen

Schnaken - und

Mückenstifte

FuSsalbe und - puder
Sommersprossen - um

Sonnenbrand - Creme

Damen - Reisebinden

Taschen - Apotheken

Schloßdrogerie
Siebert
9 Marktstraße 9

Satteltaschen . . . 1 .25 -.75
Kilometerzähler . . . 2 .75
Tachometer ..... 9 .50

Fahrradspiegel . . . . -.75
Decken ...... ab 1.90
Schläuche ab -.85

Alexi - Kaffee

Alexi - Tee

Schwaben -

Nudeln u . Spätzle
fortwährend frisch

jBOSSOng , Kirchgasse

aus weißem Japan - Stoff und

aparter Georgette - Garnitur
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KUPPINGER

Das große Spezialhaus für Damenhüte

Wiesbaden • Langgasse 12
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